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Morgen -Kusgade-
1. WkatL.

Dkl eittppbointeiilit Krikgsmiiijler.
Man darf es schon gestehen: Herr v. Heeringen stelle

sich diesmal dem Reichstag anders als un ^vorigen
Jahre vor. Er hat rnanche Schroffheit abgelegt, er
handhabt das Rüstzeug der parlainentarrschen Dis¬
kussion geschickter als früher , er hat inzwrichen ivohi
eingesehen, dah man mit Oppositionsrednern am besten
auskommt, wenn man aufmerksam hört , was sie zu
sagen haben, und wenir man nicht schon darum,
ihre Reden des Mißfallen des Redners (rn diesem Falle
des Ministers selbst) erregen, de>r Irrtum begeht, die
gegnerische Kritik für gehässig und sachlich-,.unzutreffend
zu halten . Herr v. Heeringen hat also, wie gesagt, ge¬
lernt , und das trifft nicht bloß auf die Form Zu, son¬
dern auch auf den Inhalt . Wir nehmen kemen Un¬
stand, zu erklären , daß manches in der grundsätzlichen
Rede des Kriegsministers am letzten Freitag für den
aufrichtigen Wunsch zum Entgegenkommen gegen libe¬
rale Forderungen spricht. Gerade wenir man das ab¬
erkennt, hat man ein erhöhtes Recht dazu, iw anderen
Ausführungen des Kriegsministers die bedauerliche
Fortsetzung tadelnswerter Maximen zu finden Uber in
dieser Hinsicht haben wir ja noch erst die Erklärungen
des Herrn v. Heeringen im einzelnen abzuwarten , so
namentlich in bezug auf die Frage , weshalb bei der
Beförderung zum Reserveoffizier immer noch kon¬
fessionelle Unterschiede gemacht werden, die mit Gesetz
und Verfassung nicht in Einklang zu bringen sind. Es
ist zur Genüge bekannt, daß sich Herr v. Heeringen in
diesem Puirkte iricht einmal zur Anerkennung des Tat¬
bestandes auffchwingen kann, den doch sein Vorgänger
mff soldatischem Freimut zugegeben mrd, was noch
mehr wert ist, getadelt hat . Hierüber indessen wird
man sich wie schon beinerkt, noch näher zu unterhalten
haben, wenii sich der Minister erneut geäußert haben
wird Uiii es zu wiederholen, so gibt gerade die Aner¬
kennung mancher seiner letzten Auskünfte die ver¬
mehrte Befugnis , seine Erklärungen und seine -Stellung¬
nahme dort zu tadeln , wo sie in eineir empsuidlichen
Widerspruch zu den Anschauungen treten , zu denen sich
die bürgerliche Welt in aller: ihren ^ chichtm bekennen
Muß und wirklich bekeirnt. So ist es doch etwas gerade¬
zu Anstößiges, daß der Minister deli Dfstzieren unter¬
sagt hat , Mitgliedern des Reichstags Auskünfte zu er¬
leilen und überhaupt mit ihneii m eine Beziehung m
treten , die von den Abgeordneten alsdann su: hre
Wünsche und Beschwerden m der ŜoIfSbei.trefung be¬
wendet werden könnten. Wer einen solchen Erlaß mit
seiner Verantwortung deckt, , der druckt dep. Reichst N
m eine Sphäre hinunter , die er tatsächlich mast wr
dient rrnd in die er irach der Verfassung wie nach p . .
Mo.ße von Pflichten und Rechten semer Mitglwdei^

KeniUeto».
- (Nachdruck Vorboten.)

Die unheimliche Maske.
Historische Erzählung von Georg S -egel.

Ter Palast des Erzkanzlers von Frankreich,
Grafen Eambaceres von Parma , m der .
Tl-minigue erstrahlte in märchenhaftem G' , ö . .
Lichtfluten ergossen sich aus den Fenstern und au^ ,den
Mit schweren Teppichen ausgelegten und
Blumenarrangements geschmückten EiNgc>g

tÄtSÄV Napoleon hatte
sein Erscheinen zugesagt. Bald füllten sich ^ prach
tig ausgestatteten Säle , in .denen Tausende von 2^
gen ein warmes Licht verbreiteten , mit den hmter s .
dernden Gästen. Ter Hauptsaal glich erneu Wi
garten Oleander und Lorbeerbäume,- kleme Pal . e,
und TaruSbüsche wareii ringsum ausgebaut und Z-
reizenden Nischen zusammengefugt. , Glanzende ps g
Efeugirlanden krochen an den Wanden ) ^ ch
Decke mit ihrem grünen Blattergewirr .überwuchernd.

Tie Nebensäle waren rn verschiedenen Farben M
halten. Ter eine prangte in wunderbarem We ß, ^
nur durch einige goldene Randleisten unterbrochen
wurde, der andere wies ein hellschmimeriibes ^ wlet-
auf. während der nächste m zartes Rosa, wie das
Apfelblüte , getaucht war . " nd

Die Gäste bewunderten ehrlich die Pracht und
spendeten dem Festgeber reiches Lobe über ; den präch¬
tigen Rahmell , den er der glanzenden Deranstaltun^
geschaffen. Tex Herzog freute sich semes. Tnumphe ».

unter feilten Umständen herabgedrückt werden darf . ^
Aber Herr v. Heeringen meint es durchaus ehrlich, er¬
sieht diese Tinge nun einmal als -Soldat und nur als
Soldat an, und wenn diese seine persönliche An¬
schauung hiernach etwas Entwaffnendes hat , insoiveit
sie eben der Ausdruck einer subjektiven Überzeugung ist,
so muß sie darum sachlich doch mit aller Schärfe be¬
kämpft werden. Dagegen sei die Befriedigung darüber
offen ausgesprochen, daß Herr v. Heeringen die Berech¬
tigung der liberalen Forderung , dem bürgerlichen Ele¬
ment im Heere einen größeren Raum zu geben, mir
stzmpathischenWorten anerkannt hat . Das Gegenteil
wäre allerdings undenkbar, wäre eine Ungeheuerlich¬
keit geradezu, aber die angenehme Form , in die der
Minister seine Selbstverständlichkeiten kleidete, darf,
wie gesagt, mit Genugtuung ausgenommen werden.

Me Politik der Woche.
64 896 881 Seelen hat am 1. Dezember 1910 nach

dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung die Ein-
ivohnerzahl des Deutschen Reiches betragen , so daß wir
unterdessen schon die 65 Millionen überschritten
haben dürften . Tenn im letzten Jahrzehnt hat die
Bevölkerung Deutschlands um 8 529 703 zugenommen,
so daß also die Zunahme pro Quartal über 200 000 be¬
trägt . Seit deni Kriegsjahr 1871 ist die Einwohner¬
zahl Teutschlands um 23 836 089 angewachsen, woraus
der Statistiker folgern müßte , daß diese Anzahl in
abermals 40 Jahren bei entsprechender Bevölkerungs-
zunahme auf rund 102 Millionen anwachsen müßte.
Das sind nun freilich spätere Sorgen , aber es ist doch
begreiflich, wenn sie iiicht bloß die Statistiker , sondern
vor allem die Sozialpolitiker und die Politiker über--
haupt schon jetzt sehr ernstlich beschäftigen.

Tie Herren Graf Mirbach und Genossen sind der
Meinung , daß die zurzeit rund 65 Millionen Deutschen
über die Wirkungen der Reichssinanzreform von 1909
nickt hinreichend unterrichtet sind, und sie halten des¬
halb im Herrenhause den recht sonderbar anmutenden
Antrag eingebracht, die königliche Staatsregierung
solle „in geeigneten, insbesondere kleineren Organen
eine offizielle gemeinverständliche Darstellung des In¬
halts der Reichsfinanzreform geben, sowie der durch die
Steuersätze bedingten Preiserhöhungen im Gebiete der
Konsumsteuer". Allein schon 24 Stunden , nachdem
die Antragsteller der Negierung diese Aufklärungs¬
arbeit zugemutet hatten , besannen sie sich eines Besse¬
ren und fügten zu der ersten Sensation die zweite, in¬
dem sie besagten Antrag wieder zurückzogen, wie be¬
hauptet wird deshalb , weil offiziöse Korrespondenzen
schon mit dieser Aufklärungsarbeit begonnen hätten.
Allein dies wird verlor 'ne Liebesmüh sein, denn wer
statt drei Glas der höheren Preise wegen nur zwei
trinkt , wird sich nicht mit sanitären Gründen trösten
lassen, und iver seine schlechtere Zigarre mit geringerem
Behagen raucht, wird dies nicht auf seine etwaige Ge¬

schmacksverirrung, sondern auf die ReichsfinanzresoiM
zurücksühren.

Die Offiziösen haben zurzeit überhaupt sehr viel zu
beschwichtigenund zu berichtigen, und zwar ganz be¬
sonders aus Anlaß der heißumstrittenen Romreise des
deutschen Kaisers , an deren Stelle nun also ein Besuch
des K r onprinzenpaares  in Rom erfolgen
wird . Wenn die Presse der Regierung sich darüber be¬
schwert, daß durch die Preßsehde über die Kaiserreise
eine „recht peinliche Lage" geschaffen worden sei, so
wird man das in gewissem Sinne zugeb-en können,
aber man soll dann nicht vergessen, daß die Debatte
durch die klerikale  Presse eröffnet worden ist,
welche -eine Reise des Kaisers nach Rom im „Trauer¬
jahr " als einen Vorstoß gegen den Vatikan bezeich-
nete. Im übrigen ist es nicht zu bestreiten, daß, wie
ja auch einzelne römische Blätter zugeben, in dieser
Beziehung von einem Teil der italienischen Presse
gröbliche Taktlosigkeiten begangen worden sind, indem
man der Entscheidung des Kaisers Vorgriff und gleich¬
sam eine Art Pflicht zu dieser Visite zu konstruieren
versuchte.

Mit lebhafter Befriedigung ist sowohl diesseits wie
jenseits des Kanals die Kunde ausgenommen worden,
daß König Georg von England den deutschen Kaiser
zur Enthüllung des Denkmals für die Königin Viktoria
noch London eingeladen hat , und daß diese Ein¬
ladung ebenso herzlich angenommen wurde , wie sie er¬
gangen ist. Handelt es sich hierbei auch offiziell zu¬
nächst nur um einen rein persönlichen Freundschaftsakt,
der dem deutschen Kaiser als dem Enkelsohn der
Königin Viktoria gilt , so ist doch dieser Akt im
Nahmen der Bemühungen einer Verbesserung der
deutsch-englischen Beziehungen wohl auch politisch nicht
gering zu .bewerten.

Es erhellt das schon aus der freundlichen Aufnahrne
dieser Kunde in der englischen Presse, obwohl diese
gerade jetzt durch den heftig entbrannten häuslichen
Streit Zwischen Unter - und Oberhaus ,vollauf beschäftigt
ist. Dieser Kampf ist durch die mit 351 gegen 227
Stimmen in erster Lesung erfolgte Annahme der Veto¬
bill im Unterhause in das entscheidende Stadium ge¬
rückt, und mit stärkster Spannung wird man nunmehr
abwarten müssen, wie das -Oberhaus , welches vor dem
Gespenst des Pairsschubs zittert , sich diesen bitteren
Notwendigkeiten gegenüber verhalten wird.

„Ernst ist der Anblick der Notwendigkeit ", zu dieser
Schillerschen Weisheit haben sich jetzt auch die Chinesen
bekannt, indem sie dem russischen Vorstoß gegen die
Mongolei die sanftesten Tiplomatentöne entgegen¬
setzten, über welche der Waiwupu verfügt . Ta das
Zarenreich sich weislich der japanischen Neutralität , ver¬
sichert hat , so bleibt eben den Chinesen, solange, ihnen
der Zopf noch hinten hängt , nichts anderes übrig , alZ
zu der moskowitischen Auslegung des Kuldschavertrages
ja und Amen zu sagen, vielleicht mit dem stillen Hinter¬
gedanken: Tie Welt ist rund und muß sich drehen, was
oben war , muß unten stehen!

Er begrüßte in bester Laune die Erschienenen und kargte
seinerseits nicht mit Komplimenten über die herrlichen
Kostüme.

Es war darin auch wirklich Außerordentliches ge¬
leistet. Höchste Schneiderkunst, persönlicher Geschmack
und kostbares Geschmeide hatten zusammengewirkt, tun
das Bild eines jener Kostümfeste wieder in die Gegen¬
wart zu zaubern , wie sie hundert Jahre früher in der
Epoche der Verschwendung und Prunkentfaltung ge¬
feiert wurden.

Lockende Tanzweisen des aus ersten Künstlern be¬
stehenden Orchesters fluteten durch die Räume . In
graziösen Tanzschritten bewegten sich reizende Hof¬
damen und elegante Kavaliere . Menuetts und Qua¬
drillen wurden in vollendet schöner Art getanzt . Alles
war in fröhlicher Stimmung.

Nur der Kaiser fehlte noch. Herzog Eambaceres
hatte schon wiederholt vom Balkon aus Ausschau ge¬
halten - aber von der Equipage Napoleons war noch
rückt- 'zu sehen. Als er wieder einmal in der: Saal
zurücktrat, schob ihm eine als Teufelchen gekleidete
Maske einen Zettel in die Hand und verschwand dann
in der Menge.

Erstaunt entfaltete der Herzog das Billett . „Heute
vor sechzehn Jahren " stand darauf . Sonst nichts. Der
Kanzler strich sich mit der Hand über dre strrn.
Heute vor sechzehn Jahren . Was sollte das bedeuten?
Man schrieb den 21. Januar . Ah! Herzog Camba-
oeres zrrckte zusammen. Es war der Todestag seines
unglücklichen. Königs , an dessen Verurteilung er mit¬
schuldig war . Auch er hatte im Nationalkonvent d:e
Schuldfrage bejaht.

Das war ein schlechter Scherz. Aller Frohsinn war

von ihm gewichen. Vor sich sah er den König, d̂er
seirr Haupt unter der 'Richtmaschine verlor . Ter Her¬
zog atnrete schwer auf . Sollte denn nie die Erinne¬
rung an das schreckliche Geschehnis in ihm verblassen?
Wer war so boshaft , es heute wachzurufen? Gerade
heute, an dem Feste des Frohsinns.

Mißmutig zog sich der Herzog in ein kleines Neben¬
gemach zurück, verlöschte die Lichter bis aus zwei und
warf sich auf den Diwan , der dort stand. Heute vor
sechzehn Jahren , die Worte kamen ihm nicht aus dem
Sinn . Selbst aus dem verworrenen Klingen der
Tanzmusik, die gedämpft an sein Ohr schlug, formte
sich der häßliche Satz . Fürwahr , ein rechter Teufel
brachte diese Botschaft, diese Mahnung.

Mit einem Male schrak der Herzog auf. Ihm war
es, als habe sich die Portiere im Hintergründe des
Zimmers bewegt. „Wer ist dort ?" frug er. Kerne
Antwort kam. Aber Eambaceres fühlte , daß noch
jemand mit ihm im Zimmer war . Er sprang auf und
zog die Portiere zurück.

Ein schwarzer Domino trat hervor . Langsarnen
Schrittes . Ernst und feierlich. Das Gesicht war gan;
von einer Samtmaske bedeckt und die starren Augen,
die hinter den Löchern des Tuches glühten , blickten
scharf den Herzog an . Der stand wie von einem Zau¬
ber gebannt . Wer barg sich hinter dem , schwarzen
Domino ? Warum blieb dieser so seltsam feierlich und
mischte sich nicht unter die fröhlichen Gäste?

„Was treibt Euch in dieses stille Zimmer , edler
Herr ?" frug der Herzog nach kurzem Schweigen mit
rauher Stimme , in der die Angst vor etwas Furcht-
bcrem mitzitterte . „Festliche Pracht erwartet Euch in

1 meinem Hause, in den Sälen dort ."
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DrutlchZs Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Kronprinzessin

siedelt am 6. März von Heluan nach Kairo über. Sie gemetzt
in Heluan, tvo sie im Wüstrnhotel Al Hatzat wohnt, in Ruhe
und ziemlicher Abgeschlossenheitdie kräftigende Wüstenluft.
Die Kronprinzessin macht mit dem Gefolge viele Spaziergänge
und komnrt selten nach Kairo.

* Der Eindruck der Niederlage der Konservativen, die
sie sich rühmlos durch den Antrag Mirbach  selbst zuge¬
zogen haben, wird verschärft durch das verlogene Schweigen
der konservativen Presse. Die „vorläufige Zurückstellung"
des Antrags im Herrenhaus ist damit begründet worden,
daß „die gelegentlich offiziös inspirierte „Neue Korrespou-d."
soeben Aufklärungen gebracht hat, welche dem Anträge zum
Teil entsprechen", und daß „weitere Ergänzungen erwartet
werden dürfen". Diese „Aufklärungen" müssen schon am
Mittwochabend Vorgelegen haben; es ist aber seltsam, daß
bis heute noch nicht ein einziges Blatt  von diesen
vom Grafen Mirbach dringend geforderten „Aufklärungen"
auch nur mit einer Silbe Notiz genommen hat. Nicht Un¬
recht hat auch die „Bresl . Ztg.", wenn sie ihrem Bedauern
über die „vorläusige Zurückstellung" in folgender Form
Ausdruck gibt: Die Junker des Herrenhauses haben also
den famosen Mirbachschen Antrag „vorläufig zurückgestellt",
demzufolge die Regierung dem Volke einzureden versuchen
sollte, daß die schwarz-blaue Finanzresorm im Grunde
wunderschön sei, und nicht die LiebesgabenemMnger, son¬
dern die Brauer , Gastwirte, Tabakfabrikanten, Zigarrcn-
händler und -Arbeiter, die Streichholzfabrikantenusw. usw.
die eigentlichen Verbrecher seien, die das Volk aussögen;
daß die Agrarier von den neuen Steuern am schwersten be¬
troffen würden und die besteuerten Industrien nur Vorteil
von jenen Steuern hätten. Schade, schade, daß dieser An¬
trag „zurückgestellt" ist. Nichts hätte uns angenehmer, er¬
wünschter, vorteilhafter sein können, wie die auf solche Weise
frisch angeblasene erneute Diskussion über alle diese Fragen
an der Hand eines offiziellen Verteidigungsversuches.
Schade, schrde, daß unsere Gegner wieder einmal die Vor¬
sicht als den besseren Teil der Tapferkeit gewählt haben.

* Die Fleischnot. Der Vorstand des Bundes der
Viehhändler Deutschlands  hat , wie die „Allge¬
meine Fleischcrzeitung" mitteitt, in Anbetracht der großen
für 1911 noch bevorstehenden Viehknappheit, vor allem für
Rindvieh, einstimmig beschlossen, beim Bundesrat  vor¬
stellig zu werden, „in Rücksicht daraus, daß über die Hälfte
des in Schleswig-Holstein vorhandenen Magerviehs infolge
der hohen Viehpreise bereits zur Abschlachtung und zum
Konsum gelangt ist, zu gestatten, daß als Ersatz dänisches
Magervieh,  selbstverständlich unter Berücksichtigung
aller Vorsichtsmaßregeln, nach Schleswig-Holstein eingeführt
werden darf." Bleibt der gestellte Antrag ohne Erfolg, so
werden infolge Mangels an Magervieh die großen Weide¬
plätze in den Marschen in diesem Jahre brach liegen und
ein großer Teil Deutschlands wird dann vor einer Fleisch¬
teuerung  stehen, die alles bisher Dagewesene übersteigen
dürste.

— Die Verteilung der preußischen Lehrerseminare,
über die Verteilung der preußischen Lehrerseminare wird
mitgeteilt, daß die größte Anzahl der Seminare sich in den
Orten zwischen8- und 10000 Einwohnern befindet. Ende
1910 waren 12 in Orten von weniger als 2600, 54 in solchen
von weniger als 5000 und 103 in Orten mit weniger als
10000 Einwohnern untergebracht. Demgegenüber sind nur
71 Seminare in Städten mit über 10009 Einwohnern zu
finden. Hieraus ergibt sich, daß bei der gegenwärtigen Ver¬
teilung der Seminare das Land sich keineswegs schlecht
steht.

s Vcteraurn und Sozialdemokraten. In München
wollte ein Vcteranenverein mit großem Geleite mit Fahnen
und Musik eins seiner verstorbenen Mitglieder beerdigen,
als plötzlich Abordnungen von sozialdemokratischen Vereinen
mit rot bebänderten Kränzen gleichfalls zur Ehrung des
Toten herbeikamen. Der Kriegerverein zog hierauf tu
ooi-poro wioder ab und ließ die Angehörigen mit den sozial¬
demokratischen Freunden des Verstorbenen zu ihrer Ver¬
blüffung allein.

„Festliche Pracht !" Bitter und dumpf klang es aus
dem verhüllten Munde des Unbekannten . „Tu feierst
einen frohen Tag ."

„Nun ja . Mein Herrscher hat heute zum ersten Male
fein Erscheinen zugesagt", sagte stolz der Herzog.

„Du hast recht, dein Herrscher. — Aber du erwartest
nicht ihn zu sehen." .

„Gewiß doch. Ter Kaiser hat es mir selbst der-
^rCC&Crt-— — —"

Der Kaiser ! Wer spricht vom Kaiser ?" unterbrach
um "streng der Fremde und hob gebieterisch sein Haupt.
An deir anderen Herrscher sollst du heute senken, an

den, dem du den Tod gabst. Vergaßest du den
21. Januar ?" m r , * ,

Ter Herzog wich scheu zuruck. Bange Furcht kroch
ihm zum Herzen und seine Knie zitterten . Wer war
diese fürchterliche Maske ? Wer maßte sich das Recht
an, alte Wunden auszureißen und den Giftpfeil der Er¬
innerung tiefer einzudrücken? Schon wollte ec, mit
Gewalt sein Entsetzen bezwingend, dem Unbekannten
die Larve abreißen , da legte sich der Arm des Fremden
schwer auf den seinen.

„Deiii Herrscher ist gekommen! _ Als ungeladener
Gast weilt dein König hier , den ein ungerechtes Ur¬
teil traf . Erzittere . Treuloser !" Bei diesen Worten
siel die Larve des schwarzen Dominos und den ent¬
setzten Augen des Herzogs zeigte sich das Antlitz
Ludwigs XVI . . ..

Mit einem schrillen Aufschrei brach Frankreichs Erz-
kanzler zusammen. Ter Schrei gellte durch den gan¬
zen' Palast . Die Musik verstummte plotzlia,, und ote
Gaste eilten verstört herbei. Endlich fand man den
Herzon Bewilßtlos lag er auf dem Teppich des
kleinen Gemaches, in dem sich soiist niemand befaiid.
Cambaceres ward auf den Diwan gebettet, und ein
Diener eilte zuni Arzte.

Dieser war schnell zur Stelle , brachte den Herzog
durch belebende Essenzen wieder zit sich und stellte fest,
daß nur ein schwerer Ohnmachtsanfall vorliege.

..Es ist nichts", sagte der Herzog schwach. --Das

Mrlamerrt -rEchrs.
Der Geworbeorvnimgsausschnßdes Reichstages fügte

dem 8 234 einen Absatz hinzu: „Den Arbeitern ist bei der
regelmäßige Lohnzahlung ein schriftlicher Be¬
leg (Lohnzettel , Lohnvüie, Lohnbuch usw.) über den Be¬
trag des verdienten Lohnes und der einzelnen Arten d«
vorgenommenenAbzüge auszuhändigen." Weiterhin wer¬
den die in der Vorlage vorgesehenen und durch die bis¬
herigen Beschlüsse notwendig gewordenen redaktionellen
Änderungen genehmigt. Damit ist die erste Lesung der
Vorlage beendet. Nächste Sitzung Freitag , den 10. März.

Hs §v rmd KloNZ
Personal-Brrkndernngen. v. Lau; gersdorff.  Major

und Bats.-Kommandeur im Gren.-Regt. König Friedrich
Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, zur Dienstleistung beim
Militärkabinett Seiner Majestät des Kaisers und Königs
kommandiert. * Wandelt (Altenburg ) , Lt. des Füs.-Regts.
von Gersdorff (Kurhess.) -Nr. 80. zum Oberlt. befördert. *
Heine (Coblenz ), Vizefeldwebel des 1. Nass. Jnf .-Regts.
Nr. 87, * Jorck (Marienburg), Vizefeldwebel des Füs.-Regts.
von Gersdorff (Kurhefs.) Nr. 80. zu Lts. der Ref. ernannt. •
Maurer (Frankfurt a.  M .), Lt. der Res. des 2. Nass. Jnf .-
Regts. Nr. 83, zum Oberlt. ernannt. * Wolf (II Darmstadt),
Vizefeldwebel des Jnf .-Leib-Regts. Großherzogin (2. Groß-
herzogl. Hess.) Nr. 117, zum Leut, der Res. befördert. *
Kevekordes (Limburg a. L.) , * Säurt er (Frankfurt
a.  3W.), Vizefeldwebel' des Eisenbahn-Regts. Nr. 2, zu Leuts,
der Res. befördert. '* Mül l er (Oberlahnstein), Hauptm. der
Landw.-Jnf . 2. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen
seiner bisherigen Uniform der Abschied bewilligt.

Kapitönleutuant Prinz Adalbert von Preußen wird
auch im Son -merhalbjahr neben dem Hören der Vorlesungen
an der Marincalademie seinen Dienst bei der Torpedowaffe
fortsetzen und als Kommandant eines Torpedobootes der
Reservcflottille tätig sein. Der Prinz bleibt demnach drei
Jahre beim Torpedowesen, die übliche Dauer der Kom¬
mandierung eines Seeofstziers zur Inspektion des Torpedo-
Wesens; je ein Jahr in den formierten Schulflottillen zur
Ausbildung der Offiziere und Mannschaften, bei dm
Manöverflottillcn, die die Besatzungen auf der Höhe halten,
und bei -den Reserveslottillen.

Deutsche KosoMeir.
Usambarabahn. In seiner Sitzung vom 17. Februar

hat der Ausschuß der Deutschen Kolonialgesellschaft die nach¬
stehende Resolution gefaßt: Die Deutsche Kolomalgesell-
schast bittet den Reichstag, dahin zu wirken, daß die Usam-
barabahn nicht mit dem vorgesehenen Endpunkt Moscht auf¬
höre, sondern, ohne den Bau zu unterbrechen, sofort -bis
zum Meru weitergeführt werde.

Amsjaud.
MsdeNlmrds.

Beschwer jtit gegen Deutschland. Anläßlich der
Schwierigkeiten, die deutscherseits dem russischen Rück¬
wandererverkehr über holländische Häfen bereitet wer¬
den, bringt der „Nieuwsch-e Rotterdamsche Courant"
vorgestern abend einen wegen seiner scharfen Tonarr
Aufsehen erregenden Leitartikel . Das Blatt erinnert
daran , daß im Rotterdamer Hafen augenblicklich eine
Anzahl von Deutschland zurückgewiesener Russen unter
kümmerlichen Verhältnissen lebt und schreibt u. a. :
Es versteht sich, daß die äußerst scharfe, ja in manchen
Fällen herzlose Haltung der deutschen Behörden hier¬
zulande große Verstimmung erregt . Aber noch mehr:
mit jenen Maßregeln soll ein System von Spionage (?)
verbunden sein, das gegen holländische Auffassung ver¬
stößt und dem holländischen Namen schaden muß.

MrchlanÄ.
Tie Antipestkonferenz zu Irkutsk beschloß, die aus

den pestverseuchten Gegenden stammenden Häute,
Leder, Vieh und Getreide und andere Produkte auch
fernerhin durchzulassen. Asiatische Murmeltiecfelle
unbekannten Ursprungs sind zu desinfizieren , ebenso
Postsendungen und Korrespondenzen, sowie Gepäck aus

Fest soll nicht gestört werden. Laßt bie Musik spielen.
In wenigen Minuten bin ich wieder frisch."

Das Fest nahm seinen Fortgang . Kaum hatte das
fröhliche Treiben wieder begonnen, als der Kaiser ge¬
meldet wurde. Er vernahm sofort von dem Zwischen¬
fall und begab sich zu Cambaceres . Dieser erzählte,
was sich ereignet hatte.

Da blickte Napoleon seinen Kanzler einen Moment
scharf an. Tann meinte er lächelnd: „Ein schlechter
Faschingsscherz oder, was mir wahrscheinlicher dünkt,
ein böser Traum hat Sic genarrt . Sie haben Ihren
König verurteilt . Das rächt sich. Ziehen Sie eine
Lehre daraus , lieber Herzog!" -

Der Zwischenfall blieb ohne Aufklärung . Weder
das Teufelchen noch der schwarze Domino konnten er¬
mittelt werden. In Hoskreisen munkelte man , daß
Napoleon seine Hand im Spiele gehabt habe, doch
positive Beweise lagen hierfür nicht vor.

Schiller auf der Nedoute.
Der Fafchingsjubel schwingt sich in diesen Tagen

wieder zu seiner höchsten Ausgelassenheit empor, bevor
mit der fahlen Dämmerung des Aschermittwochs die
Zeit der Fasten und der innigen Einkehr beginnen soll.
Da wird manch fröhlicher Besucher prächtiger Redouten
gern daran erinnert werden, daß er in seiner Freude
am bunten Narrenstand des Lebens eilten Genossen
hat , den er vielleicht am wenigsten als Besucher von
Maskensesten vermuten wird , nämlich Friedrich
Schiller.

In der schönen Sammlung von Schillers Ge¬
sprächen,  die Julius Prtersen im^Jnselverlag her¬
ausgegeben hat und die uns das intimste und lebendigste
Bild von der Individualität unseres großen National-
dichters vermittelt , werden eine ganze Reihe von Be¬
richten aufgeführi , die Schiller aus der Redoute zeigen.
Aus der großen Dresdener Faschingsmaskerade von
1787 war es, wo er die so tief in sein Leben em-
Lreifende Bekanntschaft der schönen, koketten Henriette

Sonntag, 26 . Februar 1911)

den verseuchten Stationen . In Charbin und Zizikar
werden die Europäer untersricht, falls sie kein Gesund¬
heitszeugnis aufweisen können. Ter Billettverkaus
an den für chinesische Arbeiter bestimmten Stationen
wird eingestellt. Die Konferenz hält es für wünschens¬
wert , in den verseuchten Gegenden die Zahl der Passa¬
giere dritter und vierter Wagenklasse zu normieren.

Aüvkrr.
Zum Aufstand im Yemcn. Im Ministerium des

Äußern behauptet man , sichere Beweise dafür in der
Hand zu haben, daß der Aufstand int Yemen von frem¬
den Mächten insgeheim unterstützt  werde . Es
sei, so versichert man , ein offenes Geheimnis , daß der
Gewehrschmuggel am Roten Meeo von fremden Re¬
gierungen protegiert werde.

ZNS Stadt «ad Saud.
MssÄadritsr Nachrichten.

Die Woche.
Wfo die Lerchen  singen schon trotz Sturm und TO

weiter. Das ist zwar ein bißchen früh, aber nicht zu früh«
um nicht mit den ornitho-logischen Beobachtungenim Ein¬
klang zu- stehen, nach denen die Fekdlerchen in milden Win¬
tern schon in der Mitte des Februar zurückkehrcn, freilich
recht oft, mir bald darauf noch eine ZeiÄang sich in wärmere
Ecken zurückzieh-en zu müssen. Hat nicht dieser. Tage auch
draußen im Geäfft des dürren Flie'derbaums ein Buchfir»
geschlagen? Noch zaghast, wie ein Herold, der seiner Sache
noch nicht recht gewiß ist. Daß die Meisen fröhlich sind,
kann jeder in unserem baumreichen Wiesbaden hören; sie
sind es aber auch, wenn zwischen Weihnachten und Neujahr
ein paar warme Sonnenstrahlen fallen. Denn sie sind ein
lustiges Volk, das sich so leicht nicht die gute Laune ver¬
derben läßt. Sie sind lustig wie Karnevalistcn, die pfeifen
müssen, wenn die Zeit Halbwegs da ist, in der man das
Recht Hat, ein bißchen Unsinn zu verzapfen und über die
Stränge der -bürgerlichen Solidität zu schlagen, ohne sich
den Vorwurf eines leichtsinnigen Vogels zuznziehen. Bald
haben die Kamevalisten wieder eirmral a-usg-epfiffen; die
Fastnacht steht vor der Tür , mit der sich der Karneval
schlafen logt. Das heißt, der Karneval, wie er sich im
Lauf der Zeit bei uns herausgebildet hat, schließt seine
Tür schon vor Fastnacht; nur -der Fastnachtstrubel über¬
dauert den RosenMontag. Wenn die Kinder singen:
„H oh oho, die Fassenacht sin do!" dann ist der Karneval
vorbei.

Es gibt so viel Mißvergnügliches, baß wir für jede
dem Gemüt zugesührte Erfrischnng dankbar sein dürfen.
Nur braucht diese Erfrischung nicht gerade unmäßig groß
zu sein, denn sonst könnte es sein, daß der Teufel mit
Beelzebub ausgetrieben wird . Die Erfrischung  muß
auch nicht nur aus vollen Fässern und Flaschen kommen,
sie muß zum mindesten nicht immer unter dem Zeichen des
Alkohols stehen.

„Nur wer sich recht des Lebens freut,
Tragt leichter, was es Schlimmes beut",

sagt selbst Bod-onsted-t, und der war gewiß fein. Verächter
eines guten Trunks. Leider aber ist es so; daß die meisten,
wenn sie sich freuen wollen, das nicht ohne reichlichen, über¬
reichlichen AKoholgenuß können. Es ist natürlich gar nichts
dagegen zu sagen, wenn gereifte Männer sich nach des
Tages Last und Mühen im Wirtshaus bei einem guten
Schoppen ein Stelld-ichein-geben; das bringt keinen um und
schadet keinem. Anders aber ist es, wenn junge unreife
Menschen  sich in ihren Feierstunden hinter die vollen
Gläser setzen. Wer Jngestdpflege — das Wort ist ja ge¬
rade jetzt zu einem beliebten Schlagwort geworden, das
sogar neuerdings von der Regierung aufge-griffen und znm
Anlaß eines schätzenswerten Ministerialerlasses geworden

von Arnim machte, die ihm Seele und Sinne in all die
Qualen einer unwürdigen Liebe verstrickte. Maris
Körner , die Frau von Schillers Freund -, erzählt davon:
„Unter dem tobenden Lärm und Geschwirr der hier
aus allen Ländern und Völkern versammelten , ausge¬
lassenen Narrenwelt wurde mir ganz unheimlich zu¬
mute : ich ließ den Arm meines Mannes nicht los,
Huber führte Dorchen, und so war Schiller auf sich
und seiit gutes Glück angewiesen.

Nach einigen Stunden verließ ich mit Körner und
meinet Schwester den Redoutensaal , und wir fuhren
nach Haus . Schiller und Huber blieben noch da, und
von letzterem erfuhr ich, daß Freund Schiller von der
Maskenfreiheit sehr ungenierten Gebrauch und eine
ihm sehr zusagende Bekanntschaft gemacht habe. Auf
diesem Maskenbälle befand sich Frau von Arnim,
Gardedame der Hofdamen, mit ihren drei Töchtern,
von denen die zweite für ausgezeichnet schön und - -
kokett galt . Sie hatte die Maske einer Zigeunerin ge¬
wählt :' dies gab ihr die Freiheit , einem jeden ihre
Künste und Dienste als Wahrsagerin anzubieteu . -so¬
bald Frau von Arnim davon Kenntnis erhalten hatte,
daß Schiller, der berühmte Dichter der „Räuber ", sich
gegenwärtig befinde, veranlaßte sie ihre schöne Tochter
Natalie (Henriette ), ihm allerhand schmeichelhafte
Prophezeiungen zu sagen. -Schiller nahm dies sehr
woht auf und blieb die ganze Ballnacht hindurch ihr
unzertrennlicher Gefährte ."

Selbst in Weimar noch, als er sich bereits ganz in
die grandiose Einsamkeit feiner herotschen Ideenwelt
eingesponnen hatte , ließ er sich noch zu einem solchen
„Jubeltag " verlocken und folgte bisweilen der Em-
ladung zu Maskeraden , wie sie ihm von seinen jungen
Freunden , etwa dem jüngeren Voß, zuteil wurden . Voß
hat sieb denn auch dieses Bild Schillers aus der Redonw
besonders lebendig eingeprägt , und in seinen Briefen
und Erinnerungen kommt er immer wieder daraus
zurück, wie unendlich liebenswürdig und überirdisch
heiter der große Mann hier war . Ein Jahr vor
seinem Tode waren sie das letzte Mal so ausgelassen
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ist — treiben will, muß vor allem hierauf sein Augenmerk
richten, denin so lange wir es nicht fertig bringen, die jungen
Leute möglichst vor dem Alkohol zu schützen, so lange wer¬
den alle Jugendfchu tzbestrebungen  ziemlich er¬
folglos sein. Die Bluttat in dem Dörfchen Oberlibbach
zeigt wieder einmal, welche Gefahren der übermäßige
Wirtshausbefuch der Jugend in sich birgt . Es ist aller¬
dings längst bekannt, daß neun Zehntel aller Roheitsdelikte
dem Mißbrauch des Moholgenusses zuzuschrciben sind. Und
es ist auch bekannt, daß der vorzeitige Wirtshausbefuch nur
allzu oft zu dauernde« Charakterfchädigungenführt. Be¬
gegnen könne«' wir der Gefahr, die aus der Verwilderung
der Jugend dem ganzen Volk erwächst, am besten dadurch,
daß wir wieder mehr und mehr zum gemütlichen
Familienleben  zurüclkehren. Dann wird freilich auch
der Herr des Hauses zuweilen auf seinen Abendfchoppen
verzichten müssen. • "n*

— Dotzheim gegen Wiesbaden. Auf eine Klage der
Gemeinde Dotzheim wider die Stadt Wiesbaden wegen
Zahlung von Gcmeiirdcgrundsteuer für in der Gemarkung
Dotzheim belogenes Grundeigentum der Stadt Wiesbaden
hat der Bezirksausschuß  dahin entschieden̂ daß, un¬
ter Aufhebung des Urteils des Kreisausschusses, die Stadt
Wiesbaden gehalten sei, für das Rechnungsjahr 1968
236 M. 68 Pf . an die Gemeinde Dotzheim abzuführen. Der i
weitergehende Anspruch der Klägerin wurde abgewiesen.
Die Kosten des Verfahrens hat die Beklagte zu tragen.

— Fremdsprachliche Vorträge. Mit einem englischen
Rezitationsabend schloß am vergangenen Mittwoch die
Reihe der diesjährigen Vorträge. Miß Heepc,  die noch
dom vorigen Jahr her in sehr guter Erinnerung war,
wußte auch diesmal die Zuhörer sofort durch dre meister¬
hafte Art ihres Vortrags zu gewinnen. GaW besonders
Zeigte sich ihre starke dramatische Begabung in „Enoch
Ariden" The Return . Unterstützt von ihrem klangvollen,
biegsamen Organ und ihrem eindrucksvollen Mienensprel,
gelang es ihr aufs trefflichste, die verschiedenen Personen
und Stimmungen zu charakterisieren. Daß ihr das Lustige
vblnso gut liegt, bewies ihr Vortrag von Kiplings „ans
Elephant Child ". Der Künstlerin , die alles frei aus dem
Gedächtnis vorirug, wurde reicher Beifall zuteil. Hoffeut-
lich wird Miß Heepe uns auch im nächsten Jahre wieder
besuchen; sie kann einer freundlichen Aufnahme gewiß sem.

— Die Mifsionskonserenz— so wird « s geschrieben
—wird am Mittwoch, den 1. März, zum drittenmal in un¬
terer Stadt , und zwar im „Evangelischen Vereinshaus,
Platter Straße 2, tagen. Zwei Ereignisse des letzten Jah¬
ves haben die Bedeutung der Mission, insbesondere auch
für unsere Kolonien, in ein neues Licht gestellt. Die Welt-
wissiouskonferenzin Edinburg , diese einzigartige Kund¬
gebung evanaelischcr Einheit und glaubcnsfroher Arbeit,
hat den Nachweis geliefert, daß die christliche Kirche der
Gegenwart wunderbare Gelegenheit hat, das Evangelium
gleichzeitig der gesamten nichtchristlichcn Welt zu bringen,
und daß diese Gelegenheit die größte Dringlichkeit in sich
schließt. Der dritte Kolonialkongretzin Berlin hat dazu
gedient, ein besseres Verständnis und Einvernehmen zwi¬
schen den kolonialen Kreisen und der Mission herbei zu-
strhren. Man ist sich nun einerseits der Bedeutung der
Mission für die Kolonien und andererseits der Gefahr des
Islam für dieselben besser bewußt. Das reiche Programm
der MifstonSkonferenz(siehe Anzeige) bietet Gewähr, daß
die Freunde der Mission und solche, die es werden wollen,
tuf ihre Rechnung kom-men.

— Die Beamtinnen des Telegraphenamts Wiesbaden
sielten Mittwochabend im großen Saal des „Gesellen-
lau-ses" in der Dochhoiwer Straße ihr J -ahreZsest, „Bunter
Mend" genannt, ab, Eine fröhlich gestimmte Grazrenschar
latte den Quälapparat in der RheiNstrahe geladen, und der
Vergessenheit war des aufreibenden Dienstes ewig glerch-
kesicllte Uhr für eine kurze Sp-mme Zeit verfallen. Oo°
lleich keine eingeschworenen Anhänger der Emanzipation,
icferte die tapfere Versammlung dennoch den cinwans-

>licb zusammen. Schiller war mit fetter Frau da,
c er suchte sich bald ein gemütliches Plätzchen aus,

„mit neuen Champagnerflaschen, Rotem und
ißem bepflanzt " war . „Die 'schillern , wollte
ietzlich nach Hause gehen und schickte nachemande-
i Abgesandte an ihren Mann . „Da» stand aber -.ein
iller gar nicht an ; er sagte ber der lebten Botschaft,
an will mich durchaus fort haben, csi>er man od
chaus seinen Willen nicht haben. Ta haben wir
rmmen gesessen bis gegen dreî Uhr. um unseren
nkkönig herum, den herrlichen Schiller, Slauvsi
!t und kannst es auch, gar nicht begreifen, -
enswürdig der Mann war . . . . a.enke dr '
rken unsere neun Flaschen richtig «us , schwelgten
Wonne. Ich wollte, daß ich dir eine gewisse M ure

Schiller beschreibe!: könnte die ihm m hersl .chen
Anblicken eigentümlich ist und den Wend gar ch
ließ. Ein eigenes Gemisch von Lchalkhastigket,
hlwollen und das mit unendlicher Amnut Verbum
. Doch wer beschreibt so etwas . Um drei Uzr
gen wir nach Hause, und rch war Schillers , oder
in du willst, er mein Führer . Denn als die kalre
i uns anblies , hatten wir beide einen notig.
Mit Freude dachte Schiller an diesen letzten ausge-
enen Abend, „der ihn ganz m ferne ^ ugendiahre
setzt habe." Noch in den schweren Anfallen semtr
inkhett, die ihn kurz vor seinem Tode mrs Lager
elten, schwebte ihm die Erinnerung an so 1
wüte vor, die er mit seinem streuen Pfleger Botz
ammen verlebt hatte . Eines Tages wollte b
chaus nicht erlauben , um neun Uhr wiederz -
a und die Nacht bei ihm zu wachen. ."M , ^
rt warum . Endlich erfiihr rch, es ser Maskerade,
> Schiller wollte mir , dem fleißigen Maskeraden-
iger, nicht diese Freude rauben . Diese Lreoe rühme
h zu Tränen . „Mein bester Ho>rat , sagte n~i,
ie wissen nicht, welch ein Vergnügen to  für mui)
bei Ihnen zu wachen." Als er nun meinen Vorsatz
, nicht auf die Redoute zu gehen, reichte er mrr
undlich die Hand , und ich durfte ber rhm bleiben.

freien Beweis, daß man auch ohne das „starke Geschlecht"
sich in lieblicher Geselligkeit Nach Herzonslust amüsieren
kann. Es würde zu weit führen, all die schönen Darbietun¬
gen zu besprechen, zu schildern, wie das Zwerchfell den
ganzen Abend in Bewegung gehalten Wurde. Herrliche
Gesangs- und Musikvorträge, denen ein recht gediegener
Prolog vorangegangen, der herzige Einakter „Wie Karl der
Große", eine wunderschöne Rokoko-Gavotte, das von Lach¬
salven begleitete „Ensemble": „Es ist, um grade auf dem
Kopf zu sichen", und vieles andere stellte den anmutigen,
„aber sonst dienststrengen" Damen das Zeugnis schöner
Geistesgabenaus , die sie dem „Korpsgeist" unterordueten.
Ein flotter Tanz, als etwas Selbstverständliches, hielt die
liebenswürdigen Nachkommen Evas bis znm Hahnenschrei
beisammen. Erwähnen wir zum Schluß auch noch die recht
launige „Karnevalzeitung", die großen Anklang fand, so¬
wie den waschechten„Westerwäldcr Bauer ", der in geschickter
Manier die wohlverdienten Lorbeeren mittels seines Krück¬
stocks auf die Bühne lancierte.

— Postalisches. Man schreibt uns : Wie bereits be¬
richtet wurde, ist neuerdings ein Frankfurter Postbeamter
vom Reichsgericht zum Schadensersatz verurteilt worden,
weil er einen eingeschriebenen Eilbrief sehlgeleitet hatte,
wodurch dem Absender des Briefes ein nachweisbarer
Schaden entstanden war. Das ist ein verhängnisvolles
Urteil für alle Postbeamten, denn bei der großen Eile, mit
der bei der Post gearbeitet werden muß, sind solche Fehl¬
leitungen unvermeidlich, und sie kommen täglich Var, zu¬
mal da auch jüngere und in der Abfertigung wenig geübte
Beamte selbständig arbeiten müsse«'. Auch im Telegraphen-
dienst kommen Telegraphierfehler selbst bei der größten
Vorsicht vor, und wenn in jedem Fall die Beamten ersatz-
pslichttg gemacht werden würden, wären sie die ärmsten
Teufel ans der Welt. Seither war unseres Wissens noch
kein Beamter zum Schadensersatzverurteilt worden. Die
disziplinarischen Sttafen , welche die Post für solche Ver¬
sehen verhängt, sind für die Betroffenen schon empfindlich,
aber die Ersatzpflichtwürde manch einen ruinieren , um
Hab und Gut bringen. Es wird unter diesen Umständen
nichts übrig bleiben, als daß jeder Postbeamte sich gegen
Haftpflicht versichert, falls eine Versicherungsgesellschaft
überhaupt darauf eingeht.

— Wiesbaden-Berlin. Der direkte Kurswagen Wies¬
baden-Berlin und umgekehtt verkehrt in diesem Jahre schon
vom 1. März ab. Abfahrt Wiesbaden um 10 Uhr 51 Min.
vorm., in Nauheim 12 Uhr 35 Min., dort direkter Anschluß
nach Berlin. Der Gegenwagen ist um 6 Uhr 35 Min. nachm,
in Bad Nauheim und trifft um 8 Uhr 16 Min. in Wies¬
baden ein.

— Im Tod verciirt. Zusammen gestorben smd gestem
vormittag die Eheleute Kaufmann Valentin Diener,
Adolssallee 19, und zwar war die Frau an Lungenentzün¬
dung schwer erkraM, was den Gatten derartig erregte, daß
sich eine Herzschwäche bei ihm einstellte, die gestenr früh
seinen Tod' herbeiführte. Wenige Stunden später folgte
ihm auch die Gattin in die Ewigkeit. Das Ehepaar stand
in den 70er Jahren und war 49 Jahre verheiratet.

— Das Wiesbadener Polizeihundwesen. Die Pflege
der Poltzeihundsache liegt in Wiesbaden in den Händen
des hiesigen Zweigvereins des Vereins für deutsche
Schäferhunde (S . V.), Sitz München, da die meisten der
von dortigen Beamten verwendeten Hunde deutsche Schäfer¬
hunde sind. Im Lauf des letzten Jahres wirrden wieder¬
holt Dressurübungen an der Ftschzuchtanstaltabgehalten,
ebenso drei Suchen an der Beausite und zwei am Bismarü-
turm. 18 arbeitende Hunde wurden vorgeführt, eine statt¬
liche Zahl, die ftck) Wohl sehen lassen kann. Ehrenpreise
für gute Leistungen ihrer Hunde erhielten die Herren Hufe,
Rltdorf, Kerner, Friedrich, Müller, Kimmel und Arud, auch
11 silberne Becher wurden vergeben. In allgemeiner Er-
innerung ist noch die wohlgelung-ene Ausstellung und
Pölizeihundvorführnng. An Polizeibcamte wurden elf
Ehrenpreise mit Diplom für gute Arbeit ihrer Hunde im
Dienst verliehen. Hervorragende HuNde züchteten Heim.

Nun fing er wieder an zu scherzen. „Sie hätten ",
sagte er, „nur auf die Maskerade gehen sollen, viel-
lcicht wäre ich Ihnen nachgeschlichen" ; worauf erwach
einer kleinen Pause lächelnd hinzufügte : „nicht wahr,
dann würden Sie doch erschrecken und glauben , ich sei
gestorben, und es wäre mein Geist, der Sie heimsuchte?"

_ C. Iv.

„Jesus in Wiesbaden".
Eine Äußerlichkeit vorweg: Es macht sich besser, wenn

jemand in seiner Antwort auf einen Artikel, der m»mentlich
unterzeichnet ist, sich selber nicht nur mit einem Buchstaben
unterschreibt; um so mehr daun, wenn er den Vorredner
persönlich augreist.

Zur Sache darf ich Herrn D, dafür danken» daß er
wirksam, wenngleich ungewollt, meine Ausführungen gegen
den Rüdikalismus unterstrichen hat. Man lefc meinen
Artikel noch einmal nach und dann die Erwiderung . Sie ist
geradezu ein Schulfall dafür, daß der Radikalismus bei
Andersdenkenden immer Unduldsamkeit argwöhnt, iväh
rend er seinerseits, wie die Orthodoxie, auf einem starren
dogmatischen Mdanlansystem beharrend, nichts anders
gelten läßt als sich.

Die Extreme berühren sich. Bei beiden ist alles schon
im voraus fix und fertig, che der Gegner den Mund aus-
tut. Beide dekretieren: so ist's ! Beide 'haben einen Papst;
die einen in Rom, die andern im Kopf. Und gegenüber
unserem 'Mühsamen Wahrheitsuchen, das nicht von vorn-
hersin ein fertiges Resultat hat, sondern erst an dem Tat¬
bestand, durch Quellenstudium, sich ein Urteil bildet, hm
der Radikalismus das Lächeln des Erwachsenen, der Kin¬
dern zusicht.

So läßt es Herrn 1) . völlig kalt, daß in 'ber Frage nach
der Gescksichüichkäit Jesu die gesamte Linie der Fachwissen¬
schaft ohne eine einzige Ausnahme, darunter auch jüdische
Gelehrte, den historischen Jesus zweifellos bejahen. Herr
v . dekretiert aus dem Hanidgelenk: „Dte Hochschulprofessoren
erkenne ich nicht als die berufene Vertretung der Spezia¬
listen an." . w

Dieser Standpunkt hat es auch nicht nötig, die Arbeit
der Geschichtswissenschaft zu kennen, ehe man urteilt . Herr

Weygand und Fr . Decker, welch letzterer mit seinen Hunden
die beiden Siegertitel für 1910 errang. Auch mit der
Polizerbchörde wurde wegen der Huüdesache Fühlung ge¬
nommen. In diesem Jahr werden einige der Hunde zu
Sanitätshundon ausgebildet, indem sie an Übungen der
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz teilnchmen. Eine
Jugendprüsnng und eine interne Leistungsprüfungsind vor¬
gesehen. Ein passendes Gelände dafür ist allerdings vor--
läufig noch nicht gesunden.

— Auch eine Entgegnung. Ein sozialdeMokrattscheH
Organ brachte dieser Tage ettven Artikel, in dem es unter
dem Titel „Moderne Sklaverei-Verträge" die Hausordnung
für das Personal eines hiesigen Hotels kritisierte und über
die Anwendung ihrer Bestimmungen unzutreffende Be¬
hauptungen brachte. Der Besitzer des Hotels entgegnete
darauf in der Weife, daß er den Arttkel unter Glas und
Rahmen in dem Personalspeiseraum seines Hauses unter
folgender Überschrift aushängen ließ: „Untenstehender
Artikel gibt wieder ein Beispiel von dem Bestreben gewisser
Zeitungen, systematisch zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern zu hetzen. Es bleibe jedem Angestellten über¬
lassen. über diese Sinnentstellungen und Uu«wahrheite«
sein eigenes Urteil zu bilden!"

— Giersch Windel. Vor einiger Zeit erschienen im
„Tagblatt " mehrere Veröffentlichungen von seiten der In¬
haber von Eiergeschästen, wonach diesen von einem aus¬
wärtigen Lieferanten Eier als ganz frisch und zu billigen
Preisen angeboten wurden, die sich später als alte (Kalk¬
eier) herausstellten. Es wurde dann vor diesen Verkäufern
gewarnt, anscheinend' mit Erfolg. Es scheint nun, als wenn
in ähnlicher Weise jetzt P rivath aushaltungen  ge-
schädigt werden sollcir, und es ist der Zweck dieser Zeilen,
dir Hausfrauen vor einer großen, starkknochigen Frauens¬
person zu warnen (angeblich aus Breckeucheim), welche an¬
geblich am Tag gelegte Eier von gutem Aussehen M hohem
Preis als frisch verkauft, während sich später herausstellt,
daß die Eier alt und ungenießbar sind. Da die Schwind¬
lerin wahrscheinlich darauf aus ist, auch noch' andere herein-
falleu zu lassen, sei vor ihr gewarnt.

— Geisteskrank? Der Arbeiter R. von Wiesbaden, der¬
zeit in Untersuchungshaft, war vor der Straflammer -wegen
Verleitung zum Meineid zur Rechenschaft gezogen. Wäh¬
rend vier Monate bereits hat der Mann- fttiher ZwawzS-
aufenthalt auf dem Eichberg gehabt; auch gestern stellte der
Verteidiger den Antrag, ihn auf seinen GeisteSznstaud be¬
obachten zu lassen, und der Gerichtshof beschiloß demgemäß.
Zunächst soll der Kreisarzt Geh. Medizinalrat I>r. Gleits-
maun ihn untersuchen, und daun soll er eventuell auf sechs
Wochen einer Irrenanstalt überwiesen werden.

— Zwangsversteigerung. Gestern vormittag wurde
vor denk hiesigen-Amtsgericht das Wohnhaus mit Hofraum,
Scheune und Stall in Dotzheim, TaunuSstraße 8, einer
Zwangsversteigerung aus-gesetzt. Der „Allgemeine Vor¬
schuß- und Sparverein , e. G. m. b. H.", legte dabei mit
10 325 M. dos Höchstgebot ein. Der Zuschlag ist Vorbehalten.

— Ein „braver Mann ". Von dem früheren Landrat in
Westerburg, Herrn Ra dem a cher, wird aus seinem neuen
Wirkungskreis, Geestemünde, eine schöne Tat gemeldet.
Dorr ioar nämlich in einem Wostschuppcn Großfeuer ausge¬
brochen, bei den Löschungsarbeitenverunglückte ein Feuer¬
wehrmann im Schuppen, und Herr Rademacher drang nun
in den Schuppen und rettete den BerungMÄtenaus seiner
gefährlichen Lage. Dabei wäre der Landrvt beinahe selbst
durch den Rauch zu Schaden gekommen, wenn nicht andere
Feuerwehrleute zur Hilfe gekommen wären.

— Zur 109-MillionencrbschaftWürz schreibt man uns
aus Weilburg,  24 . Februar : Die vielgenannte 100-
Millionenetbschaftdes holländischen Admirals Würz,  der
bekanntlich in Niedershausen (Oberlahnkreis ) ge¬
boren sein sollte, weshalb sich auch ein großer Teil der
Einwohner dieses Orts nicht geringe Hoffnungen auf die
Erbschaft machte, scheint — für Niedershausen wenigstens
— ins Wasser gefallen zu sein. Wie dem „Weilburger

IX braucht nichts zu wissen von der Fülle gewissenhafter
Kleinarbeit auf diesem Gebiet. Und- ist doch kompetent.

Am Ende will Herr IX auch ernsthaft genommen wer¬
den? Und auch wir Theologen sind von vornherein unbe¬
dingt „voreingenommen"! Wir mögen so buntscheckig ver¬
schieden in unserer Meinung sein und vor den alten
Dogmen KetzeretSn behaupten, einerlei! Man braucht uns
nicht erst zu kennen, uns nicht zu losen — wir sind voi&
eingenommen!

Nur Herr IX ist nicht voreingenommen.
Und wenn wir Modernen streng scheiiden zwischen

Religion und Dogma und ein u « dogmatisches
Christentum  vertreten , so haben wir trotzdem den
straminen DogmenstanÄpunkt als Pickelhaube auf dem Kopf.
Wir wissen es nur selber nicht.

Auch dafür danke ich Herrn IX, daß er mir so glatt lbe-
scheintgt, daß es dem Ra-dÄalismus „in allererster Linie"
zu tun ist um den Kampf gegen die Kirche. Das habe ich
ja behauptet.
X. UNd ich darf auch das sagen: Wir Modernen haben
vielleicht einen großen Fehler, daß wir einen anders¬
artigen Standpunkt zu g u t verstehen. Wir haben sie alle
durchgemacht. Wir sind Orthodoxe gewefm — so kamen
wir auf die Hochschule. Wir sind Rädikalisten gewesen.
Und was uns zurückgeholt hat, Las war die historisch-
kritische Forschung.

Wir können und wollen darum jeder Glauben-süver-
zeugung gegenüber duldsam sein, auch außerhalb unserer
Kirche; jeder , die auch ihrerseits der anders-
artigen Auffassung die gleiche Duldung
gönnt.  Wir sind froh, daß in unserer Si -adt all die
mannigfaltigen religiösen Büdürsn-issc ihr Sonderrecht
finden und ihren Mann . Wir scchcn keinen Mc-nschou dar¬
auf an, 0b er kirchlich abgestempelt ist oder nicht. Es ist
seine Privatsache, llud jedem Prediger und Re-ligions-
diener gönnen wir herzlich seine andächtige Schar, die ihp
nötig hat und sich an ihm hält. Fritz Philippi.

#

Mit dieser Auslassung schließen ivir diese unfruchtbare
Diskussion, in der ja jeder, wie getvöhnlich, Recht und jeder
Unrecht hat und keiner zum Standpunkt des andern zu be¬
kehren ist. D. Red.
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Tageblatt " mitgeteilt wird, ist der holländische Admiral
Paul Würz am 30. Oktober 1612 in Husum (Schl.-Holst,)
geboren. Sein Pater hieß Nikolaus uns war in Birdgen
(Kr. Jülich ) geboren. Diese Tatsache ist festgestellt durch
den Verein zur Erlangung der Erbschaft Würz, der sich in
Eöln gebildet hat und dem mehrere Juristen als Inter¬
essenten angehören. Darnach dürfte die Ansicht, daß der
1619 in Niedershausen geborene Paul Würz identisch sei
mit dem fraglichen Erblasser, auf einem Irrtum beruhen.

— Die Brieftauben -Phutogravhie. Im „Verein zur Förde¬
rung der Amateur - Photographie" hielt am 23. d. M. Herr
Dr . Julius Neubronner aus Cronberg i . T . einen Vortrag über
seine Erfindung : „Die Brieftauben -Pbotographie". Herr Neu«
bronner hat sich die Eigenart der Brieftaube , die. in entfernten
Gegenden aufgelassen, immer wieder nach ihrem Schlage zu¬
rückkehrt, zunutze gemacht, und einen Apparat konstruiert, der rn-
folge seiner eigenartigen Form , feinen kleinen Abmessungen und
seines geringen Gewichts (50,0 Gramm ) bequem an der Brust
einer Taube befestigt und von dieser im Fluge über das auf-
zunehmende Gelände getragen werden kann. „Doppelsport rst
der neueste aus vielen anderen Modellen nach jahrelangen
Versuchen hervorgegangene Apparat , der in allen Tellen als
gelungen bezeichnet werden muß. Die Konstruktion dieser win¬
zigen Kamera , all die kleinen Schräubchen, Federchen, Spiralen
;nrtb Drähtchen zusammenzustellen — es ist zu bedenken, daß
der Verschluß nach gewissen Zeitabschnitten in Tätigkeit zu
treten hat — müssen an die Geduld des Verfertigers harte
Proben gestellt haben. Die Erfolge sind der beste Lohn für die
jahrelangen Mühen des Herrn Neubronner. Unter den Aus¬
nahmen, die uns durch den Projektionsapparat gezeigt wurden,
befanden sich eine Anzahl hervorragender Exemplare, me an
Deutlichkeit und Schärfe nichts zu wünschen übrig lassen, ^ ntcr-
-essant ist die Preisaufnahme , die gelegentlich der sranfurter
- Jla " gemacht wurde. Die Bedingungen zu dieser Preisaufgabe
waren : Einige Häuser an der Chaussee bei Neuenhain aus der
Vogelschau aufzunehmen. Die Auflaß - und Empfangsstation
der Tauben dürfte nicht unter 2 Kilometer von den auszu¬
nehmenden Häusern entfernt fein Durch sinnreiche Kon¬
struktion ist es niöglich, die Auslosung des Schlitzverschlusses
auf eine bestimmte Zeit einzustellen. Da die mit dem Apparat
belastete Taube erfahrungsgemäß 1,2  Kilometer tn der
Minute fliegt, läßt sich genau bestimmen, wann die Taube das
aufzunehmende Gelände überfliegt , und danach ist die Skala des
Verschlusses zu stellen. Wie zuverlässig die Erfindung des
Herrn Neubronner arbeitet , beweist, daß die 2 Kilometer dies¬
seits Neuenhain aufgelassene Taube bei ihrer Landung, auf
ihrem fahrbaren Schlage, der 2 Kilometer jenseits Neuenhani
aufgestellt war , die Aufnahme der verlangten Hausergruppe
mitbrachte. Am Interessantesten und wohl emzig dastehend i,r
die Aufnahme, bei der die den Apparat tragende Taube die vor
'ihr fliegende Begleittaube ausgenommen hat . Alles m allem:
Herr Dr Neubronner hat die verschiedenen Auszeichnungen, die
er erhalten , in vollem Maße verdient. Das gerade nicht sehr
zahlreich erschienene Auditorium (das schlechte Wetter mochte
daran die Schuld tragen ) dankte dem Redner für ferne, inter¬
essanten Ausführungen , und wir wollen uns den Wünschen
nicht verschließen, daß Herrn Dr . Neubronner der materielle
Erfolg seiner Arbeit nicht ausbleibt und der jetzt m den Handel
gebrachte Apparat „Doppelsport" für Kriegszwecke, für die
Wissenschaft, für den Sport und dir Presse des örteren^erworbeN
und verwendet wird. ^ , , , . . . tf. ©•

— Walhalla . Während der Fastnacht finden rn der
Walhalla statt : Am Fastnacht-Montag großeMaSken-
R e d o u t e . im Haupt -Restaurant großes Bierfest (verstarkte
Hauskavelle) , Fastnacht-Dienstag , von nachmittags 3 Uhr ab:
großes K i n d er - M a s ke n f e st unter Mitwirkung des
Karncvalvereins „Narrhalla ", Kindervolonäse, Kinderreigen
usw., ferner großes K a r n e v a l s f e st unter Mitwirkung
des Karnevalvereins „Narrhallg ". 2 Musikkapellen. Abends
8 Uhr 11 Min . in dem prächtig geschmückten Theatersaal : großer
Volks - Maskenball.

— Don der Akademie Frankfurt a. M. Die Akademie
hat in dem zu Ende gehenden Wintersemester 1910/11 die bis¬
herige anhaltende Steigerung ihrer Frequenz fortgesetzt. Di:
Gesamtzahl der an den Vorlesungen teilnehmenden Personen
beträgt 1781 gegen 1694 im Wintersemester 1909/10. Die
Zahl der eigentlichen Studierenden (Besucher) belauft sich auf
376 (Wintersemester 1909/10: 348) , die der Hospitanten und
Hörer auf 1405 (1846) . Von den 876 ordentlichen Studieren¬
den haben 131, d. i . 35 Proz ., von den 676 Hospitanten 216,
d. i. 32 Proz ., akademische Vorbildung. Unter den ordent¬
lichen Studierenden befinden sich 27 Frauen und 56 Aus¬
länder. Die Gesamtheit der Teilnehmer umfaßt 491 Kaufleute,
83 Industrielle , Ingenieure , Architekten, Chemiker usw.
97 Juristen und höhere Verwaltungsbeamte , 25 mittlere Ver-
waltungsbeamte , 298 Lehrer und Lehrerinnen (darunter 59
akademisch aebildete) , 23 Studierende der neueren Sprachen,
82 Studierende der Mathematik und Naturwissenschaften, 47
Ärzte und sonstigen gelehrten Berufen Angehörige, 108 Per¬
sonen aus sonstigen Berufen und 577 Personen ohne,Beruf.
Das Wintersemester schließt mit der am 4. März endigenden
Woche.

— Rosen-Montagszug in Mainz . Zur Besichtigung des
Rosen-Montagszugs bietet der Wiesbadener Droschkeirbeschcr-
Verein, E. V., dem Publikum eine billige Fahr ge leg e n -
heit  nach Mainz und zurück. Preis für die Person 4 M„ Ab¬
fahrt etwa 9 bis 9% Uhr von der Geschäftsstelle des Vereins
an der alten Kolonnade (Telephon 6455) aus.

— Kleine Notizen. Das Fest der silbernen Hoch¬
zeit  feiern morgen die Eheleute Schneider Wilherm Dl o cks
und Karolme, geb. Bock, Hochstättenstraße 6.

Theater. Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Auf das am Montag , den 27. Februar,

stafifindende nur einmalige Gastspiel Rudolf Schildkrauts vom
Deutschen Theater in Berlin mit seinem Ensemble wird hier¬
mit nochmals aufmerksam gemacht. Zur Ausführung gelangen
bekanntlich zwei für ihn geschriebene Stücke: „Krttchenbum" von
Heijermans und „Capriccio mortale " von Zippert . Was
Schildkraut an mimischer Wandlungsfähigkeit im ersten Werk
lüstet , grenzt nach vorliegenden Berichten ans Fabelhafte . Er
stellt darin fünf Gefängnisthpen nach einander auf die Bühne
und gibt jeder dieser Figuren mit naturalistisch geschulter Be¬
obachtung und mit seiner immensen Darstellungssähigkeit ihre
ausgeprägte - Individualität , während er im zweiten Stück
eine herzhafte, mit wuchtigen Meisterschlägen zurechtgehauene
Figur mit burlesker Komik darstellt. — In nächster Vor¬
bereitung ist ein zweimaliges Gastspiel Agnes Sorma mit
„Fron -Fron " und „Jephthas Tochter" und „Mirandolina"
(La Locandiera) . •

* Gastspiel des Fritz-Steidl -Enfembles tm Walhalla-
Theater . Die Gäste vom Januar kehren noch einmal zu uns
zurück, um uns auch mit dem zweiten SensationS -Schlagcr des
Berliner Metropol - Theaters , der Lincke-Freundjchen Aus¬
stattungs -Revue „Donnerwetter — tadellos"  aufzu-
warten . „Donnerwetter — tadellos" ist ebenso wie „Hallo!
Die große Revue!" eine dramatisch-satirische Jahres -Rcbue, die
in 7 Bildern die markantesten und interessantesten Vorgänge in
Politik und öffentlichem Leben in humorvoller Weise und mit
prachtvollem Aufwand an Kostümen und Ausstattung vor¬
führt . Julius Freund , der treffliche Humorist und Satiriker,
hat wiederum seiner schier unerschöpflichen Laune in Text und
Couplets schlagenden Ausdruck gegeben und Paul Lrncke das
ganze in einen melodienreichen Musikzauber gehüllt und so hat
sich denn „Donnerwetter — tadellos" ebenfalls zu einem Zug-
und Kassenstück allerersten Ranges entwickeln können. Direktor
Fritz Stcidl hat das Werk in gewohnter Weise mit einer prunk¬
vollen Ausstattung bedacht und in den Harptpartien wirken die
uns noch in bester Erinnerung stehenden ersten Kräfte mit
ihrem Direktor an der Spitze. Auch die vorkommenden drei
großen Balletts bringen eine Fülle von neuen reizvollen
Bildern und sind vom Konigl. Mailänder Hofballettmeister
Ceruti mit gewohnter Umsicht und Sorgfalt arrangiert und
einstudiert. Wir gehen wohl nicht fehl in der A,mahme, daß
uns das am 1. März beginnende, diesmal aber leider nur aus
sehr kurze Zeit berechnete Gastspiel des Fritz-Steidl -Ensembles

abermals recht genußreiche Stunden im Walhalla -Theater er¬
hoffen läßt und aus diesem Grunde sollen uns die Gaste
doppelt willkommen sein.

Vereins-Nachrichten.
* Der beliebte Maskenball des Männergesangvereins

„Hilda"  findet am Fastnacht-Dienstag in den Räumen des
Turnerheims , Hellmundstraße 25, statt . Zur Belustigung stno
vorhanden: Oberbayrrische Gebirgsschenke, woselbst unausge¬
setzt eine echt bayerische Schrammelkapelle konzertiert. Ge¬
meinsamer Aufstieg ins Hochgebirge. Äon da herrliche Rodel¬
partie ins Tal auf der gut gepflegten 3000 Zentimeter langen
Rodelbahn. Dort wieder erwartet den Besucher eine Sekthauc
zur Erfrischung nach der strapaziösen Tour . Ebenso herrscht im
Tale großer Jahrmarkt . Schieß- und Schaubuden, Rreien-
dame, Kraftmenschen und vieles andere werden dem Besucher
Gelegenheit bieten, sich zu amüsieren.

* Die Mitgliederversammlung des Bezirksverbandes der
„V a t e r l ä n d i s ch e ii F r a u e n v e r e i n e" wre des Zweig¬
vereins Wiesbaden findet Dienstag , den 14. Marz d. im
Landeshaus statt.

Airs dm» Landkreis Wiesbaden.
*  Bürstadt , 25. Februar . Das Haus  der Witwe Karl

Merkel Ir , Neugasse 6, ging durch Kauf zum Preise, von 8000
Mark in den Besitz des Milchhändlers Wrlh. Mayer von hier
über. — Am Fastnachtsonntag, d. ,5. sind oO ver¬
flossen, seitdem die Wirtschaft „Zum Rebenstock yie. selbst er¬
öffnet wurde. Das Restaurant ist unter dem früheren Be¬
sitzer Heinrich Bierbrauer (unter dem Namen „Kappen-
schneid  er ") bald ixt der ganzen Umgegend bekannt ge>
worden und hat seinen guten Rufbis  auf den heutigen £03
behalten. — Aus dem Jahresbericht . der Allgemeinen
Stcrbekasse  entnehmen wir , daß der Mitgliederstand von
258 durch Tod (4) u,id Wegzug usw. .(4) "ui 2o0 znrnckge-
gangen ist. Die Einnahmen betrugen insgesamt 2674 .d3 M-,
die Ausgaben 2415.87 M. An Sterbegeld wurden an die
Hinterbliebenen von 4 Mitgliedern insgesamt 600 M- ausS '̂
zahlt, 1700.80 M. wurden angelegt. Die Verwaltungskosten
betragen 115.55 M.. die Beiträge 1528.50 M. , f

ei. Hochheim, 24. Februar . Den Eheleuten Wolf Strauß
und Klara , geb. Löwenstem,, welche am Montag da-- Fest der
g o l d : n e » Hochzeit  feierten , wurde durch den Bezirks¬
rabiner Dr . Kober nach einer in der Synagoge stattgehabtei.
Feier die Ehejubiläumsmedaille überreicht. — Gestern vierten
der Gutsbesitzer Johann Hirsch mann  un ^ ferne Chefrau,
geb. Diener , die silberne Hochzeit . —
des Heu - und Sauerwurms  soll nur nächsten Mittwoch
beginnen. An den Nachmittagen sollen dre^Pfahle rn den
Weinbergen von Frauen , Mädchen und den Schulkindern der
oberen Klassen abgesucht und die Wuri^ uppen Hammel,werden Für je 100 Puppen , die auf dem Rathaus abgelreferr
werden! erhält jeder außer dem Tagelohn der für Erwachsene
80 Pf . und für Schulkinder 50 Pf . pro halben Tag betragt , cinc
Prämie von 20 Pf.

Uassmüsche Nachrichten.
PC Aus dem Taunus , 24. Februar . In dem lschutzb̂zirk

Ehlhalten , Obcrförstcrei Königstern, fing der Förster « achs rn
einem Schlageisen eine Wildkatze  von 90 Zentimeter .̂ang
und einem Gewicht von 10 Pfund.

— Eschenhahn, 25. Februar . Am Fastnacht-Drensrag , den
28 Februar , feiern die Eheleute Ludwig Hanl on das Fest
der Silberhochzeit.  Gar mancher Wanderer , der rm
freundlichen Gastwirtshause des Jubelpaares Stärkung und
Erholung fand , wird beim Lesen _dieser Zeilen mit besten
Wünschen bei dem Silberpaare sein.

88. Höchst a. M., 24. Februar . Die gestrige Stadtverord¬
netensitzung hat , einer Anregung des Vaterländischen Frauen¬
vereins folgend, die Errichtung van « wr ehe r gar te n be¬
schlossen. Ein bei dem Gewächshaus rn den städtischen Anlagen
liegendes Grundstück soll in 16 Gärtchen von ie 150 Quadrat¬
meter Flächenraum cingeteilt und zum Preise von ie 12 M.
pro Jahr verpachtet werden. — Eine Vorlage, am hwstgen
Platze eine städtische Sparkasse  zu gründen, wurde,
nachdem auch unser Bürgermeister Dr . ^ anke für ^eren Er¬
richtung eingetreten ist, an die Finanz - und Organisa .imw-
kommission verwiesen.

ch. Schmitten, 23. Februar . Auf Anregung des Magistrats
der Stadt Usingen  fand tat Saal : des Gastwirts Och-°
Schmitten eine Versammlung statt wegen Besprechung über
die voraeschlagcnen B a h n p r o j e kt e. Der Besuch war em
starker, die Debatten sehr lebhaft. Es drehte sich hauptsächlich
über den Punkt , ob die Bahit. von Usmgen oder von/Anspach
ausgehen sollte. Leider wurde keine Einigung erzielt, da
Usingen dafür stimmte, daß die Bahn von Usingen-Merzhausen-
Landstein in das Weiltal gebaut werden mochte. Die Vcr-
kehrskommission für das obere Weiltal stimmte dagegen für
ihr altes Projekt Anspach-Hundstall-Reifenberg.

— Limburg. 24. Februar . Die hiesige Ortskrankenkasse
plant die Errichtung einer F a mi l i e n ö e r s r che ru n g. FN
einer dieser Tage stattaefundencn, von etwa 70 Personen be¬
suchten Versammlung erklärten sämtliche Versirmnilungs-
tcilnehmer ihren Beitritt zu der Versicherung. — Dieser Lage
wurden hier verschiedentlich Einbruch/  verübt . So in einer
Metzgerei, und aus einer Kontrollkasse em beträchtlicher Betrag
entwendet, ebenso in einer Wirtschaft aus ernem Musikautomat
eine erheblicheSumme. Bei einem späteren Emoruch rn dreWohn-
stube der Brauergesellen einer hiesigen Brauerei wurden die
Diebe _ 2 junge Burschen von hier — erfaßt, und m Hast ge--
nomrnen̂ ^ mburg a. d. L.. 25. Februar , Heute findet bis
Beerdigung des Kreisdeputierten des Kreises Westerburg und
langjährigen Kassierers der Spar - und Darlehnskasse Langen¬
dernbach, Louis Schneider in Jrmtraud  der am
22. Februar d. I . plötzlich aus dem Leben geichreden, statt.
Seit vorgestern revidiert eingehend ein VerbandSrevisor dre von
Schneider verwaltete . 960 Mitglieder , zahlende Langendern-
bacher Kasse. Die Revision wies bis jetzt eine Anzahl unein¬
bringlicher Außenstände nach, sonst aber nichts, was auf Un¬
redlichkeit des Schneider, der 30 Jahre lang d,e Kasse verwaltet,

f Katzenelnbogen, 25. Februar . Mittwoch, den 1. März,
■144 Uhr nachmittags , findet im „Hotel Bremser ' eme Ver¬
sammlung der V e r e i n i g u n g 1u r O r t s a e sch 1 cht e
Ortsgruppe Katzenelnbogen des Nassaurschen Aliertumsver-

eins) statt . Es sind zwei hochinteressante„Vortrage vorge¬
sehen: 1. „Aus der Geschichte des Erwuchs (Lehrer Herold-
Klingelbach) , 2. „Der Raubmord im Pfarrhaus zu DorSdors
Anno 17 . . (Dekan Krämer -Dörsdorf ) . Gaste sind wtll-
^m ^ 'Wntaaufett , 23. Februar . In dankenswerter Weise ist
der hiesige Gewerbe verein  bemüht , das Publikum über
interessante Tagesfragen aufzuklären . Der rührige Vorsitzende
Herr Flekenstein hielt am 12. d. M. emen gut be,ua,ten Vor-
traa über das „ReichsversicherungSgesetz" . der reichen Beifall
fand und viel Aufklärung schaffte. Am Sonntag hielt der Ge-
werbev-rein einen Familienabend ab, bei dem der hier noch in
angenehmer Erinnerung stehende Herr Lensch aus Wiesbaden
einen LiÄtbildervortrag über die Heimatkunst vergangener
Zeiten fiielt._ _  _

Gerichtliches.
Ans Miesvadenov Grrrchtssälr «.

na-. Auwfercr.ü als Entlassungsgrund. Der Chauffeur
Wilhelm Krumm stand längere Zeit in Diensten des
Privatiers Reusch von hier und genügte zu Anfang des
Arbeitsverhälthisses vollkommen den an ihn gestellten For¬
derungen. Im Laufe der Zeit, als er mit der Konstruktion
seines" Wagens immer vertrauter wurde, steigerte sich bei
ihm die Absicht, sich immer besser auszübikdeu und sich auf

die Höchstgeschwindigkeit im Fahren zu tvamieren. Wenn
einerseits der Prinzipal den Eifer feines Chauffeurs kobeil
und auerkenneu mutzte, so machte er andererseits die Wahr¬
nehmung, daß der Chauffeur es bei seinem Training mu
dem Leben der ihm anvertrauten Personen nicht allzu
genau nahm. Im November vergangenen Jahres fuhr er
zu einer Jagd in die Nähe von St . Goarshausen. Aus dem
Rückweg steigerte der Chauffeur die Geschwindigkeit derart,
daß er die Herrschaft über den Wagen verlor und gegen
eine Telegrapheustange aüfuhr, die vom Boden Oeichsam
abrasiert wurde. In einein anderen Falle stieß er in der
Stadt selbst mit einem Wagen der „Elektrischen" zusammen.
Auf einer Fahrt über Land schlug Krumm ein. solches
Tempo an, daß die Landpartie bei den Insassen nicht.den
Eindruck einer Bergnügungsfachrthinterkieß, vielmehr einer
Fahrt in die Hölle glich. Diese Autofexerei verankaßte den
Prinzipal eines Tages, den Chausseur sofort ohne Eta-
Halten der Kündtgungsfrist zu entlassen. Der Chauffeur
strengte darauf Klage beim Gewerbegericht  auf rück¬
ständigen Lohn an , wurde >a«ber mir dersolben kostenpflichtig
abgewiescn, da cs nach Ansicht des Gerichts dem Eigen¬
tümer eines Automobils nicht zugeinutet werden könne,
sein Leben unld dasjenige anderer Mitfahrer der Leicht¬
fertigkeit eines Chauffeurs aufs Geratewohl anzuver¬
trauen. Die mehrfachen Karambolagen mit Telegraphen-
staugen und StraßöNbahnwagcn rechtfertigten die sofortige
Entlassung ohne Einhaltung der gesetzlichen KündignngS-
frist-

yyc.  Kuppelei. Der Privatier Jakob Gotthardt un»
seine Ehefrau gehören zu den Menschen, die zu ganz un-
verhälinismäßi-g hohen Preisen an Prostituierte Zimmer
vermieten und sich dadurch eine relativ glänzende Existenz
ohne jede Arbeit sichern. Wegen Kuppelei sind sie vielfach
vorbestraft, und das Schöffengerichtnahm neuerlich den
Wann in 14, seine bessere Hälfte in 10 Tage Gefängnis.

Ans arrsrvärtrge »» Gerrchtssalsrr.
ö. Betrügerei. Der oft bestrafte ISsährige Metzger

Jaikob W-eitlbächer aus Witter verübte im November
;vorigen Jahres in Kästet und Mainz eine- Anzahl Be¬
trügereien. Er stellte sich in Kästet bei zwei Wirten als
reicher Viehhändler vor und schwindelte«dem einen 3 M-,
dem andercu einen Regenschirm ab. Am 9. November kam
er nach Mainz, mietete eine Wohnung, ließ sich 39 Pl-
geben und verschwand. Am gleichen Tage trat er tn
Gonsenheim auf, einem Wirte schwindette er dort über
8 M. ab. Am nächsten Tage mutzte in Mainz ein Metzger
mit 10 M. und ein SchUhwarenhändler mit einem Paar
Stiefeln daran glauben. Der Angchlagte wurde zu l -'jj
Jahren Zuchchaus und 600 M. GÄdstrafe verurteilt.

Zh?ort.
* Die Propositioncn für die Wiesbadener Frühjahrs-

rennen im Mai sind in en g l i s che r und französischer
Sprache  übersetzt worden und werden von dem Verein
für Hindernisrennen in Berlin den Sportinteressenten in
Frankreich, Belgien, -England usw. versandt. Für Wies¬
baden ist dies außerordentlich erfreittich, indem hierdurch
die Einführung . internationaler Rennen in
Wiesbaden  außerordentlich gefördert wird. Bei der
großen Anerkennung, welche unsere Rennbahn gefunden hat,
und bei dom großen Interesse, welches diese in Rennsport-
kreisen auch im Auslande findet, steht zu erhoffen, daß wir
die besten, ausländischen Pferde in Wiesbaden in nicht
allznferner Zeit sehen werden. Das von Anfang an . veu
dem Rennklub verfolgte Ziel, >datz -die größten Rennen in
Wiesbaden gelaufen werden, rückt der Verwittlichung naher.
Äußer Union-Klnb-Prcifen sind dem Rennklub Graditzer-
Gestütspreise für dieses Fahr bewilligt worden: auch ein
Beweis, daß man an maßgebenster Stelle die Bedeutung
der Wiesbadener Bahn für die deutsche Pferdezucht ancr-
tcnnt.

* Die Wiesbadener Rennbahn erfährt in dem Ja h r e s-
bericht des Vereins für Hindernis - Rennen
die folgende günstige Beurteilung: Der Verein konnte im
verflossenen Jahre , gemäß der Vereinbarung mit der»
Wiesbadener Rennklub, an der Eröffnung des Rennplatzes
in Wiesbaden Mitwirken und helfen, eine Anlage in Betrieb
zu setzen, die durch ihre Großzügigkeit und glücklicheU-w
stände schnell die Gunst der deutschen Rennwelt fand. Durch
überraschenden Zuspruch seitens des Publikums wurde ein
finanzieller Erfolg erzielt, der besondere Darbietungen zum
Wohl weiterer gedeihlicher Entwickelung des legittmen
Rennspcrts auf dieser schönen Bahn erwarten läßt. Drci-
hunderttausend Mark an neuen Rennpreisen können dem
vaterländischen Rennsport hier jährlich erblühen.

* Fuß- all. Heute Sonntag spielt die I d-Mannschast des
Sportvereins"  gegen die gleiche Mannschaft der Fram-

furter „Amicitia". die beste Mannschaft dreier Klasse rn Frank¬
furt . Seit 2 Jahren hat diese Mannschaft kerne Rrederlage er^
litten , io daß die Id -Mannschaft des Sportvc; ems etmnol
ihre Leistungsfähigkeit beweisen kann, « prelbegmn 3 Uhr. Ern
Spiel der 8. Mannschaft gegen den schrersierner Fußbamluv'
„Rheingold" geht voraus . Abfahrt der 1. Mannschaft deS
„Sportvereins " nach Offenbach um 12.11 Uhr.

Deutscher Reichstag«
** Berlin, 25. Februar . (Eigener Drahtbcricht.) Der

KdiegSministerv. Heeringen ist ,Mt dran. Er hat im Haufe
eine Reihe freiwilliger Rsgicrungsko-mmissare zur Ver¬
fügung. So den konservativLn Putlitz, der ein Loblied auf
die Hee r e s v e rwa l t u n -g singt und beispielsweise
auch von -einer Bevorzugung des Adels nichts we:ß-
Schmerzon macht ihm allerdings die sozialistische Agitation
in der Armee, und zwar in Baden, die er dem dortigen
Großblock in die Schuhe schiebt. Herr Paafche, Rittmeister
der Lanidwe-hrkavallerie, dessen Zusammenstoß mit dem
vorigen Kriegsminrster Wohl noch in Erinnerung ist, neigt
mehr nach der kritischen Seite. Er wendet sich gegen d'.e
den Offizieren erteilte Warnung vor dem Parlament und
verlangt in allem mehr Rücksicht auf die Voflsstimmung-
Auch wendet er sich gegen die Exklusivität und die Zurück¬
setzung jüdischer Einjähriger . Er schneidet das Kapitel der
Grenzg-arnisoncn a« und verlangt Abwechslung in den
Kommandos -als Abhikse. Ebenso-wünscht-er Vereinfachung
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und Sparsamkeit in der Verwaltung . Der Po .e Brandy»
exkulpiert die ablehnende Haltung der Palen mit der F 0Me-
rmrg der Friedensidee , offenbart aber ferne wahre Ge-
stnnung nachher mit , einigen seltsamen polnischen Fu ^ erun-
gen, wie polnische Geistliche für polnische Mannschaften.
Anscheinend gibt es für bert Herrn keine deutsche Armee.
Herr Liebermann von Sonnenbcrg zieht, wie meist, gegen
bis antimilitaristifchen Genossen zu Felde

Sitzungsbericht.
# Berlin , 25. Februar.

Am Bundssratstnch : Kriegsminister v. Heeringen.
Auf dem Platz des Abg . v. N or m ann,  der heute

Geburtstag feiert , liegt ein Blumenstrauß.
Präsident Gras Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

nur 11 Uhr 15 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung des

Militärctats,
Titel „Krisgsminister ". „ , .

Abg . v. Putlitz (tenf .) : Mit der Llufftellung des Etats
sind wir einverstanden . Die jetzige Armee -Einteilung t)
nicht zu ändern . Wir können nur noch Dinge zuruckflellen,
die nicht für die Armee absolut notwendig stNv. ^ n dem
Streben , dem Luxus in der Armee entgegenzutreten , wrw
die Verwaltung sortfahren . Viele WiKtäranwarter wur¬
den mit einer Versorgung als Ansiedler sehr z-ufrrcden sein.
Von einer . ^ .

Bevorzugung des Adels kann keine Rede fern.
Die Armee ist eine der ersten Grundlagen des Staates und
Muß unangetastet bleiben . Unser Heer steht trotz^aller An¬
griffe noch immer einzig in der Welt da . Der ,; aU>chr
unserer Volksbildung ist herbeigeführt worden durch dw
Zucht !des Heeres . Das Rückgrat des Heeres ist die Frennd-
schast, die das Ossizierkorps mit den Krwgern verbindet,
das kann uns keiner nachmachen. Ein weiterer Vorzug des
Heeres ift das Volksheer , welches zusammengesetzt ist ,aus
allen Ständen . Trotz aller Mißtöne wird es so bleiben . ^ ie
einzelnen Teile 'der Grundlagen können / sich andern , aber
die Grundlage muß Werben, das liegt im -Mteresse! ,
Parteien . Das ist das nationale BaNd, das alle verbindet.
(Bravo ! rechts .)

Abg . Pnasche (natl .) : Den letzten Worten des Vor
redners schließe ich mich an . Das Heer hat » " t
ziehumg des Volkes so Großes geleistet uns so Großes ge¬
schaffen, wie es kein anderer jemals erreicht hat . Aber die
Kritik müssen wir uns Vorbehalten . Deshalb bedauern wrr
den Erlaß des Kriegsministers , der den Offizieren den

Verkehr mit den Abgeordneten verbietet.
Wir können das Urteil von Sachverständigen bei unseren
Kritiken Nicht entbehren . Es ist bedauerlich , daß es ver¬
dienten Männern bürgerlichen Namens nicht möglich ist,
ihre Söhne in einem Kavallerieregiment unterzubringen.
Trotz aller Anerkennung 'der Tradition muß hier Abhilfe
geschaffen werden , wie es in Österreich bereits der Fall ist.
Auch ist es Tatsache, daß

seit Jahrzehnten kein Jude mehr Offizier geworden ist.
Dafür ist nicht die Tüchtigkeit maßgebend gewesen. Die
Resolution des Abg . Ablaß geht uns aber zu weit . Für die
Offiziere der Grenzregimenter sollten Erleichterungen ge¬
schaffen werden Die Sparsamkeit wird nicht immer kon¬
sequent durchgcsübrt . Bei Lieferungen könnte aber noch
wirtschaftlicher verfahren werden . Ebenso wie bei Kasernen¬
bauten . Anden  Militärärzten wird dagegen zu viel ge¬
spart ähnlich wie bei den Offizieren in den Jnvalidon-
bänsern . Ter erzieherische Geist des Heeres muß dem Vo .kc
erhalten werden . (Bravo ! rechts.) . ,

Abg . Brandys (Pole ) : Der bewaffnete Friede ist zu
teuer erkauft durch Opfer und Geld und Menschen. Die
Disziplin beruht aus Frömmigkeit , darum muß tur _ die
teli'giöson Bedürfnisse der Soldaten entsprechend g-ezorgt
Werden. Die Polen werden im Heere vielfach zurück,gefetzk,
Und sie sind doch leine staatsorhaltende Partei.

Aba . Liebermann von Scnnenberg (Mrqch . Bgg .) :
Die Aussührungen verschiedener Redner waren mtr eine
rechte Freude . Sie 'beweisen , daß die Boschästrguwg mit
ŝen großen und doch so seinen OrgansaKonen unteres
Heeres selbst frühere Gegner zwingt , i'hn'en Liebe wnt-
)egenznbringen . Den Klagen 'der Handwerker könnte leicht
abgebolfen werden . Die Rede des Abg. Noske beweist
lsdiglich, dlaß die Sozialdemokraten nichts gelernt und
nichts vergessen haben . (Lärm links .)
Von der sozialdemokratischen Kritik ist blutwenig übrig-

geblieben.
(Sehr richtig !) Mit der Vaterlandsliebe der Sozialdcmo-
liaten ist es nickt weit her . Sie halten sie nach dem Aus¬
spruch ihrer Führer im Sinne des übrigen Volkstoiles inr
Bitten übertvundcnen Standpunkt.

Abg . Stückle« (Soz .) : Ein Volksheer ist unser H-er noch
sucht, denn in ihm kann nicht ein jeder , ohne Rücksicht aus
'eine Abstammung , in die hohen und höchsten Stellen ans-
sieigcn. Unserer Meinung nach ist jedem Offizier , der weyr-
sche Soldaten mißhandelt , die Ehre abzusprechen.

Der Erlaß des Kriegsministers bedeutet tatsächlich
eine Herabsetzung der Abgeordneten.

Disziplin ist notwendig . Wir wollen aber keine maHlo«
strengen Stvafon . Disziplin , die auf Straffurcht beruht,
bezeichnen wir als Kadavergehorsam . In WerMchkett fir.)
Mr Sozialdemokraten die besten Freunde der Soldaten , snr
seren Besserstellung wir stets emtreten . Die Förderung des
Turnwesens sollte auch aus die Arbeiterturnveremc ausge¬
dehnt werden , anstatt daß sie aus die Jugendwehrcn ver¬
wendet wird . Eine Verhetzung der Rekruten liegt uns
fern. Wir legen ihnen nur nahe , ihre sozialdemokratisckie
Gesinnung nicht merken zu lassen, ihren Dienst ordentlich zu

sich aber nicht schikanieren zu lassen. Die Zustande i ..
'er Fremdenlegion hat die Arbeiterpresse eingehend behan-
'elt . Das angebliche sozialdemokratische Flngolatt für drr
^bischen Soldaten ^ in dem zur Gehorsamsverweigerung
wsgefordert wurde , ist das Werk eines Wahnsinnigen oder
iües Lccffpitzels gewesen. Damit sollten jedenfalls d »e
wch hier verlangten Ausnahmegesetze vorbereitet werden.
Wenn auch das Heer dem Landesherrn vereidigt ^ ist und
Ncht ans die Verfassung , so wäre eine verfassungswidrige
Verwendung doch nicht angängig , da der Landesherr Den
^rfassungseid gelListet hat . Wohin soll das fuhren , wenn
Mte , wie General v. Deimling , von der Gefahr des We-t-
riedens sprechen. Alles Kriegsgcschrei soll Loch vermieden

werden . Wir SozialdemokratcN halten StratzenWm -Plse,
Barrikaden und dergl . für reinen Wahnsinn.

Das Rückgrat des Staates sind nicht die Soldaten,
sondern die Steuerzahler.

Unsere Kritik ist berechtigt und wird fortdauern , so lange
die Ursache derselben besteht. (Bravo ! bei den Sozial¬
demokraten .)

UrerrsZischer Landtag.
Abgeokdneterttzairs.

Eiaeirer Drabwericht des . Wiesbadener TagblaitS ".
8 Berlin , 25. Februar.

Am Ministertisch : Finanzminister Dr . Lentzc.
Der Präsident v. Kröcher er öffnete die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten.
Der Etat der direkten Steuern

wird fortgesetzt bei den Einnahmen an Einkommensteuern.
Abg . Bockelberg (fünf.) : Die gestrigen Ausführungen

des FinanMimsters befriedigten durchaus . Die Verein¬
fachung des Steuerveranlagungsversahrens halten wir für
erwünscht. Der Landrat muß der Veranlagung unterstellt
bleiben . Nötig ist die Revision der Steuengesetze, nicht aber
eine Änderung der Organisation der Behörden.

Finanzmimster Br . Lentzc: Dem Vorwurf des Abg.
Siröbel , daß der preußische Staat unsozial sei, trete ich
mit Entschiedenheit entgegen. Der preußische Staat machte
es sich von jeher zur Richtschnur, soziale Politik zu treiben
und die wirtschaftlich Schwachen zu schützen. Eine soziale
Politik , die die Herrschaft der Massen bedeutet , wollen, wir
nicht. (Bravo ! rechts.) Alle Schichten der Bevölkerung und
alle Erwerbsstände müssen gleichmäßig behandelt werden.
Urisere soziale Politik stärkte die Arbeiter wirtschaftlich,
so daß sie besser dastehen als die Arbeiter anderer Natio¬
nen. Eine soziale Tat tvar die Aufhebung des Schulgelds
in den Volksschulen, die ArbeiMschutznovelle anfangs der
90er Jahre , die Regelung der Einkommen - und Vermögens¬
steuer. Es gehört eine große Dosis Ungerechtigkeit und
Verblendung dazu , angesichts solcher Tatsachen von cinenl
unsozialeir Staat zu sprechen. Die Sozialdemokratie be¬
steuert ihre Mitglieder in einer ganz anderen Weise als
der Staat . Die Angriffe Strobels waren so ungerecht und
frivol wie möglich. (Unruhe bei den Sozialdemokraten.
Abg . Hoffmaun ruft : Unerhört , dem Minister ist alles er¬
laubt .)

Präsident v. Kröcher bemerkt : Der Minister spricht aus
Grund des verfassungsmäßigen Rechts.

Finanzminister Lentze (syrtsahrcnd ) : Ich will den Aus¬
druck frivol ändern in ungerecht und mchegründct , wie
»iöglich.
Es ist der ernste Wille der Regierung , jeden zum vollen

Einkommen hrranzuziehen.
Soll das Ziel voMommen erreicht werden , so muß die
Sekbstdeklaratiön eingeführt werden . Der Staat Preußen
ist der Staat der Gerechtigkeit.

Letzte Nachrichten.
Die Abreise des Kronprinzen aus Indien.

vb . Bombay , 25. Februar . Der deutsche Kronprinz
ist hier eingetroffcn und hat im GoNvernementsgebäude
Wohnung genomnicn . Die Blätter veröffentlichen in herz¬
lichem Tone gehaltene Abschiedsartikel . — Heute nachmittag
um 1 Uhr begibt sich der Kronprinz an Bord der „Arabia ",
die unmittelbar daraus die Linker lichtet.

Amerikanischer Flottenbesuch in Kiel.
vb . Washington , 25. Februar . Das Marinedepartcmeut

teilt mit , die Marinekadctten weilen bei ihrer diesjährigen
Sommerkreuzungssahrt . welche ans den Schlachtschiffen
„Iowa ", „Massachusetts " und „Indiana " unternommen wird,
vom 3. bis 12. Juli in Kiel.

Die französische Kabinettskrise.
Paris , 25. Februar , (Eigener Drahtbericht .) Es wird

für sicher gehalten , daß das Kabinett Briand am Montag
zurücktritt.
Antimilitarrstische Kundgebungen französischer Gestellungs¬

pflichtiger.
■wb. Paris , 25. Februar . Im Bahnhose von Pontoise

verursachten eine Anzahl Gestellungspflichtiger großes
Ärgernis durch Absingen der Internationale und sonstige
antimilitaristische Kundgebungen . Als die Gendarmerie cin-
schritt, wurde sic von den Ruhestörern mißhandelt . Tie
Eisenbahn - und Oktroibediensteten weigerten sich, den
Gendarmen Hilfe zu leisten. Erst als Gendarmen zur Ver¬
stärkung eintrafen , konnten mehrere Ruhestörer verhaftet
werden , welche von dem Zuchtpolizeigericht zu drei bis
sechs Monaten Gefängnis verurteilt wurden . Gegen die
Bahn - und Oktroibediensteten wurde wegen ihres Ver¬
haltens Strafanzeige erstattet.

Ein verbängnisvoller Stur, -,.
Allenstcin, 28. Februar . (Eigener Drahtbericht.) In

Bisckdorf stürzte ein mit dem Beschneiden einer Hecke beschäf¬
tigter Arbeiter von der Leiter ab. wobei ih>n di: Spitze der
Schere in das Herz drang. Der Tod trat sofort ein.

Braunschwcig , 25. Februar . (Eigener Drahtbericht .)
Der Grd ß h e r z o g und die G r o ß h e r z o g i n v o n
Hessen  haben heute nachmittag die Rückreise nach Darnr-
stadt angetreten . Der Herzog und die Herzogin Johann
Albrccht geleiteten die Gäste zum Bahnhof.

wb. Paris , 25. Februar . Dem „Eckw de Paris " wird
aus Gran gemeldet : Der Sultan Mulay Hafid  hätte
seine Absicht, Fez zu verlassen und nach Martakesch zu reisen,
aufgegeben , und zwar infolge drirrgender Vorstellungen
angesehener Bewohner von Fez . die ihm nahegclegt hätten,
daß eine fremde Macht sich seine Abwesenheit von der
Hauptstadt zu nutzen machen könnte, um Fez zu bedrohen
und sich im Herzen Marokkos sestzusetzen.

Sofia , 25. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der
Finanzmimster imterbreitctc der Sobranje einen Gesetzent¬
wurf , betreffend Änderung des allgemeinen
Zolltarifs.  Danach sollen die Einfuhrzölle für die
ausländiicben Artikel, die in den heimischen Industrien und

Gewerbszweigen ausgedehnte Verwendung finden , herabge¬
setzt werden und die Ausfuhr der Industrie - und Rohpro¬
dukte erleichtert werden.

wb. Charlottenburg , 25. Februar . Der Schriftsteller
Friedrich Spiclhagen  ist heute, an seinem 82. Geburts-
tag , gestorben.

lick. München, 25. Februar . Heute nacht zerstörte bei
beftigeui Wind ein Großfeuer  das Anwesen einer Fuhr¬
werksbesitzerinin der Plinganser Straße . Die Feuerwehr be¬
kämpfte vier Stunden lang mit 11 L-pritzen den Brand . Ein
Feuerwehrmann wurde durch einen herabstürzenden Balken
bedeutend verletzt.

lick. Penzberg, 25. Februar . Auf der hiesigen Kohlengrube
wurde ein Bergmann durch niederstürzendes Gestein er¬
schlagen.

Ketzts HaKdelsnackriÄte».
Berliner Börse.

Berlin . 28. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Di : Be¬
stürzung. die sich gestern wegen der Entscheidung der Interstate-
Kommission an allen Börsen ausbreitete , machte heute einer zu¬
versichtlicheren Stimmung Platz, da man trotz aller Unsicherheit
der amerikanischen Verhältnisse glaubt , in der Frage einer Er¬
höhung der amerikanischen Gütertarife würde weiter verhandelt
werden. Die Besserung, die von New Dork und London aus-
ging. führte zu einer festen Haltung , die sich auf fast alle Ge¬
biete übertrug . Anregend wirkte auch die Beendigung der
ttltimoliquidation . Von der festen Haltung profitierten nament¬
lich amerikanischeWerte. Interesse zeigte sich auch für Schan»
tungbahnen, Franzosen . Warschau-Wiener und Lombarden.
Kommanditanteile und Deutsche Bank wurden zu höheren
Kursen umgesetzt. Schiffährtsaktien waren behauptet. Der
Montanmarkt war durchschnittlich gebessert. Bon Elektrizitäts¬
werten gingen Edismi höher. Heimische Fonds waren fest,
russische gebessert. Tägliches Geld bedang 2lh ' .Proz . llltimo»
geld 3*/s bis 3V-i  Proz . Privatdiskont 3 Proz.

Briefkasten.
(» le » fb^ on des Wiesbadener TagblattZ beakuwortet nur sckriftlikbe Anfraqm
un Briefkasten, und zwar ohne Rewleoerbindlichkcit. Bcsprcchunq'.'N können nicht

gewährt werden.)

™ .®- 18. 1. Der § 193 des Strafgesetzbuchs besagt in dieser
Beziehung: -lutzerungcn, welche zur Ausführung oder Bcr-
kerdlgung von Rechten oder zur Wahrnehmung berechtigter
Interessen gemacht werden, sind nur insofern strafbar , als das
Borhandenscin einer Beleidigung aus der Form der Äußerung
oder aus den Umständen, unter welchen sie geschah, hervorgeht.
Dies zu entscheiden, ist Sache des Gerichts. 2. Die Gebühr wird
von demjenigen erhoben, der die Offerten cinfordert.

F . M. Ein Soldat wird sich dazu überhaupt nicht melden
können, sondern er wird abwarten müssen, bis er von seinem
Truppenteil kommandiert wird. Jedenfalls darf er ohne den
letzteren nichts unternehmen.

R. E. K. Der betreffende „Tagblatt "-Band kann in der
Schalterhalle des „Tagblatt "-Hauses eingesehen werden.

I . D. Eine eigentliche Nationalhymne hat Hessen, wie
man uns mitteilt , nicht, doch wird bei patriotischen Festen, ins¬
besondere an Großberzogs Geburtstag , in den Schulen das
folgende Lied nach der Melodie „Heil dir im Siegerkranz " ge¬
sungen: 1. Heil unserm Fürsten , Heil ! Heil Hessens Fürsten,
Heil ! Ernst Ludwig, Heil ! Fühl ' in des Thrones Glanz ^ Die
hohe Wonne ganz, Liebling des Volks zu sein ! Heil, Herrscher,
dir ! 2. Liebe nur leite dich! Liebe verbinde dich Dem treuen
Volk! L:ie ziert die Fürstenkron' , Sic stützt den Herrscherthron,
Sichert mit heil'ger Macht Des Landes Wohl ! 3. Sei , Ludwig,
lange hier . Sei deines Volkes Zier , Des Landes isstols! Fühl
in des Thrones Glanz , Die hohe Wonne ganz, Liebling des
Volks zu sein ! Ernst Ludwig. Heil!

Cb, G. L. Bezüglich der Staatssteuer ist die Beranlagungs-
kommission (Friedrichstraße) und bezüglich der Gemeindesteuer
der Magistrat (Steuerlmreau im Rathaus ) zuständig.

B. R. Die Kirchensteuer für die evangelische Ehefrau mutz
nach ergangenen Entscheidungen auch dann bezahlt werden, wenn
der Ehemann Dissident ist. Der Einspruch gegen die Steuer¬
veranlagung muß bei dem Kirchenvorstand erhoben werden.

M. W. 24. Der Sitz des Deutschen Offizicrvereins ist
Berlin.

R. N., Raucntbaler Straße . 1. Der Feriensonderzug
Straßburg -Berlin (Anfang August) hält in Halle. ' 2. Nein.
Es mutz die ganze Strecke bis Berlin bezahlt werden. 3. Eine
Fahrkarte 3. Klasse Mainz -Halle kostet 13 M. für den Eilzug
und 14 M . für den Schnellzug.

Sternkammer . Bei dem Worte Linoleum wird die Be¬
tonung auf die zweite Silbe gelegt.

— — — »M— — 1

Geschäftliches.
Ausfallendes Haar.

Seine Ursachen und Verhütung.
Die erschreckend zunehmende Zahl kahler Männer , der man

im Theater , in den Cafes und Restaurants begegnet, die große
Nachfrage nach Perücken und Zöpfen bei Frauen , wovon sich
viele noch diesseits der Vierziger befinden, hat einen berühmten
Fachmann dazu bewogen, einmal ein: gründliche Untersuchung
der Kahlköpfigkeit, ihrer Ursachen und ihrer eventuellen Heil-
inöglichieit anzustcllen.

Das Resultat seiner Forschungen ergab, daß fast jeder Fall
von ausfallendem Haar der « chuppenbilduny zuzuschreiben ist;
er widmete daher seine weiteren Studien ausschließlich den
Mitteln und Wegen, wie man die Bildung der Kopfschuppen
auf gründliche Weise vertreibe. Nach vielen fehlgeschlagenen
Versuchen und Enttäuschungen fand er schließlich ein Präparflk,
das bei einfachem Einreiben in die Kopfhaut die Schuppen-
bildung oft schon nach zwei bis drei Anwendungen vollständig
beseitigt ; es wirkt zugleich kräftigend auf die Haarwurzeln
ein, regt den Haarwuchs an und scheint sich auch öfters bei er¬
grautem Haar als dienlich zur Wiederherstellung von dessen
natürlicher Farbe erwiesen zu hiäben.

Das Rezept zu diesem, bemerkenswerten, sonst aber ganz
unschädlichenPräparat ist folgendes: 85 gr Bay-Rmn , 30 gr
Livola de Composee , 1 gr krist . Menthol . Man kann es sich
von jedem Avotheker oder Drogisten zusammenstellen lassen.
Wenn parfümiert gewünscht, füge man noch einen halben Tee¬
löffel voll feinen Parfüms hinzu. Man reibe die Flüssigkeit
abends und morgens leicht aber gründlich in . die Kopsbaut ein,
so daß sie in alle Poren dringt . ' F 192

Die Morgrrr Airsgrrbe««iföfit 21 Seiten
mit der Vrrlagsbcilagc ..Der Roman ", sowie „Unterhaltende

Blätter " Nr . 5.

Leitung^ SB. Schul «- vom Brühl.

" - . v , rr n>•• w w./ «t i j. i hi 'viiuu , ut <i5IcSDQ.06r
^acynchten: C. Rot Herdt ; für NafsauiscveNachrichren. Aus der Urnaedu
und l.«errchts)aat : tz. Diefenbach ; für .Bermnchtes, „Sport und Brr -fkâ «
4L. Losaaer ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wi?sdadl
Druck und Berla ^ der L. Schellcubergschen Hof-Buchdruckerei in WieLbadet
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1 Ffd . Sterling . ^ 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. O. *
1 fl. ö. Wlirg . . »
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —-85
100 fl . öst . Konv .-Münze . 105 fl . -Whrg.
1 skand . Krone. A  1 -125

Kursbericht uoi 25 . fei » . 111.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

I kl. I10H. . Ji 1.70
1 alter Gold -Rubel. 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . • » 2.16
1 Peso . . 4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg.
1 Mk. Bko.

12.-
1.50

Staats - Papiere.
a) Deutsche*ZI

1#.|D. R.-Anl. unk . 1918 ,
1. . D. R.-Schatz -Anw.
31/2 D . Reichs -Anleihe
3. .! » » »
4. . Pr . Cons . unk .VHS
4 . .
31/2
3. .
4 ..
4. ..
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4..
4..
4 .
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
4..
4. .
4..
31/2
31/2
3. .
3. .
3VL
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V?
1.

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Lad . Anleihe 08 *
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fl
» A

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v,1900kb . 05 *
» A.1902uk.b.l910»
-» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . 06 A
» » » » » » 25 »
> E.-B. u. A. A. *
« E.-B.-Anleihe *

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass-Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1960u.09 »

» St.-Rente «
» 8t .-A. amrt .1887»
* 91,93,99,04»
» » » »86,97,02»

Or . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 *
» (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrin . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » v
» 1885U.87» *
» 1883u. 1889 »
» 1893 »
»1894 »
»1395 »
»1900 »
» 1903 *
»1895 »

ln
102.10
100 .30

04/30
84 .30

102 .50
3 00 .30

94 .40
84 .40

101 .50
100 .75

94 .40

92.

100.
101 .30
3.01 .80

91 .90
82 .50

l ©0 .7ß
81 .70

lCQ .30
92.

92 .90
83.

100 .90
100 .
101 .40

91 .50
8040
83 .70

102.
95.
91 .50

93 .20
93 .40
9340

91 .50
91 .50
84 .70

fe) Ausländische.
1. Europäische.

}. . Belgische Rente Fr.
L . Bern . St.-Anl .v.l895 »
st/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
st/2 » u . Herz .02uk .1913»
t. . » u . Herzegowina *
i. . Bulg . Tabak v. 1902M
1. . Franzos . Rente Fr.
1. . Galiz . Land .-A.stfr ._Kr.
1. . » Propination »ö. fl.
l«/ioGrtech . E.-B. stfr .90 Fr.
|s/4| » Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 250Ör-
Z. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
1. . Jtal . amort .89,5.3u .4 Le
4. .) »Kirchgüt .Obl .abg . »
33/4 cons . stfr . Rte. i. G.
Z2/«! 10000/20000  Le
Mio! , » 100-4000 »

I » Rente i. G . »
3'/s Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3*/2 Norw . Anl . v 1894 ^
^ . « cv. » V. 1888 »

/5 Öst . Papierrente ö . kl.
» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rtc.,cv . Kr.
» » *1. 5/11 .»
» Staats -Rente 2OWr»
> > > 20,009r *

2 Portug . Tab .-Anl . Ji
'2 do . inn .ainrt .stfr .v.05 »
•‘do . unif . 1902S. 1410 »
• do . » » S. III »
• do . » S. IIl (Spec.) »

Rum. amort . Rte .v. 03 »
» Conv . »
» » v. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Ve 89) »
» äuss . Rte. (Vs89) »
» aniort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »

’] > » » » 1905 °
. » » » » 1908 »
.s » » » » 1916 »
2!Ru8S.8taat8anl .stir .O5»
Jdo . Cons .-Anl.v. 1880»
. do . Gold - do . v. 1889»
.ido . C. E.ß . S.Iu .IIS9 »
Jdo . do . S.IH stf.v.Oö»
. 'do .Goid -A.Eni IIv .90»
.do . » »HIv .90»
Jdo . » »5Vv.90»
Jdo . » » VI v. 94 »
' > St.-R. v.94 a.K. Rbl.

» » * 1902 stfr . .H
,  Conv . A. v. 98 stfr . »

,! >Goldanl . » 94 » »
j » » » 96 » »
JSchwed . v. 80 (abg .) »
t , » 1886 »
II > » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

'Serb , stfr . Gold Ji
I » amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .- Frb. £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 A
» » » 190* »

rjng . Gold -R. 2025r »
, » » 1012,50r »
! > Staats -Rente Kr.

, » 10,000r »
* St.-R.v.l897 stf. »
> Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
» » 500r » »

92 .50
85 .80

98 .80
91 .60

101 .25
87 .50
95 .30
©2.50
52 .30
60 .70
49.
88 .50

108 .90

103 .90
98 .20

98 .60
97,20
83.

93 90

82 .80

67 .25
,11 .703-01 .90

92.
95 .60
92 .30

92 .50
81 .60
91 .80
91 .20
91 .70
91 .70

XOO.IQ
92 .70
93.
94 .50
97.
97 .50
82.
93 .50
92.

92 .80
80 .60
86 .90

95.
93 .20
95 .70
81.

C0 .SO
&i .80
>35.30
93 .70
92.
95.
87 .50
86 .50
94 .60
86 .40
86 .40
93 .90
85 .40
92 .15

81 .80
77 .90
93 .40
83 .40
93 .70

II . AussereuropSische.

•g.i .G .-A.v. 1887 Pes
» > » abgest . »
9 1907 unk . 19i2 »
» 190?tgb . ab 1910»
» äuss . E .-B. i .G . 90£
» innere von 1886 M
p äuss .G.-AnU 888 L
. » » v. 1897 jK
iileGold -Anl . v. 84
» » » v. Ö6» j
lin . St.-Anl . v. 1845 L 1
» » v. 124t»»
» » v. 1848 » .

St.E . Tient .- rufc. » I
ibaSt .-A. 04stf .i.O . .Ä |
).atf.i.0 .tgb .abl9 !9 » i 1 %‘Zf,
vypl unificierte rr . , B0 .9V
0 privilegierte » i *“

102.
101 .50
101 .50
101,80
100 .50

98 .20
91 .70
91 .70
93 .40

101 .15
93 .25

Zf.
3. . lEgypt . garantierte &
41/2ijapan . Anl . S. II »
4. . do . v. 19058. 12- 19 A
5. . Mex . am. inn . I-V Pes.
5. . » cons . äuß . 99stf . L
4 . . » Goldv . 1904stfr . ,*
Z. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . do . E.-B. in Gold de

In 0/0.

97 .90
97 .80
38 .55

93 .50

83 .40 *
99 .60

100 .50
100 .60

Provinzial-u. Comtnunal-
zf . Obligationen , in «/«.

4. JRheinpr . 20,21,31 -34 Ji
3J/4i do . 22 u . 23 >
36/10 do . 30
3'/:
31/2
Z'/r
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3»/2
3V2
35/2
3»/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
Z-/2
31/r
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

do .10,12-16,19,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 04 *
do . » 28uk.b.l916 »
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. Oöu. 14 *
do .l907unt !gb .b.lS »
do .1008 unkdb .b .18 »
do .Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

S v. 1336 »
» T * 1891 »
* U *93,99 »
» V » 1896 »
Wv . 9S-u .08 »

Str .-B. » 1899 *
v . 1901 Abt . I *
» » A.II,III »
» 1906A. 1,11 »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Berlin von 1886/92 *
Bingen v. Otuk . b . 06»

do . » 07 * » 12»
do , » 1898 »
do . v. 05 ukb . 1910 »
tto . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 *
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . conv .v. 91 L.H . *
do . » 1897 »
do . v. 02am.abC/7*
do . v. 05 »ab !910»

4. . Giessen v.1907u. 1917 »
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/3

do . 09 u . 1914
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1.897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . * 05 uk .b. 1910

4. .[Hanau von 1909u. 20 -
4. .
4. .
3-/r

Heidelberg von 1901
do . V.1907U.1913 *
do . » 1894

3-/2, do . » 1903 »
3-/2! do . v. 05uk .b .l911*
3-/2 Cassel (abg .) »
4. JCöin von 1900 »
4. .1 do . » 1906 »
4. .1do . » 1908 uk. 09*
3V2'(Limburg (abg .) »4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b .l910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
3-/2 do . (abg .) 1878 u . 83 »
3-/2 do . » L .J . v . 1884 »
3-/2 do . von 1886 u . 33 »
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 *
3-/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannh . v. 1901 uk.06 »
4. . do . » 1-906 uk. 11 *
4. . do . » 1907 uk . 12 *
4. . do . 1908 U. 1913*
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3V2 do . v . 1398 k . 03 »
3-/2 do . « 1904/05 »
4-/2Olfenbach von 1877 *
4 -/2 do » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
31/2 do . v . lS91/92abg . *
3-/2 do . von 1898 »
3i/a do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v 1905 u. 1915 »
4. . (Stuttgartv .1895k.a.05*
4. . do . * 1906u. 13»
3-/2 do . » 1902 11.O8 »
31/2 do . » 1904 u . 12»
4. .[Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

do . » 1899
Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u,12*
do . 1908, $. I,r . 1937»
do . 1908,S.II,u . 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,98,02 *
do . v. 1903S. I, U »

Worms v 1901 u. 07 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk. 1914»

» 1887/89 »
* 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

3- /2 > Amsterdam h . fl.
4- /2 Buk . v . 1833 (conv .) Ji
4-/2! do . » 1895 4Ü50r »
4V2I do . » 1898 »
4. . Chnstiania von 1894 »
4. Kopenhg . v . 01 u . il *
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1395 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. .[Moskau Ser . 30-33 Rbl.
8«*|iolNeapel st . gar . Lire
4. . 'Stockholm v 1889 Ji
5 . . iWien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4 . .! do . v . 1898 u . 08 Kr.
4. J do . Invest . Anl . A
31/2!Zürich von 1689 Fr.
6. .!St Buen .-Air . 1892 Pe.
5. Jdo . 1909 i. G . (409 ) Ji
41/2'do . v . 88 i. G . £

100 .90
96 .50
95 50
Sl .bO
91.
92 .20
92.
86.

100 .70
101 .10
101 .40

95 70
94 .70

95 .50
95 .50
95 .50
94 .20
94.
93 .50
93 IO
94 .55
93 30
96.

100.
91.
90.

100 .50
91 .70
91 .75
91 .70
91 .75
91 .70
91 .70

92.
92.

91 .50
100 .75
lOOlO
100 .50

92 .50
92 .50
92.
91 .50

100 .20
100 .40
100 .40

100 .20

100 .60
91 .70
91 .70
91 .70
91 .10
91 .70

■91.60
99 .90

91 .20

90 .90

100.
92 .50

90
100.
100 .30

01 .30
91 .30

94 .30
100 .30
100.
102 .30
102.
100 .40

95 .80
96 .60
92.

100 .20
100 .30

91 .25

92 .30

96.
98 .30

99 .50

80.
81.
80 .30

100,20
98 .30

103.
99 .50
96 .40

96 .30

100 .30

Vor !. Ltzt.

Div.
Vorl,
6i/2
7. .
3. .

Volibez. Bank-Aktien.
!. Ltzt . w «-

4. .
6®.

13. .
7-/2
6.  .
8- /2
y. .
6 -/2

5 -/2
6. .
6. .

12. .
81/2
4-/2

6Va A. Eisass . Bankges.
53/4 Badische Bank R.
3. . ' B. f. ind . U.S. A-D. Jf
— | » f. Hände !u.Ind .»
4. J » Bod .-C .~A., W . » !
ßos| » Handeisbanks .fi.

13. .! » Hyp . u .Wechs . » !
71/*!Barmer Bank V. » [
6 . . Berg - u . Metall -Bic. .^
8 '/r Berg .-Märk . Bank »
9. . iBerl . Handelsg . »
6-/2' » Hyp .-B . L .A. B »
6. . :Breslauer D .-Bk . »
6 . . Comm . u . Disc .-B . *
6 5/i Darmstädter Bk . s .f!.
6 J/2 do . M . 1000

12V2 Deutsche B. S . I-X »
3. .1 » Asiat . B.Taels
5 . . 1 » Eff . u . W . Thl.

126 .50
132.
203 .70

70 .60
122.
160.
232 .30
124 .80
123 .25

171 .80
126.
•110.
117 .30

131 . 50
268 .75
143.
113 .75

7. . 7. .
9. . 9. .
6. J 6. .
9. .191/2
7-/2! 8-/2
8. .
9. .
9. .
8.
8. .
5-/4
6-/2
6. .
I . .

8- 2
9
91/2
8. .
8. .
5-/4
6. .
6>/z

II.
6514! 6314
6. . 16-/2
93/s 10. .
5. .
9. .
8 ..
5>/r
777
7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8 ..
5-/2
7-/2[ 7-/2

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
£isenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-ß .Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschi . »
Nürnb .Vcreinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. 5 .fl.

Pfälz. Bank .B
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-BJ Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .»9 . »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-G .»
Scbaaffh . Öankver . »
Siidd . Bk., Mannh . *
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bauk-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. Ji
do . Vcreinsbk . fl.

In °/o.
146 .20
176.
126 .30
197 70
104 .40
166 .50
201 .30
208.
166 .50

106 .20
125.
138 .25
236.
137 .50
136 .50
211 .75

199
163 .50
125 .60
142 .10
138.
203 .30
127.
144 .40
113 .10
176.
115.
142.
147 .10

115 .40
147 .75

Div  Nicht vollberahltc
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien . in «/».
9. . 19. JBanque Ottomane FrJ141.

Aktien u . Obligat Deutscher
v -vid . Kclonial -Oes . _ n.Vorl .Ltzt . In 0/0,

11. . — {Otaviminen Fr .>142 .75
— —lOstafr . Eisenb .-Ges . !

| (Berl .) Ant . gar . Ji  203.
5. . 5. . 'SouthWestAfricaC .» ,157.

Aktien industrieUer Unter-
Divid . nehm ungen.

Vor!. Ltzt. In
18..
10..
8. .

lO’/2
3.

15.
10.
9.
7.

!2«/2
8. -
8.

10.
3-/2
8.
4.

10.
8.
9.
6.
7.
6.
0.
4-/2
4. .

13. .
O.

14.
7-/2
4.
6.

12.
12.
9. .
8.
7-/2

22.
0.

33.
12. .
14.
27.
0. .

20. .
7

32. .
10. .
10. .

12.
10. .
8. .

1O-/2
5.. .

15. .
9. .
8 . .
6. .

12
7 . .
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .
8..
y. .
5. .
6 .
O.
0.
0 .
5.

10.
2 .
14.
61/2
4.

Alum.Neuh .(50o/o)Fr .!275.
Aschffbg .Buntpap .Jf 190.

» Masch .-Pap . » 138 .30
Bad. Zckf . Wagh . fl. !180 .10
BaugSüdd .I.6Ö»/oE. Ji  90 .50
Meist.Faber Nbg . » 262 .50
Brauerei Binding * [184 .80

» Duisburger » [220.
» Eichbaum » 115,
» Eiche , Kiel » I —
»HenningerFrkf .» 133.
* » Pr .-Akt. » 139.
»Herkules Casael» 172.
» Hofbr . Nicol . » 81 .50
» Kar .pff » —
» Löwenbr . Sin . » 60.
» Mainzer A.-B . » 207,
» M.annh . Act . » 138
» Nürnberg » 180 .50
»Parkbrauercien » 97.
» Rettenmayer » 114
» Rhein .(M.) Vz. » 36 .20
» Stamm-A. *
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
» Worms,Oertge »

8. . Bronzef . Schlenk »
IO. - Gern. Heidelb . »

» F. Karlst . *
0. . % Lothr . Metz »
8. . Cham . u .Th .-W .A . »
6- /2 Chcm .A.-C . Guano»

24° . » Bad. A.u .Sodaf . »
0. . » Blei,SiIb.Braub . »

36. . »D.Gold -,Sl.-Sch .»
12. . > Fahr . Goldbg . »
14. . » » Griesh . EI. »
27. . » Farbw . Höchst »
O. . » 9 Mühlheim *

20. . » Fabr .,V.Mannh .»
12. . * Weiler -ter -Meer»
32. . » Werke Albert »

» Holzverkohlgs . »
10. . > Ult .-Fabr . Ver . »

l2*/a|i2Va El. Accum . Berlin *
9J/2i10. . » Deut . Uebersee »

13. . 14. . »Gea .Allg .Berl . «
18. - 18 . . , Bergm .-Werke >
4. - 4. . »w .Homb .v.d . H. * | —
6*. 5 . . » Lahmeyer » 117 .20
7" 7. . . Eicht u. Kraft » 135 SO

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » |1 &8.
5. • 6. . 9 Schlickert » 163 .75

11. . 12. . » Siem.u. Hals . »
6. . 6. . » Siemens , Betr . »
7. . 7. . , Tel .-G . Dtseh .A. »
9. . 8- « Feinmechanik (J .) »
0. . 10. . Filzfabrik Fulda »

10. .TO. . Gasges .Frankfurt »
9. . j 9. . Gummif .Berl.-Frkf »7. J 7. . Heddernh . Kupf. »
4. J 0. • Gelsk . Gußst . »

10. . Kalk Rh . Westf . »
! 8. . Kunstseide !., Frkf . »
[12. .jLederf . N . Sp. »

7-/L> » RotSie, Kreuzn . »

94 .50
84 .90

194.
71 .50

254.
111.

75.

137 .
154 .80
127 .40
123 .20
153 .90
115.
494 90
135.
635
206.
238 .30
531.

69 .90
336.
220 .50
434.
281 .25
178.
233 .50
187 .40
271 .50
,245.

243.
127.
124.
153 .30
157.
206 .50

!IQ« . Ludwigsh . W.-M
[25. . Masch . A., Kley er »

4. . » Armat . Hilpert »
» Badeiiia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Sclin.Fraukenth .»
» Witten . St. »

Mehl-u . Br. Maus. »
10. .iMetaUGeb.Bing.N.»
gi/2 Ölfab . Ver . D. »
21/a ' Prz . Stg . Wessel »

in Pressli .,Spirit , abg .»
' ' [Pulvert ., Pf., SU . »

jSchuhf . Vr . Frank . »
jSchuhst . V. Fulda *
jdo . Frankf ., Herz »
jSeiHnd. (Wolff) »
jGlasind . Siemens »

pinn . Tric ., Bes. »
o 8 i » Westd . lute »

4 *|D . Verlags -Aust . »
1V * 1-) * Waggon Fuchslz . . iz . ,,r?  r-'..w,- \y/.v,

12 .. 12.
17. . 23. . [
7. . ! 7. J
5. . 7V2;

13. - 14. J
14. . 14. J
12-/2 121/2
18. . 24. . !
3. . 4. . ;

12. . 12. . j
25. . 25. .

4.
10.
ß.
0.

23.
8. . 8.

10 . . 10.
8. . w.
7. . 7.
8. . 7.

26. . 15. .
6. . : 7 -/2

15. . 15. ’izcllst .-Fabr .Waldh.

126.
83.

182.
119.
203.
112.
162.
546 .25

96 .90
208.
456.
146 50
146 .75
264 .30
187 .75
223.
403 .75
1X0.
258.
283 .60
108.
197 .50
163 .30

95.
218.
136 .50
164 .50
150.
118 .80
129.
25 4.
132 .30
128.
12S 70
187 .80
2 34,75

Vorl . Ltzt.
10. .
8. .
?. .
9. .

11. .
10. .
10. .
10. .
41/a
6. .
1-/2
9. .!
12. .
10. . :
20. .

11. .
8. .
3. .
9. .
8. .
8. .
9. .

10..
4-/,
5t/2
0.

12*. .
4. .

18. .

Deutsch -l uxemb . .O
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hiberiiia Bergw . »
Kaliw. Äschers !. *
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschl . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H Tiilr.
Östr . Alp- M. 0 . f!

In ®/o.
201.
188 .90
145 .30
213.
190 .45

3 61 .10
322.
104 .50
112 .50

93 .50
248 .50

173 .76
161 .50

Kuxs.
(ohne Zinsber .) per St. in ^ f
— j — 1Gew . Rossleben Ji  112 .250

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . s ) Deutsche.

Vorl . Uzt . In «Vs.

130.
162 .80
199 .20

8.
51/2
8. .
8-/4
4-/2
K-/2
5. .
4V4
51/2
0 ..
6. .

8.. [Lübeck -Buchen Ji
6. . jAllg , D. Kleinb . »8. J do . Lok .-u.Str .-B.
8-/«
4-/2
6-/2
5-/2
6. .
S . .
6. .
0. .

Berliner gr . Str .-B.
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Schant .E.-B.-Akt. »
Siidd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

131 .75
112 .75
135.
126 .30

[144 .10
1103.

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lxjmb.) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . .. St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Orz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient E.-B.-Betr.-G
Baltim. u . Öhio Doll.

6. . 1 6. .
6. .1 6. .
5. . | 4Vs

10. . ,10. .

Pe nnsylv . R. R.
Anatol . Eis.-B. J
Prince  H enri Tr
GrazerTramvvav ofl

US.

158 .35
20 .75
23 10

103.
160 .50
157 .50

20 .20

97 .40
27 .60

109 .75
128 50
318.
103 .90
126 . '
111 .8 Ö
145.
193 .56

Pr.-Obligat. v. Transp.-Ansi
Zf.  a ) Deutsche . In °/e.

z . .jAllg . D. Kleinb . abg , M
4. . |AUg.Loc .-u.Str .-B.v.98 *
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . »
4. .‘Casseler Strassenbahn »
4-/2 D . E .-B.-Betr .-G . S . II »
4. JD - Eisenb .-G . Serie I »
4-/2! do . (Ff .) S . II u . IV »
4 . J do . Serie I n . III »
4-/2,Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
41/2 do . OS uk . 1913 »
4 J do . v . 02 » » 07 »
3-/2,Ludd. Eisenbahn *

93 .30
95 .50
95.
95.
99 .50

niv Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . I«
12 . . 112. . I Roch . Bb . u . O . A  234 85
6. . 5. . Jßudervts Eisenw * 115 .75

10. J 6. . iConc . Bcrgb .-G. » I —

b) Ausländische«

Böhm . Nord stf . i. G. A
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. M
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Ji
i do . do . 86 » i.G »
Elisabethb . stpfl . i. G. »

do , stfr . in Gold »
Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Barcs stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O . 89 stf. i. S. ö . fl'

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst ; Lokb . stf . i. G . Ji
do . do . stfr . i. G. »,
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L, A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B, »
do .Süd (Lomb.)st . i. G. M
do . do . »

26/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1371 i . G . »
5 . do . Stsb . 73/74sf .i .O . Ji

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G. Ji
do . I .-VIII . Em.stf .O . Fr,
do . IX. Em. stf. i. G. *
do . v. 1885 stf . i. G. *
do . (Eg '. N.) stf. i. O. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt

pilsen -Priesen sf. l.S. ö. fl.
Prag -Duxl 8963tfr . i. G . »
R. Öd . Eb . stf. i. G. *

do . v. 91 stf. i. O» *
do . v. 97 stf. i. <t.  »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolf !). stf. i. S. »

do . Saizkg . stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. JV orarlberg  s tf. i . S. >
24/5 Ital . stg . E.B. S.A-E. ITe
4. . j do . Mittelm. stf. i.G. »
24/ioLivorno Lit .C,D n. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g. In .II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
24/iöSüd .-Ital . S . A .-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. J do . v . 1880 Le
3Vz Gotthard bahn Fr.
31/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2•Iwang .-Doinbr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. J do . Chark . 89 « » »
4. jMosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
41/2 Mosk . Kasan E .-B . 1909 »
4. J do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910 sir . »
4-/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . iRuss . Sdo . v. 97 stf. g. »
4. J do . Südwest stfr . g.
4. jRyäsau -Uralsk stf. g.
4. J do , do . v. 97 stfr.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2

3-/2
3-/s
5
4. .

Zf.
4. .-Warsch .-W.S. Xluk . U A
4. . Wladikawkas stfr . g. »
4. .1_ do . v. 1898uk. 09 »
5. . lAnatclische i.TT *
4-/2!Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . jSaloniki-Monastir »5. . iTehuantepec rckz . 1914*

In 0/0.
92 .50

100 .30

100 .4.0
S4.
68.

101 .40

101 .50
101 .60

101 .50
95.

102 .50
99 .60

101 .80

ÖS.

83 .50
93 .50
©4 .80
94 .20
96 .60
96 .60

103 .50
85 .70
87 .8©

103 .40
HG.
86 .20

103.
86 .30
86 .20

85 .50
57 30
57.

97 .25
£1 .60

77.
4L7S
73.
77 .40
76.
67 .90

94 .50
98 .20

103 .10

Pfandbr. u. Schuidverschr.
v. Hypothokcri-Bankeo.

In o/a,.
94.
52 .80

100 .40
92.

100 30
100 .20

94 .10
92 .80
94 .80
94 .80
©4.80
94 .80
37 .10
87 .10

löO.
100.

Zf.
3-/2 AUg. R.-A., Stutfg . Ji
3-/2 ßay .Ver -B. Münclien »
4. . do . H .-B. 8 .6uk .l9 !2 »
3 -/2 dv . do . 5er . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . da . (unvcrl .) »
31/2 do . do . »
3>/2 do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.»Wzbg . *
4. . do . do . 8. 9 u. 10 *
4. . do . do . S. 11,12, H »
4. . do . do . S. 22, 23 »
3-/2 do . do . $ .1,3 -6,20,21»
31/2 do . do . kdb . ab 07 »
4 . . Nürnb .V - B.,S .13,20,21 *
4. . do . S . 22 , unk . 1912 »
4. . do . S . 29 -32, unk .18 »
3-/2 do . >
4. . Berl . Hypb . abg . 80-Va »
31/2 * do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S .10,10a uk .1913 »
4. . do . 5.12,12a » 1914 »
4. . do . 8. VS unk . 1915 »
4. . do . S. 14 » 1916 »
4. . do . S. 16 » 1919 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . * 5 »
3-/2 do . » 8, unk . 1905»
3-/2 do . » N , » 1913»
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
4. . do . S. 14,uk . b . 1914»
4. . do . S.15U. 16,uk. 17 »
4. . do . S.18u.l9utlgb .l9 •
4. . do . S.20u . 21 uk. 20 »
3V+ do . 13 u. 13a 11k. 13 *
3-/2 do . kfindb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp .' B. Ser . 14 »
4. . do . do . S. 20uk . 1915*
4. . do . do . Ser . 21 uk. 20 »
4. . do . do . S. 16u. »7 »
4. . do . do . 8 . 18 kdb . 65 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . 5.15,kb.1906 »
3% do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . K.-Ob . S. 3 k. 1910»
4.. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb

4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2>

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . 5.43 uk . 1913*
do . $ .46, kdb .OS»
do. S. 47uk .l915 »
do , S, 48 uk.1917»
do . S. 49uk .l919»
do . S.50uk .l920 »
do . S.44 uk .1913»
do . S.28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb.

4. JHambg . H . B. S. 141-400»

do. 541 610 uk. 1918 » 10050
do. S. 1-190 301-10»
do. 31 -350 uk.1911. 9050

Mein . Hyp -B. S 2,6 u.7 » 99 .10
do. do. S. 8 uk . 1911. 99 .20
do. do. 8. 9 1914 » 99 .20
do. do. S. ll » 1916 » 99 .50
do. do. S. 12 » 1917 » 99 .70
do. do. S. 13» 1918 » 93 .60
do. do. S. 14 » 1919 * J 00 .40

4. J
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3%
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3*/4
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2 do.
4. Jdo.
4. Jdo.
3-/2 do.
3-/2 do.
3V2ido.

do . S. 401-470 '
do . 471/540

1913
1916 -

91 .80
96 .10
90 .80
89 .20
99 .20
99 .20
98 60
98 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
89 .60
99 .70

101.
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
93 .70
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
89 .40
99 .30
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

93 .90
92 .50
99 .50
99.
99 .50

do . do . kb . ab05u .Ö7
do . Ser . 10 »
. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »

do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17U.18 ab 10»

do . 8. 21 uk . 1913 »
do . S,22uk . 1915 »
do . S. 24 uk . 1916 »
do . S.25uk . 1918 »
do . S. 26 » 1919 »
do . 5 27 » 1920 »
do . 8.20 » 1913 »
do . 3 . 23 » 1915 »

. do . S. 3,7 , 8,9 »
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90»
do . do . v. 1899u . 81 »

do . v. 1903 uk. 12

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16 *
17 »
19 »
20 »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886 »
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1396 leb. 06 »
do . v. 1904uk. 13 »
do . Com.tlkd .IO»
do . do . 08uk . 17 »

do . v. 1887 »
do . 96 uk. 00 »
<io. 06 » 16 »

75 .20

115 .40

93 .S0

102 .50

SO 00

97 .70
97 .70

do.
do.
do.

32/,«rdo . Hyp .-Act -Bank
28/>odo. do . do.
4-/2 do . do . Sr. 125] auf ,4. do . do . /80% I
3-/r do . do , ' abg . \
4. , do . do . v.04 uk . 13
4. . do . do . v. G5 * 14
4. . do . do . v. 07 uk 17
4. . do . do . v . 09 uk . 19
4. . do . Korn. v. OS uk . 18
4. . do . do . v. 09 11k. 19
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
3-/2 do do c!o. . . .
4. do . Pfbr -ßk .E . 18ü. 19
4. do do . E. 22uk . b . 12

do
4. . do
4. . do.
4. do.

do. E. 25
do , E. 27
do , E. 28
do . E. 29 »

4 . . do . do . E. 30U.31
33/4 do . do . E. 23 »
3% do . do . E. 26

14»
» 15 «
» 17»
» 19»

>» 20  »
12 .
14»

Z' /r do . do . E. 17u. 18kdb . *
Z 2 dp . do . E. 24uk . b . 12 *
3 /2 d 0 . Kleinb .E. I kb -ab04 »
Z-/2 do . Kom. S 3uk . b . 12 »
4. . do . Landseh .Central s

Rhein . Hvp .-B.kb .ab02 s
do . uk. b . 1907 »

1912 a
1917 a
1919 j

4. .
4. J
4. .!
4. J
4. .1
31/2'
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

Zf.
4!
4.
4.
4.
4.
3‘/a
4
31/2
4.
4.
3-/2
3>/r
4.
2-/r

Rh.-Westf .B.-C.8. 3. 5 A
do . S. 7 u. a 8 u. 8a »
do . >9u . 79auk . l2»
do . » 10 uk , 1915 »
do. » 11 * 1918 »
do* » 12 » 1920 »
do . » 2. 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H.jCÖln S. 7 >
do . do . S. 8 *
do . do . S. 4 »
do . do. S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b.92 »
do . do . »

In 0/8.
99.
99.
99 .36
9B  4C

100 .9 (1

©O.4r0
100 .

99 *70
80 .80
91 .70
99 .60
94 .40

1914

91.
91 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .90
91 .80

114 .30
»9 .30
99 .2 &
99 .50
99 .70
99 .70
99 .80

100 .50
93 .75
91 .80
90 .40
99 .30
99 .50
99 .50
99 80
99 .30
99 .80

100 .50
90 .30
90 .30
90 30
©0.4 0
90 .40

90 30
90 4 0
92 .20
92 .50
87 .30
87 .70
87 .10
89 .90
99 .30
99 .30

199 .50
100 .25
100 .30

01 .25
99.
94 .30
99.
9940
99 .60
99 .90

lOO„
2.00 .20
100 .76

92 .30
91 .10
90 .50
91 .10
64 .50
90 .60

103.
99 .60

j 99 .50
! 99,60
! ©9 .30100.to

90,40
90 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 -%°

16, uk . 1913 Jf  Ö 2 .70
do . S.14-15u .l7uk . l9l4 » 101 .40
do . S. 18-20 uk. 19'.6 ,
do. Serie 1, 2. 6-8 »
do . » 3—5, verl . »
do . » 9—11 uk. 1915 »

Com. Ser . 5—6 »
do . Serie 7—9 »
do . » 10— 12 *

do Ser . 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
do . » 5.21 » 1916»
do . » S.21 » 1917»'

Nass .L .-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit . U »

do . Lit. j »
do . F, G, H,K , L 9
do . M, N. P, Q »
do . Lit . R, S, »

3-/2 do . do . Lit. T »
3. J oo . do . Lit . O. *

do.
do.
do.
do

do.
do.
do.
do.

101 .40
91 .80
91 .50
91 .70

100 .70
100 .90
101 .4 0

S ? 16
91 .90

101 .2 0
101 .50

95.
£01 .50

SS.
94 .30
94 .20
94 30
94 30
94 .30
S9

Anierik.Eiscnb.-Bonc^
Centr . Pacif . I Ref. J»  j SS .70

do . - S0 .M»
Chic . Milw. St. P ., D . P.

do . do . do.
North . Pac . Prior Lien

do . do . Gen . Lien
San Fr . n . Nrth . P. IM.
South . Pac . S. B. 1 M.

i 100 .50
I 89 .50
! 100 .

102 SS
! 94 .9Ö

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb .Bmttp .Hyp .^ l
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer br . *
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) *
4-/2 do . do . (Mainz ) »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKohicnbgb . H. »
4. . Buderus Eisen werk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Bad . Ani !.- u . Sodaf . »
4'/2 Blei- u. Silb .-H., Brb. »
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4V2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . »
4*/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2El. Accunuilat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . Ei. Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gusstahl *
4. . Hai penerßergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .»
4»/2'Zel !st .Waldhof Mannh.

In
93 .20
98.
99.
82 .50
91.

102 .50
98 .30
97 .50

102 .
05 .50
92,

1 02 .
09 .

102 .30
102 .
ICO
103
102 .40
101 .80

97 .50

102 .

102 .60
100 .
103.

95 .
104 .60
104 .90
10 .1.50
101 .50

LS.
102 .40

99 .90
101 .25
103 .20
102 .80

Zf. Verzins !« Lose , in %
4. . Badische Prämien Thir . 169 .90
3. . Belg.Cr .-Com. v. öS Fr . | 150.
5. . Donau -Regulierung ö . fl. I 163.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thir . | —
3-/2 do . do . II. » j ISS.
3. . Hamburger von 1866 » 119.
3. . Ho !!. Korn. v. 1871 h .fl. lö » .
3l/2;Kölii-Mindener Thir.
3% Lübecker von 1863 »
2-/2!Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 80 .25
4. . jMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr . ! 137 .50
I. JOesterrcich . v. 1860 ö . fl. ! 177.
3. . Oldenburger Tiilr . 124 .50
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl . j 460-
5. J do . v. 1866a. Kr. » j 380 .10
2V2 Stuhlweissb .-R .-Gr . ö fl, | 114 .20

Unverzinsliche Lose.
in Allf

38 40
207 50
510.

Zf. Per St.
—;Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thir . 20
—jFinländisch . Thir . 10
—jMailäuder Le 45
— Meininger s. fl. 7
—:Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100
—! do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
—jPappenheini Gräfl .s. fl. 7
—|Saim-Reiff.G .ö .fl. 40CM.
—(Türkische Fr . 400
—jüng . Siaatsi . ö . fl. 100—‘Veuetianer Le 30

ss .sfi

X79 .ee
179.
as * . ^

4370

Geldsorten,
En&'t. Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
üesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al n-areo p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest.-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . \
I KO 46

10 .25
| 16 .31

17.
430.

GeM
20 .42
16 .21
16 .10
18,90

4 .19 </»
2X6.

2300 2790
73 .701 —
71 .70 ; 70 .70

4 .19 I 4 .191

4 .15
80 .95
20 .48
81 .15

4 .19 >/i
so .ss
20 .-14Sl .ofi

169 .30 169 .3 0
85 .20 80 .56
85 .10 , 85.

81 .10 31.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4% . Wechsel. fn Mark.

4. . do . do . S IX stfr . >
do . S. X uk . 1911

91 .20 Amsterdam . fl. 100 169. 5 | 4 0/o Paris . r 'r . 100130.927«
» 81. Antw . Brüssel Fr . 100 80.77-/2! 5 0/9 Schweiz . . f' r. ioa ! 80.921/a

91. Italien . . Lire 100 80.55 1 5-/20/0 St. Petersh. S.-K. 100j —
London . Lstr . 1 20.417. 4-/2 0/0 Triest . Kr. 100 -
Madrid . . Ps. 100 — i 4 /2O/0 Wien . Kr. 100 S5.I°i

» - N.-Yprk (3T.S./D .100 - 1 — do . . • Kr . ra. S. 1 -

41/20/*
40/a
50/8



r. 97,

In 0/9.
Ji 99.

99.
2 » S3 .3C

99 4C
» IQO .Sfl

S <V.40
> 109.
» » ».70

99 .70
90 .80
91 .70
&9.00

» 94 .40

tl-garant.
3 10 0 .90
Jf 92 .70

4» 101 .40
101 .40

91 .SO
91 .50
91 .7«

100 .70
100 .90
101 .40

s ? 10v 91 .90
101 .20
101 .50

7» ÖS.
101 .50

99.
04 .30
94 .20
94 30
94 30
94 .30
89

b .- l
M

P.
Io.

m!
M.

äosscs-
98 .70
90 .45»

100 .50
S8 .S0

100 .

102 SO
94 .90

itioncn.
ln dß.

« | 93 .30
98.
99.
83 .50
91.

102 .50
98 .30
87 .50

102 .
95 .sa
92.

1 02 .
99.

102 . 30
102 .
ICO
103.
102 .40

» 101 .30

» 97 .50

» 102 .

102 .60
ICO.
103.

95.
104 .60
104 90
101,50

. 101 .50
* LS.1> 102 .40

99 .90
101 .25
103 .20

1. 102 80

>se. ln 0/0
hlr. 169 SO
Fr. 150.

5. ft. ; IG3.
hlr.

11G3.
119.

li.fl. 1 ÖS.
hlr.

Fr.
goss

hlr. 137 .5 0
. fl. 1177.
hlr .. 124 .50
<ül. !460.

380 .10
öfi. 114 .20

Lose.
er St. in Mk

7 38 .40
20 207 SO
10 510.
45
7 38 .5«

00 —
00
. 7
M. 179 .CC
00 179.
00 284 . .
30 43 70

ief. I Geld.
0  40 20 .4Z
6 .2 i 16 .21
6 .21 16 .16
7» ISiSO

.0. 4 .19 *0
216.

S800 2790
2 .70 —

ri .70 | 70 .70

.10 I 4 .19 *11
4 .19 !/*
80 .85
KOAi

_ ai .os
je .ao 169 .30
*5.20 80 .511
55.10 35.

,1S
10.05
10.48
n .j.5

31 .10 31.
in Gold.

-k.
30.927s
30.9272 40/ft

4»/mA

35.1*
40/a
50/fl

Nr. 97. Sonntag, 26 . Februar 1911. Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Seite

♦

ZurKonflrmotlon
.Anzüge 3.11s dunkelblauen u. schwarzen
Stoffen in grösster Auswahl am Lager.

Meine 8®rei *e:

Mk. 14. 5°- 58 .-

Kircligasse 76(Rotes Haus).
Beachten Sie meine Spezialfenster.

Atelier für seine Dameii-Schucidcrci
Kirchaasse 40 , 1 l, »ieliraann , Kirchgasi « 40 , 1liefert

Gesellschafts- und Besuchs-Toil. von Mk. an,
0 »8tvt«re8 taiileiir » . üon  dNk.

Tadelloser Sitz. — Elegante Ausführung.
Französisch« Korsetts — neueste Modelle— von̂ D^ nm

MEgsn vosok3 « » venLncko ^ ung
gewähre ich auf » eine ohnedies billigen Preise auf

“rS "™.-: :“;, Rabatt von 4 « /«.
Hermanm Mein , Schreibmaschinenhaus , Khelisstr . ll ®.

C. H. Schiffer,
Hofphotograph,

Taunusstrasse 34.
Naturgetreue Porträts.

Vergrösser urigen nach jedem
Bilde. — Telephon 3046.

Leder-Zchel,
bequem« Formen, 295

in echtem Leder gearbeitet.
W  van 100 Mark au.

Wilhelm Sötte«, Friedrichstr. 48.

.5- .^
<%•%w

£T§-
(Jpeziajßaus

für
fKotelbedarf

V$ CS

u. Pox^f ?P' *

Brennholz-
Abschlag.

So lange Vorrat reicht, verkaufe das
beim Verlegen meines Lagers sich er¬
gebende Abfallholz:
Klötzchen. . . . per Ztr. 1.10 1tp
Gesp. Anzündeholz per Sack1.00 1 "
Späne . . . per Karren3.40 »
Sägespäne . . . per Sack0.50 j g
sa. t onten * Säge - n. Hobelwerk,

Lahnstrabe. Telephon 418.

»n» Spezialistfür Bein - u . Fussleidend ©.
In meinen Werkstätten verfertig « ich sach¬

verständig die bewährtesten und besten Kon¬
struktionen von künstl . Gliedern , lFnss-
uixt StUtKiimscliineis für X- u . O- Meine,
lü ! um ]C , Harken - , Spit * . und IPlatt-
fiiste , Knie - n . HttflstUtzmaitliinen,
Schienen zur Unterstützung verkürzter , kraftloser
und gelähmter Beine . Sacljt - Scliienen
jeder Art.

= = Giammistpiimpfe . ——
Schuh -Einlagen fas * leidende Fasse

leicht und elastisch.

Ich bitte , bei Bedarf sieh nur an einen vertrauen * ,
würdigen Spczialiiten und Fachmann zu wenden
als solcher kommt in Frage der praktische Bandagist

und Orthopäde

Hau Symank
Wehergasse 26. Wi @sl92isii ®S7n Telephon 3086.

M. Stillger,
Kristall — Porzellan

16 Häfnergasse 16.
Spessialität : Braatansstattnngen. 81J

llettüe ÄpsOluizen ui Sduitlilui«
kaufen Sie am best«» und billigsten bei

Henri Arend , auf dem Blumen - Markt«
_ Durchaus aufmerksamste fachmännische Bedienung.

Täglicher Eingang von Frühjahrs -Neuheiten
in

Kleider - Stoffen md Damen -Konfektion.

S. Blumenthal & Co.

' A ’ V ■ ■ ■ -

"’>rkt so überraschend schnell und sicher gegen Haarausfall , Kopfjucken und
Haarschmerzen als

. elefetriscla © BUmd - Kopfn »ass ®R©
(ei Uziges System ) . Viele Anerkennungen , grosse Erfolge auch bei alteien Damen.

Vorteilhaftes Abonnement in Massage, Mamknre, Shampooing,
Haarfarben , Frisieren in und ausser dem Hause.

xM " Spezialität : Haararbeiten.
Für jede Dame separate Kabine , Haarfärben extra Zimmer.

15° " Parle frangais . = 1 ® . “ Fe^ -nspr ^ Ä'

Jtela ^ keinLaden , NeUgaSSe 21 ^ ' ^/rrnehmlwhkei 't'
eros se Annehmlichkeit . 2 . Haus von der M arktstrasse , gio ^ e Annehmlichkeit.

K3h

pS3 ?“ '3;

Jedem Paket Schneesternwolle liegen
Strick - u. Häkelanleitung

und Mustervorlagen gratäs bei
zur Selbstanfertigung von Sportkleidung

für Erwachs ene und Kinder?

SterIIw0lTstrumpf-o.Sock eäoar ne
sind die basten und!mTragen die billigsten!

U ÜIUCMtlUtl»tfi« »8t»ns«ll iirttilörVtTtr tlt >'.!! :! !« «»:.
Sternw oll-Spinnerei, Altona-Bahrenfeld.

. Zu Haben in Wiesbaden bet:
Mtmi-uii-ii«- , Kirchgasse 45, Wellritzstraße 45 und

Langgasse 94. ' v.-_L

S«r. inländ. tierärztl. unter)., fand. Ware, in Kübeln von ^0  P *f?. an,
p' r Psd. 25 Pf. Vostcolli, enthalt, o Pfd-. 2.80 WK., 1» «cf. @t*6etn
IDtckbein ohne Lpihben) per Md. 52P ). la ges, Kopfe mit voller Backe
per Pfd. 42 Pf., inocbmfreteü Gchmeineflcisch, -afesiertig. p. Do,e (brutto
1° Vfd.) 5.50 Mk. Alles ab hier p. Nachnahme. Ntchtgefallendes retour.

C5a.r « tc »ass « 4Itow #Ä rr.. SEf Re> S 'IU' Sc^ fHv i\

?
©

Nervenschwäche
der Männer . Alle , welche sich matt
und elend fühlen , sich überarbeitet
haben und wieder «lie liraft
der Jugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
wissenachaftl . Gutacht . v . Dr . Aders
& Co ., Berlin - Sch . 45 , Hauptstr . 8.

Notenschränke
mit Rollialousie und neun
ausziehbaren Fächern , stand¬

sicher, 8Mf, 36.—.

Schreibtische
mit raffiniertem Jnnenbau.
Ein einzige« Druck schließt
alle Fächer »nd Schndkasten

zugleich. 283

LZtzZItKN MalIsLK,
Friedrichstraße 46»

Ueppige Büste
schön, voll. Körperform, d.
Busennährpulv. „Ilra/i-
no!“. Durchaus unschäd!.,
in kurz.Zeit geradezu über¬
rasch. Erfolge, ärzttichers.
empf. Garantieschein

„ liegt bei« Machen Sie ein.
letzt. Versuch, es wird Ihnen nicht leid
tun. Karton 2 Mk., 3 Karl., z. Kur er-
fordcrl., 5 Mk., Porto extra. Diskr. Vers.

Apothek. m. ssiilicr , Berlin !U3,
Frankfurter Allee 136. F160

ilÜ6!~ ptÖa !ire. UW
Elegante Herren-, Damen- n. Kinder-

Stiefe! weit unter Preis. Wiener Schlck-
nnd Batlschnhe, deren früherer Preis
6—13.50 Mk. war, jetzt nur Pik. 3.50.

l Nnr Neugasse 22 .5441

Grcher ßfchM -LerliMs.
Zu jedem anständigen Gebote gebe ab:
Llirkge loliSe iiomxl. Sxefferimmes, verfcö. Herrenzimmer, domsl.

etrg. Salons, Scölafzlsamcr, Mobnrimmer, re»t Isliile Licbell-SttSer-
fffträn&e, üito ScfcreiDtifcße, dito« uhbsum. 5c!)reibtikch-SeIles, dompl.
Letten in allen Krelslagen, 'Lüchen-LinriÄtullge», eickene standubrest»
TeppiLe, StepUdectren, Kettvorlsgen, «sucb-, Äipp- und Äädtisfbe,
Ziider, Spiegel, Kmbs»s, Lokssu. dergt.

Telephon 27S7.
Jac © b Fsiliru B26.8

Bleichstras,e ° .L«

Wohnungskunst - Ausstellung

B . Sdjmilt , Wiesbaden,
Telephon 3197,

Friedrichstr.  jf4, Durchgang nach dem Luisenplats.
14 Schaufenster und 3 Etagen.

I!bmzeifiieheWohnmigs-Ginriehfungen,
Interieurweise aufgestellt ca. So Mustersimmer . -
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser
Branche. Feinste Referenzen. — Besichtigung

jederzeit erbeten. 167

Kckmlmm
„ Tüchtiger Kanfnrann gesetzten Alters, vorzügl. Warcnkenner, erfahrener

Einkäufer und Dirpomut, zuverlässiger Buchhalter und Korrespondent, in ersten
Häusern der Branche Läng gewesen, hier in Stellung, sucht leitende Position iss
erstem Hause. Gest. Offerten unter jb. 3 »z an den Tagbl.°V«rlag.



Für Brautpaare
Von heute bis 20 . März

Mehrere komplette Wohnungs -Einrichtungen,
Ess-, Wolin - und Schlafzimmer,

ganz neue Modelle in bekannter erstklassiger geschmackvoller Ausführung,

anssenrewöhnlich billigen Engrospreisen.
Preislage der Zimmer von Mk. 700.— bis Mk. 1200.— (Fa. 5oOi) P

ndwiff Alter , K

Seite 8. Morgcn-Nusgabc , 1. Blatt.
Nr . d? .MesLraverrer Tagvran. Sonntag , K6. Februar 1911

Vreiswerfe Jifaiderffoffß.
Für die

Kommunion und Konfirmation:
Schwarz Cheviot SöudeQuirp’^ 75̂ 45; 1.10
Schwarz Satintuch FaK̂.̂ S.e2.̂ o!ki 6̂, 1.̂ 5
~ „ O ^ ™ besonders preisweite Qualität . , sehr 1 ^ RSchwarz berge so iia3. . ..p« Meter2.50,1.95, 1. *
Schwarz Popeline 110 cm breit, reinwollenerQAK

empfelSLswerte Äate . . . . . . per Meter 3.90 , 3.00, <4 . 00

"Weiss Wollhatist l .lö
Weiss CachemirXÄSÄ 125
^r-r -j . _ Ci besonders preiswert , solide reinwollene 1WeiSS Serge Ware. . . . per Meter2.50, 1.95, E. <O
WeiSS Kleidermull mit Tupfen, StickereiU. QR

Lochstickerei , in reicher Auswahl . . . per Meter 1.95, 1.35, Pf.

"Weiss halb ! PlOben in Seidenbatist,m.reich. *7
Applikation , in sorgfältiger Ausführung , St . 21.00, 14.75, 9.75,

Für das

Frühjahr
Reinwollener Batist

110 cm breit , für Kleider , Blusen , besonders preiswert in -den 1 QR
neuen Frühjahrsfarben . . ? er Meter

Reinwollener Armure
solide Qualitäten in reicher Farbenauswahl , erstklassige Fahr ., 1J,öU,

Reinwollener Voile
Erste Frühjahrs -Neuheit in 6 verschiedenen modernen Tenmsstrcifen.

Kostüm-Cheviot
ISO cm br. it , reinwollen , gediegene « nnlMten , für J . ek. n- 2 . 65
kleider und Knaben -Anzüge . . 1 ’

Ein Posten 130 cm Jackenkleiderstoffe
in englischem Geschmack , Noppenstoffe in grau , Mode - und ^ 05
Sportfarben . » . . * .

Langgasse t—3 S . Gutftncmn Langgasse f—3.

K52

ZZM Jteineetie, wm«. ZMMsrM»,
Sehwalbacher Strasse 48,50 . :: Ecke der Wellritzstrasse.

Qress @s L3 g ©!9 in HISbeln elfter Art
in garantiert guten Qualitäten , zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Küchen
in allen Holz- und Stilarten . — Spezialität : Brautausstattungen . 256

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
Rudolf 0M'$O,Inh.Ludwig Baaer,

Tapeten - Manufaktur
9 . Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2618

Beste zn jedem Preis.

ßfieAereim
Madapolam,
Batist,

«»/ Mull , weiß u . farbig,
Zephir, farbig,

empfiehlt die

Schweizers fickerei-TTJanufakfur
Wo Kussmau/ aus Sfö Gallen?

Rheinstraße 3Q. 1865

Saathafer
in den auscrwähltestcn Qualitäten emp¬
fiehlt preiswürdiA

I 8 . .¥.  Meyer.
79 1 Königlicher Hoflieferant, Kirckg . »0-

: Kgr . Eschs.

iTedmümm
Mittweida

Direktor : Professor Holzt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro - u. Maschinentechnik.
Sonder abteilungen für Ingenieure,

Techniker u . Werkmeister.
| Elektrot . u. Masch.-Laboratorien.

| Lehrfabrik -Werkstätten . ""
I Höchstebisherige Jahresfrequenz:
I 3610 Studierende. Programm etc.

kostenlos
. Sekretariat.

la Siissralün-Tafel-Butter
9 Pfd . Mk. 1L — franko Nachn . verseKtl . UoKscliinidtt Hasisttrt - «f

Straussfedern;
J und Boas\
D /Ai  aussergewSlinlich ß
H billigen Preisen.

|s » sfeätrn-iaifaiMj
SHBlanek^ j
i FrietlrSülisfi 0. 37 , »

| SB. Stock.
H pügSf— Bitte genau auf Firma |

3 zu achten . £
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S9 . Jahrgang.

unseres

farbig,

1865

^USVer S ÄtzrlckLÜMM LirckW88ß 43.
Ohne Rücksicht auf die trüberen Preise

und unbeachtet des * nns teilweise entstellenden Verlust©
gewähren wir auf die Ausverkaufspreise, die deutlich auf roten Etiketts mit blauen Zahlen vermerkt,

Extra bis Prozent
Rabatt,

der an der Kasse in Abzug gebracht wird. — Es gelangen zum Verkauf unsere grossen Läger in

Teppichen Gardinen, Stores, Rouleaus, Dekorationen, Tischdecken, Diwandecken, Bettdecken,
Heisedecken, Vorlagen, Läuferfloffen, Linoleum, Tellen, Wotl- und Steppdecken, Bettbarchent,

Tedern, kompl. Ttotz- und Eisenbelten, Kinderbetten.

Frank &  Marx
Kirchgasse 43 — Ecke Schulgasse. K50

Wem mb Am. PafdpMt
t  VW L IM,
Kirchgasse 48 . Tairnusstr . 19 . Uetteweckstr . 24.

ffir * Telephon 1062 . "WE 134

*Posteimer JO PFd . M. 2 .2S*m
| Bahneimer28Ptd . M . 4 .S0  £

unfrankiert geg.Nachnahme.
iWwe.WilhelmineKiausl

Magdeburg -N. tw. F 170

Lager in amerik.Scimlien.
Aufträge nach Maas. 211

Herrn . sstieudorn , Gr . Burgstr .3.

Nervenschwäche
und Männerkrankheiten, deren inniger Zusammenhang, Verhütung und völlige
Heilung. Von Spezialnrzt err . «««6. Ruinier . Preisgekröntes, eigenartiges,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer, äußerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn-
nud Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konzentrierterNerven-
Zcrrnttung. Folgen ncr,enruinierender Leidenschaften und Erzeneu. s. w. Für
jeden Mann, ob jung oder alt, ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen
dieses Luches nach fachmännischenUrteilen von geradezu unschätzbarem Nutzen. Für
Mk. 1.60 in Briefmarken von Ur , mrd . n umler , Genf 425 (Schweiz). F55

*4

Nach», versend-
Haßfirrt 2^

Lern!
>as
ölmlich |
eisen.

[aanlaktnri
:k•SS’!9
fg°. 87, |
Bit.
i auf Firma H

J

Sehenswerte Ttmffettung
in unseren Sd)aufenftern in der langgasse.

moderne Terratwtfeti umf JTlöbel
für Garten und Veranda.

Hunftgewerbefyaus Gebt * Woflweber,

Ic.n
ndll

Langgasse, Ecke Bärenflraße.

J k st u-rj-i



zu erhalten , verlange beim
Einkauf ausdrücklich ÜIJIMI3
Bouillon -1 Würfel und achte
auf den Namen MAGGI sowie
auf die Schutzmarke JL Kreuzstern.

MMSWWWW

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta Linoleum
SSDSSS Grösste Auswahl. — Muster sofort. 000000

JULIUS BERNSTEIN
>. Etage RET* 0 Michelsbarg & -UH I. Etage.
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JiMek« MZ-8«Ws
der Freussisch .-Hessisch .'-Staats -'Eisenfoahnen.

Weltreisebnreau L. ßettenmayer.
Langgasse 48 . Telephon 242.

Vornnsg &bimg von amtlichen Wahrhaften I., II ., III . Klasse nach allen wichtigen Stationen.
Bettkarten für alle Schlafwagen.
Agentur «1er Internationalen Schlafwagest - Gesellschaft und Gross. Europ. Luxus-

züge-Gesellschaft. 1874
Amtliche Gepäek *AbfertigungMtelle (alleinige amtliche Stelle in der Stadt).
Unmittelbare Abfertigung von Reisegepäck nach allen Stationenu. Gepäckscheänausgabe im Bureau.

Auf Wmiseh Zustellung der Fahrkarten und Gepäckscheine in die Wohnung des Reisenden.

£
!
■fr♦
♦
■fr
■fr
-fr
-fr
■fr
«fr

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

AfelioBinsg !’ naiid Spedition
von Gütern und Heise -Effekten zu hahnseitig

festgesetzten Gebühren . 237
Verzollungen . Vers ich erun gen.

USiar teevMFstelieiicieii UiaiziigfäseeH
empfehlen wir uns zur Ausführung von

Stadl-Umzügenf
sowie

Ifeberland--Transporten
mittels neuer Palent -JIöbel wagen oder Federrolle.

Transporte per Eisenbahn
ohne Umladung mittels direkten Möbelwagen nach allen Plätzen

des In- und Auslandes. B2835
Erledigung an Ort und Stelle durch sachgemäße Vertretung.

IJebernahme vesi Zimmer zu Zimmer unter
üblicher Garantie n . billigster Berechnung.

Unsere Möbelwagen sind allerneuester Konstruktion und von grösster
Ladefähigkeit. Längen 5, 6, 7, 8, 9 u. 10 Mtr. (Zwillingswagen).

Wiesbadener Transpsrl-Sesellschaft
friedlich Zander jr.1}Co.

Dotzheimer Strasse 28.  Ifyrn sprftflliftr 1048.
PF Komplette Wchiluugg -Eiurichtungcn,
einzelne Wohn -, Herren -, Schlaf - , Speise- und vornehme Jung¬
gesellenzimmer , Klubsessel , Teppiche , Pianos etc . liefert vom
einfachsten bis zum elegantesten Genre unter strengster Dis¬
kretion an solvente Personen zu Originalpreisen gegen 6 % Zins¬
vergütung auf bequeme

Vfeflzafelnngr«
Kein Abzahlungsgeschäft ! Kataloge werden nicht versandt . Auf
Wunsch kostenloser Besuch durch unsere Vertreter innerhalb
Deutschlands zwecks Vorlegung von Katalogen u . Zeichnungen,
da unsere Vertreter ständig auf Reisen sind . (Bak . 42214) F 110

Alfred Sachs & Co., Berlin S. 0., Köpenickerstr. 126a.

RedStarLine
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F318
W. Bickel , bangg . 20.

J 3 FAFF

Vertreter:
€arl Ärei «l ®l 9 !

36 Webesgasse 36.

TafeL - Aepfel,
beste Sorten , empfiehlt

.Bai, . Schrben . Obstanlagen,
Frankfurter Strotze W . j

Der Wiesbadener Droschken befltzer-Berein
nimmt angeblich Bestellmrgrn von Automobtldroschken an»
doch sind die daselbst bestellten Fahrten vielfach großen Unpüttkt-
lichkeiten « nterworse » , auch wurden angeblich Fahrten öfters
nicht ansgesnhrt , mit der Begründung, es seien keine Auto-
drofchken frei, was aber keineswegs de» Tatsachen entsprach.

Wollen Sie darum sicher sein,
zu jeder Stunde befördert und pünktlich bedient
zu werde », so telephonieren Sie bitte an Nummer
- - - - - -- - S ^ W °d., GS84 . - - -- --- -- -

Mtsmobil-Lentrale wiesbadm.

ülJetzt i «t es Zelt, !!!
die fiardlnen waschen und sjiannen zu Sassen.

Waschanstalt C. Stohmldt , Röderstr. 24.
Gardinen werden nach neuestem System gespannt und wie neu hergestellt.

J« & IL Adrian^
Balmliofstragne 6 . — Telephon 59.

Möbeltransporte von u. nach allen Plätzen.
Umzüge in e*er Stadt.

tehenee *l 'nuiige per liftvan ohne Umladung. | | _
Kostenanschläge gratis. Kostenanschläge gratis, / j

5979 Wi»
qppPPPFVVK

Gratis
übernimmt die Vertilgung von

Läusen, Ratten, Käfern, Wanzen, Motten
etc. in allen Fällen , wo es nicht gelingt,
das Ungeziefer radikal zu beseitigen, die

Siiddeatsclie Versicherung gegen Ungeziefer
Geschäftsstelle : 'Wiesbaden * Göbenstrasse 11.

PH '** Versicherung gegen Ungeziefer gegen massige Jahresprämie.

# Bruehleidende#
sollten sich zur Beschaffung zweckmässiger, gutsitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges
= = SpaBialggegchaft =

wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fpüs  fissmann,
Saalgasse HO. Telephon Sl>33.

« Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd . Kliniken
* > v. Geheimrat Hoffa, Br. Wagner , Dr. Ozii u. a, _.
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s—, Im Interesse pünktlicher Lieferung r—,
LJ frühzeitige Bestellung erbeten. 1—1

Dauernde Garantie. Frachtfreie Lieferung.

die z. Zt . bei mir ausgestellten \Ä/oH fl U fl fl TICHLU fl ^ 6fl
bestehend in

Schlafzimmer mitAtrürjT spiegeisctamk—— — - — und Matratzen,
Speisezimmer ; Eichen, mit Umbauu.Uhr,

Herrn- und Wohnzimmer,  Ziehen tt’
mit andern in gleicher und höherer Preislage.

FRITZ MAHR (G. Schupp Naehf.), Taunusstr. 38.

i im Schaufenster II . Etage

2200 13200
282

y.y

Weyershänser & Rübsamen,
liMabrik mit«lektrisdwn Betrieb.

Ausstellung in 3 Etagen.
Lieferung in bekannt guter Qualität

zu billigsten Preisen.

17 Luisenstrasse 17
neben der Reichsbank.

Auf telephou. Anruf Nr. 6455 Gefchäftsstelle des
«ÄÄMl WMMtzek'Vmtz«K.L

ta SN « ii « MM
werden einem verehrl. Publikum Wagen und Automobile
zur sofortigen oder späteren Benutzung mit bekannter
Pünktlichkeit zugeschickt.

— Telephon 6455. =
Geöffnet im Sommer von 6 Uhr

früh bis 10 Uhr abends.
Geöffnet im Winter von 7 Uhr

früh bis 10 Uhr abends.

Ei£. teelin.
Bureau:

Telephon
1993.

Vett -Zosa „Dormo"
des Nachts: Bequemes Bett '.
Einfachste Berwandlungsart'Tagsüberr Schönes Sofa;

Erspart ein Zimmer!

Ottomanen,
alS Bett verstellbar, mit Be¬
zug. Mt. 27.- , 32.- . 40.-
Friedrichstratze 46. GlMkM

Bei dem gegenwärtig niedrigen Zinsfuß empfiehlt sich dei ' bschlufe einerLeibrenten-Versichernng

Schiiler-pulte,
veliebig verstellbar. Erwecken
Meist und Ordnungssinn. 96

MoUcklh f iedrichsteatze 46.

und erhalten im Alter von
_ 50 _ 55_ 60
7 .27 8 .29
7 .00 7 .9«

65 70 Jahren

Männer : 7 .27  8 .29 9 .63 } }-J ® } | | |Frauen : 7 .©0 7 .V8 ©UZZ " -L8 L^ .78
Prozent  jährliche Kernte.

Kein Lebensattest. Keine Policekosten Strengste D» breton 21.5
A. Berg -, Beicral -Aqant, Rbeinstrasse 52. - Te.ophon 41og.

Marcus Berte&
WIESBADEN . B &IlklläliS . Wilhelmstr . 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Anslilirij aller in(las Bankfach siuschlageufloa&6scliäite,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver- Diskontierung und Ankauf
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

—: Einlösung von Kupons vor Verfall.

CML. Wagenfabrik,
j ' ll « Wiesbaden,

Goldene Medaille Wiesbaden 1909.
Moritzstraste 80» Fernsprecher 2281

Altes renommiertes Geschäft.
Fabrikation aste« Arten Luxus-,
Reklame- nnd Geschäfts-Wagen.

Stets Lager von fertigen Wagen.
= Gmmmräder . =

Reelle Preise. 329
Große Reparatur-Weekstütt e.

aller Systeme,
au« den renom»
miertestenFabr.
Deutschlangs, mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

_ _ Garantie.
SK. du fr-» is , Mechaniker. 325

Kirchgasi « 88 . Telephon 3764.
Eigene Reparatur- Werkstätte.

Fern -Sohlwerk
12 Mauergaffe 12.

Derren -Sohlen 2.20, D .-Sohlen 1.70,
Hcrren -FIeck 80 Pf ., D .-Flcck 60 bis
70 Pf ., genähte Sohlen 80 Pf . mehr,
ßtarantiert prima Kernleider.

von Wechseln.
An- u. Verkauf von Wert¬

papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

% Erstes und ältestes Institut
» am Platze.
»♦
4»
♦

Filiale Wiesbaden.
Kapitalu. Reserven 62 liiiionen Mark. m«-

Friedrichstrasse 6.  x Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,

Nürnberg, Fürth , Giessen , Essen a/Ruhr u. Hanau.

Besorgung aller talpläüta Transactionen.
Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 22, Ecke Friedrichstr.

Hauptsitz : Berlin.

Kapital . 200 Millionen.
Rücklagen . . . 106 Millionen.
Umsatz in 1909 102 Milliarden.

Gesichtshaare
werden entfernt
unter Garantie.

Elektr . Gesichtsmassage
nach Dr. Joharmsen.

Trumpf sind:
Prinzen Essige

All. Fahr. Martin Prinz, Schierstein. Tel. Btebrtch 288.
Vertreter: Fritz Bernstein, Tel 3001■ 69

I Kirchgasse 17, I. St. I

»AHmt -HiM !-
und Blasenleiden (Geschlechts!.), auch
alte Fälle, Queckstlbersiechtum. Vorzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung o. Rerveu-
schwäche d. Biänner, Pollutionen usw.

Rodert Drosslor,
Kuranstalt f. naturgem. Heiltveise,

Wörthstr. 17.a.d.NH-inffr., 0—12n.3—8.

üaut- und ^
Geschlechtskranke
besonder« alte, hartnäckige Fälle beb..

B. Langen, iaioz,
Seliusterstr . 54 . F

Sprachst. tägL v. 8—8,
könnt igs 10—1 Uhr.

!5-jährige Prz cis.

LS « «
— Tag und Nacht bewacht. —

Scliniiikfädior (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter

zu massigen Preisen.
Besichtigung der nach den neuesten
Erfahrungen der Technik erbauten
:: Stahlkammern gerne gestattet. ::

69891



Seite 1 *4. Morgen -Ausgabe , 4 . -Starr. WLssvaSMsr TaKblatt. Sonntag , 46 . Februar INH. Nr . 97.

« « Wk 'M » Jim “.
TanzschAer

des Herrn ¥S &ker>.
Heute Fastnacht - Sonntag , 26 . Febr «, abends

Uhr, in sünitl. Räumen der Turnhalle, HeUmundstr. 25:

Heute Fastnachtsonntag » nach
mittags 4 Uhr

Großer

Eine 1060 Meter lange Rutschbahn
tr Be-und eine Berg - und Talbahn stehen zur

nvtzung. Bayrische Gebirgsschente » bedient von zarter Hand.
Schieb- nnd Jahrmarktsbuden , ein orientalisches Eaf«
und sonstige Sehenswürdigkeiten , sowie

2 Musikkapellen
find vorhanden.

Zu dves«m so beliebten Masksn -Feske laden wir unsere toeste Mitglied-
ffchwft, sowile eim verehr!. Publikum zu recht zahlreichem Besuche ein.

Der Vorstand.
Eintrittspreise im Vorverkauf für NichtmitMeder : Masken und nicht-

maskicrte Herren 1 Alk. Richtmaskievte Herren haben das Recht, eine
nichtmaskiovte Dame frei einzusühren . Jede weitere Dame 50 Pf.

MÄgti'öder, wsiche sich zu maskieren bealbsichtdgen, haben ihre Karten
bei dem 1. Vorsitzenden, Herrn C. Bender , Gneisenaustratze S, und bei den:
2. Borsitzendsn, Herrn Th. Schleim, „Burg Nassau", zu Ibsen.

Karten im Vorverkauf sind zu hüben bei den Herren C. Bender,
Gneissnaustrasie 0, Best. Th. Schleim, .,Burg Nassau", Schulberg 27, Rest.
Rosmanith , „Turnhalle ", Hellmwrdstratze 25. Rest. H. Becker, „Zum «scharn.a “,  Scharuhorststratze 32,Rest.C.Kohlstädt,„Zum RömerkMell",,Röder->e, Rest. A. Sternhardt , Adlerstraße 21, Rest. G. Kestler», Stehbierhalle,
Wellrrtzstvaße, Rest. Aug. Stahl , Stehbierhalle , Mei-chstr., Rest. Jak . Becker,
«Stehbierhalle, Kirchaasse. Rest. Jak . Huppert , Römerberg 21, Rest. Th. Beil¬
stein, „Zum Römersaal ", Stiststraße 3, Fritz Becker, Römerberg 36, Jakob
Weber, Saevobenstraße 8, Aug. Sander , Aorkstraße 17, Karl Scheib Saal¬
gasse 16, A. Deller , Zsgarrengeschäft , Wellritzstratze, L. Dadischeck, Friseur,
Schulberg 27, Friv Oberhinninghofen » Albrcchtstraße 46, K. Sommer , Hut-

eschsift, Wellritzstr ., A. Kümmel. ZigiarrengeschM, Wrllritz-ftraße , Ad. Lang,
Am Römertor 7, C. Zimmer . Friseur , Römerberg 7, und H. Dörr , Ver
golder, Maurstiusstvatze ö. —■Kassenpreis 1.50 Mk. K847

u„MclrrHcrllcl.
Das so sehr beliebte

Ache« MW«
sinder Fastnacht - Sonntag,
26 . Febr ., nachmittags 3 Uhr , im
Theatersaale der „Walhalla " statt.

Jedes Kind erkält ein Geschenk.
Außerdem wird der süße Onkel jedem Kinde eine Freude bereiten.

Eintritt für Kinder nnd Erwachsene nur 50 Pf.
Kinderreigen , Spiele und Polonäse leitet Herr Tanzlehrer

Abends 8 Uhr 11 im Theatersaale der „ Walhalla«

Großer Bürger-Maskenball
mit originellen Flekerrcrscyungen , kornie Waskenspieken.

Karten im Vorverkauf zu 1 Mk. 20 Pf . si«d in den bekannten Ver¬
kaufsstellen zu haben. Mitglieder, welche sich maskieren, wollen ihre Eintritts¬
karten bei Herrn e»ti « 9 niieU >ach , Schwalbacher Str . 91, in Empfang nehmen.

Abends Kassenpreis 1 Mk. 50 Pf . _ Das Komitee.

Turnverein Wiesbaden.D.T
HeAmunDstraße 25.

Faschiiigs-Vcrailstaltull.qcn 1911.
Montag , den 27 . Februar,

nachmittags 4 Uhr:

Ninder-rNaskensest.
Kreppelpolouaise , Kinematograph

„Rutschbahn"
und Belustigungen aller Llrt.

Eintritt für Kinder 30 Ps., für Er¬
wachsene 40 Pf . Saalöffnung 8V- Uhr.

Abends « Vs Uhr:

:: Gesindeball♦♦
♦♦

Großer Zaschings-Rummel.

im Saalbau „ Germania
Straße . — ■Bei Bier.
Jr.Klick's Tanzschuler.
Heute in Schterstein von 4—8 Uhr: !

Karnev . Unterhaltung.
Von 8 Ilhr bis früh: B4057,

Großer Breis -Maskenball . I
Ei ntritt 10 Pi . Damen frei. Bei Bier.  I
Tanzschule Herrmann

.»Waidlust " , Platter Straße.
Anfang 4 Uhr. Bei Bier.

Sonntag , d. 5. März, Ausflug » ach
Bierstadt , Saalbau zur Rose. B4625

Neberlaudstug mit Aeropla »r ohne Gewähr für glückliche Rückkunft. Bei
jeder Witterung: Großes Wettrodel » .

gy » Im Eberkeller großes Merwelbockfest.
Zwei Musikkapellen . —WF

Es ist erwünscht, kostümiert zu erscheinen.
Eintritt für Mitglieder 50 Pf «, Nicht,nitglicdcr 2 Mk. Mitglieder,

welche den Maskenball besuchen, erhalten — jedoch nur bei Lösung der Masken-
karte — Preisermäßigung. , ^ ....

Kruder haben keinen Antritt . V 433
Zu diesen Veranstaltungen ladet höflichst ein Der Vorstand.

Männerturnverein.
Fastnacht - Dienstag , den 28 . Fevruar,

abends 8 Uhr:

Großer Fastnachtsrummel
mit Tanz

in unsrer Turnhalle. Platter Straße 18. — Karten für Mitglieder,
ä Person 50 Pf, , bei Herrn Fritz Engel , Ecke Schwalbacher und , «
Faulbrunnenstr. Karten für Nichtmilglieder. L Person 75 Pf „ bei ****«•^
den Herren B . Knhtt , Langgasse5, G . Noll , Webe gaffe ol , sowie beim Vereins
bietter der Männerturnhall. — KaffcnpreiS 1 Mk.

AM - Veranstaltung findet bet Bier statt.

MM Mt. gesucht VE Selvstgever
gegen dreifache Hypothekar . Sicherheit . Adr . erbeten « .
W 1V4 an die Tagbl .-Zweigst ., Bismarckring 2N. L4002

Großes Kappcufest
- - - - Platter

mit  8«SkMNl8§!!

Uroiienbnrg.
Heute Tanzkränzchen , wozu frdl.

einladet -s - 8cl »» pp.
Tanzleituug: Herr Tanzlehrer

Max  Kaplan.
Anfang 4 Uhr.  Ende 12 Uhu,

Jur Duelle.
Gmuama-Brauerei, StL'

Heute Sonntag:
MetzeLsuPpe,
wozu hoff, cinladet
V . A . IdcsselriiiB.

Wo gehen wir Fastnacht
in Mainz hin?

Hintere Stznagogensteaße 8.
Dort gib's einen guten halben Schoppen
und Flaschenwein, sowie gutes Essen bei j

feiner » aufmerksamerBedienung. '
Tag und Nacht geöffnet.

Bitte um zahlreichen Besuch. F27 |
Konrad B<' rol «iiweils »r.

Masken-Perüllen
billigst,

Haarzöpfev. Mk. 3. an
bei

W . Bremer,
65 SchwalbacherStraße 65.

Geübte Friseuse
cmpf. sich in Ballsrisrrren » B8913 |M. »alter,
Lothringer Straße 30 . Tel . 2856.
S e GürdiueulMimcrei

in empfehlende Erinnerung.
Frau .8. Staiger . O ranie nstr. 15.
^Einkommen und Veriüögen

für jedermann u . jeden Stand , solid
u. leicht zu erzieben durch Teilnahme
an wirtschaftlich unübertroffener,
billiger , ggjvrmrbvmgender u . durch¬
aus einwandfreier Sache. Ausführl.
Gratis -Brosch. durch Betzold &■ Co .,
Konstanz i. Baden . U160

Gewerle-, Kunst¬
gewerbe-, Koeli-
ii.Daushaltnugs-

Schule
R.  Elbers,

jetzt Marktplatz Z-

Neubegimi aller Kurse

staatl.

privat

staatl.

in den Räumen des „Bolksthcaters " u . „ Kaisersaal " ,
- 2 Kapelle « . (Saal nnd Restaurant). pSf ”" 2 Kapellen . - WZ

Fastnacht -Montag und Fastuacht -Dieusiag,
abends 8 Uhr ZL Min.

Während des Balles Borträge , wie: Schuhplattler , Duette»
Schnadrrhüpferln uni weitere Ueberraschnngett
unter Lcttuilg des Direktors üäatjs W »llielmy.

Herrcnkarte 1 Mk . Danrrukarte 50 Pf.
Karten im Vorverkauf sind an der Theaterkasse und

im Restaurant zu haben.
Es laden hierzu höflichst ein 343

Mau « W illielmy lt. Jakoli Scleraul ». __

n
tm

Unser diesjähr ges

Grchks pDppcnlirSiiiöjen
findet Sonntag , den 28 . Febr,rar , im Saale der „ Neuen
AvolfShöhe " statt, wozu freundlichst einladet 8 3997

Der Borstand.
Anfana 4 Uhr II M 'nuwn. — Bei Bier.

Tanzschüler der Herrnh. Grimm.
Fastnacht - Montag : B4100

SM litel -Hl
Saalbau Römersaal , Stiftstraße 3.

gelangte im „Metropol- Theater“ Berlin

5S 0 ® wiies , wettei*
zur Aufführung. Ab Mittwoch, den 1. März, zum 1. Male

im Walhalla -Theater Wiesbaden.

Englischer Hof, Mainz.
Während des * iCaTise ^ alsfane

sind die sämtlichen festlich dekorierten Lokalitäten geöffnet.
Sonntag und Montag:

Auftreten des berühmten
Schuh’schen iäooer -Quartetts.

Montag , nach Beendigung des Auges:

Rosenmo .tif ags - Oitie ^ Sn
Anmeldungen hierzu frühzeitig erbeten. F27

Montag«. Dienstag abend grosses Maskcntreiherfl
Soupers von Mk. 2 .5 « an. Vorzügliche Weine._

UlatttJ fflSmifmit Zur post
schräg gegenübsr der Stadthalle . Tag und Nacht geöffnet.

Anerkannt gute Küche. - Für die Fastuachtstage Speziälüäten . - Tiners
vor und nach dem Zuge. l1 -

Zimmer von Mk. 1.50 an. _ _ Telephon r»-^-

Hulla ! Fastnacht!

Lingericbtel kür erwachsene
junge vamsn der besseren

Kessllsebakt.

! sowie täglich frisch empfehle in. ff. echten Berliner Pfannkuchen (gefüllt
mit Erdbeer u . Aprikosen ) «V Stück 5 Pf . , ff. Lesterrelümche Ltrapien
2 Stück 5 Pf .» ff. Karlsbader Butter -Schleifen u. Eier-Sprungfedern
-> Stück 5 Pf . u . verschieseue köstliche Grbäcke. Garantiert margarrne-
srei ! Sonntags ist mein Geschäft geöffnet früh u . von ^-12 b. 2 Uhr.

WOZs« , Kirchgasss 11.
Telephon 2558. Grüne u. weihe Fahre.

in ^evrsrbl . u, üu »stgs « erbl . ^ rbk-itsn.
?, '<>besa8 >ak?«r> S'v -1 tag !, im .4 » «-

frei zu besichtigen.
Erlernung der ff. Küche , Garnieren,
Tranchieren , Backen , Berechnen und
Einteiier , de " verschiedenen Jahres¬
einkommen , Einkauf etc ., Dekoraiion - ]
und Servierkursus , Arrangieren von
Festlichkeiten u. grösseren Festtafeln.

Näheres durch die Vorsteherin
A.  E 'bers,

geprüfte Ilandarbeitslelirerin ]
für höhere Schulen,

ausgebildete Industrie - und
Kunstgewerbeleluorin,
geprüfte Koch - nnd Ilaus-

haltungslehrerin,
ferner für da < 1«-kliere Kochfach im

Le te -Haus in Berlin geprüft,
auch für diäte Küi h > nach ärztlicher
Belehrung und chemischer Zusammen¬

stellung.

Das tisivergäa ^licSie Riesenbukett
aus 1000  verschiedenen Blumen,

Zur Herstellung dieses herrlichen Gartenschmucks liefern wir die Samen von
ca. 1000 verschiedenen Sommerblumenprachtvarietäten nach Höhe und sonstiger
Eigenart in 10 Mischgruppen , sortiert , die nach beigegebener Anweisung auf ein
Gartenrundteil verteilt werden. ^Schon wenige Wochen nach der Aussaat erscheint
auf dem Beete ein reizender Blumenteppich, aus welchem bald darauf , nach der
Mitte zu immer höher bis zu Manneshöhe aufsteigend , ein mächtiger Wald der
verschiedenartigsten Pflanzengebilde emporwächst, die einen Blütenflor entfalten,
•wie ihn sich die Phantasie nicht herrlicher ausmalen, kann . _ Wie ein riesiges

Pyramidenbukett präsentiert sich das Beet,
prachtvolle Wohlgcriiche , ein echtes „ Odeur
de milles fleurs“ um sich verbreitend . Bis
spät in den Herbst hinein dauert der Flor;
von Mai bis Oktober ein unaufhörliches
Knospen und Blühen, bis der Frost die letzten
Blüten zerstört . Preis dieser Samenkollektion
nebst Anweisung Mark 3.-

Ferner offerieren wir : 40 Pakete ertrag¬
reichste Gartengemüsesamen , garantiert
keimfähig für Mark 3.—. Ferner 15 Pakete
Riesengemüse, enorm große schmackhafte

Sorten Mark 2.—. Blumengrassamen zur Herstellung einer reizenden Blumenwiese
im Garten 1Paket für 10 Quadratmeter Mark 1.—. Balkonschmucksamen Paket 50 Pfg.

(Frerw. Anerkennung : „ Unser kleiner Garten hat im vorigen Jahre durch Ihl
Riesenbukett nicht nur uns viel Vergnügen bereitet , sondern auch die Blicke
tausender Touristen gefesselt. Pfarrer Klomp, Insel .Marken i. Holland .“)
Jllustr. Preisliste franko. Woeifert & Co., Saatgut -Export , Erfurt

Nr. 97.

!

ü ©fe
Telephon 251.

HOTEL

grüe
Rcstmirli

Eichi' lttg

_Rrnnniel r
Wellig
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^oritzst'

Heute
Fastr

■̂ estgep
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Hotel„Grüner Wald“.

Walhalla.
Fastnacht -ffnntaff ) den 2 ? « S1 ebraar I91J:

Grosse Masken -ßedoute
Eintritt Mb * 1 *—•

Haupt-Restaurant : 6 f 088 tz8 BlCFfCSt Hauskapeüe) .
Ausschank u. a. von © oppelspateu - JMer,
Wiener Kock der Mainzer Aktienbrauerei

und Kilsner Kaiserqnell

Fastnacht-Dienstag von 7 Uhr ab:

Grosses taeval -Konzd

Werstärkte SSauskapelie-

Kappen-Abend. Absingen närrischer Lieder.
illm-AraM von SckM HoIMo.

Fastnacht-Dienstag, 28. Fehrnar 1911 von nachm. 3 Uhr ab:
Miiscier - Masken - Fest

u nte r Mitwirkung des Biarnevalverein * „ Satriialln“
Kinderpolonaise , Kinderreigen etc.

Eintritt pro Person 50 Pf ., Kinder od. Erwachsene . Jedes Kind erhält
ein Geschenk . — In den gesamten Räumen , wie Haupt -Restanrant,
Wintergarten, Wein-Kasino, Walhalla-Keller:

Cärasses Marnevalsfest
unter Mitwirkung des Marnevalvereins „ Sarrhaila “ .
8 Musikkapellen . Stellte * nrtidel es Marne valstreiben.
Abends 8 Uhr 11 Min. in dem prächtig geschmückten Theaterssai:

Grosser 'Volks - Maskenfeall,
wozu Eintrittskarten an der Kasse zu Mk. B.SO zu haben sind.
Vorverkauf ;x Mk. 1 .— an den Büfetts im Restaurant , C . B assel,
Kirohgasse und August Engel . Taunusstrasse und deren Filialen.

Direktion : Otto Weidmann.

Kotei fnm  Msolss,
Telephon 251. Nikolasstrasse 29 —31.

FaseMmgs -Sonntag und -Dienstag:
Grosse karnevalistische Konzerte

mit anschliessendem

Y/ '
Ball

in dem närrisch
sämtlichen Sälen.

dekorierten Restaurant und
5524

„tSTSKELLfü.“
| Heute Konzert . |

Carl Herborn , Hoftraiteur,
Ncstaiirativn zum deutsche» Kroiis>riii;cll,

Karlstrasi« 3.
Fastnacht-Dienstag:

Große karnevalistische Sitzung
unter Mitwirkung der

Karnevalgesellschaft „Ratten " .
Einzug dcs närrischen Komitees4 Uhr 51 Min

Molto: "Frohsinn, Humor, GenüitliÄcit
Herrscht im Wcstcndhof allezeit.

bchtnugi Restaurant Westendhof . Achtung!
Sonntag , den 26. Februar 1911, findet cmf all- ©

gemeinen Wunsch Wiederholung der ,o ubcrau; gut und Z
humorvoll verlaufenen i?

KaWeiisitzimg mit Tanz-
unter Mitnirkung bc§ beUe.&tcn Humoristen̂ ' man .. |
siatt. — Ganz neues Programm. — Grne Attiaktioueu. ^

Anfang 4 Uhr. Eintritt fre :. &
^icnstaa . de» 28. Februar , findet in d »selben

Lokalttättn von 6 Uhr ad W * Grotzer Fastnacht
Ruinniel mit Tanz statt. B4029

% einstu l»e zum Schlosspark.
' üäetir ’iGk a>

Wiesbadener Sir . -SS. Frau W. I bon . Wwp.

Montag, den 6. März, abends 8 Uhr, im Kasinosaal:
Lieder -Abend

Frau Anna Gairabetowa<5:SB 1
unter Mitwirkung des

Fräulein Ißlisabeth Lampe (Violine) und
Fräulein Else Hoyer (Klavier) . F580

Marten zu 4 , Nu . 2 Mk . vorher in der Hofmusikalien - und
Pianofortehandl . von Heinr . Wolff, Wilhelmstr . 16, u. an der Abendkasse.

JampfWascherei „ AOP
Hahn i. T. Bcs. Pb. Heyligenstaedt, Wiesbaden. Teleph.

u

2939.

I | f I
Jfit
O » S S a,

" " KZ D

ili ? lg.
S 3 *& S &rt « 5w« 7.

. Siuon
von der Reise znriiek.

Wilmersdorfer
Kredit-Verein,

e. G. m. b. Z. in Dcutsch-Wilmersdori,
gibt sicherenP :rsonen Kredite zu billigen
Zinsen. Anträge  erkenn.

Dame s. schriftl. Heimarbeiten.
Sargfältigo , pünktl. und bist. Aus¬
führung . Offerten unter A. 261 an
den Tassbl.-Venlag.
xxxxxxxxxxxxxxx
X Xx Rechtsbureau  r<
X P - Stöhr, X
X Wiesbaden , Moritzstr . 26. X
” Telephon 4641.
XXXXXXXXXXXXXXX

Umzüge
per Federrolle werden billig besorgt.
Werner , Gneisenanstr . 9.  P . B3710

Masseuse SLL,
Schwalbacher Straße 33,  2.
Massage —Manikure-
Salon von Fräulein Wilhelmine Fiene,
Mctzgergasse 28,1. (Bäder im .Hause.»»« LMäffag-
Langg.10,2. Welrn eHennielbiirjf.

MMagKLZZZA

MasseusePaula
Biuclmer
von 10—9 Uhr

Rerostratze 12, 3 r. , am Kochbrunnen.
Massage
Langg asse 54, 2.

Maniküre.
Ottilie Kassberger.

D.-Massage «. Natnrv. behänd.
Damea. Krankheiten, sow. a.Frauenl.m.
Erfolg. .Hermine Franz, Moritzstr.12,1.

Phrenologm
Goldgasse 16,1, Frau Bda Sclilcgcl.

Okkultistin(Privatgelclirte),

Schonendste Behandlung. — Garantiert chlorfrei.
Verlangen Sie Prospekt oder machen Sie «inen Versuch.

einzige hier am Platze,
beurteilt streng Wissenschaft ! . Hand-
tvpen und Handfläche , Kopfformen,
Gesicht und Handschriften nach der
Hehre Gsssmann . — Spreclist . täglich
nur für bessere Damen und Herren.
Frau Anna Fast , Scharnhorststr . 10,1.

Was ist

XfoneaSitterbier?

Lohnender Nebenverdienst
städt . Beimte , Pl .itzrese n’e Ang urteilte von W . huungs -Vermiriingsbürcs

?*o. ah allen Orten Dem chlands deren Uelie :nähme einer Korrespondenz zwecks
Lieferung neuer Oe cluiftsadress -n. Offerten von nur durchaus zuverlässig n
" ” Posllagerkart - * 1 McrlmM « . H . Ult

ElOMI -klfTEMBIllM IST EIST von der Wiesbadener
Kronen-BrauereiA.-G. nach eigener Brauart hergestelltes Qualitäts-Bier,
das vermöge seines hochfeinen Hopfen-Aromas, seines milden Hopfen-
bitter -Geschmackes und seiner Wohlbekömmlichkeit sich die Gunst
des Publikums im Sturm erobert hat

MKOMEI -BWTEEBIE ® IST IS € Ilf ein ausgesprochenes
bitteres Bier, 330

KKÖiSEM -IflTTEItlllEIfc ist während der Fastnachttage erhältlich.

^oritzstrasse 6 .

Wiesbadener Hof,
Xaver Hirster.

FeEnbiirgerliclies Familien -- Restaurant.
Teleph . 6565 u . 6566.

Heute Sonntag und am
Fastnacht-Dienstag:

stgepflegte Weine.

Grosses Konzert mit närrischem Rommel in festlich dekoriertem
Lokale.

Anerkamt vorzügliche. Küche unter neuer Leitung eines erstklass. Küchenmeisters.
Vorzügliche Biere aus ersten Mainzer , Münchener u . Pilsener Brauereien.
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Die ecMe Orßlaal-Brownliis-Plstole
wirdmHeiner aachaDmang  erreich!!
üs Polizei- lind taepistale eniggführt! Bisher über 500000 Stoch verhaoftl

Auf Wunsch

|¥aga
franko

zur Ansicht
ohne Kaufzwang*

ohne Jede Anzahlung ’̂ssr'
Nur die echte Browning-Pistole vereinigt in sich alle Vorzüge einer
idealen Taschen waffe , wie kleinstes Westentaschenformat,
7 Schuß . Kaliber 6,35 mm, geringes Gewicht, 350 g, einfacher,
nie versagender Mechanismus , große Durchschlagskraft , hohe
Anfangsgeschwindigkeit , bequeme Handhabung u.
absolute Sicherheit durch doppelte mechanische
Sicherung . Preis M. 42 .50 , Monatszahlung
Dieselbe Pistole , größer (keine Taschenwaffe ) Kaliber 7,65 kostet

M. 46 .50 , Monatszahlung M. 4 .—»
Preisliste Uber Jagdgewehre , Doppelflinten,
Drillinge , Pirschbüchsen etc . kostenfrei.

3M.

KÖHLER L <2, BRESLAU XIII
Goethestraße 64d

F160

Freihandverkanf m:Morgen Montag
u, folgende Tage
Mahag .-Salon , Speisezimmer
Kredenz, Ausziehtische, Herren - und Damenjchreibtische, _ _ ,
lisch, Nußb .-Bücherschränke, dto . Spiegelsckrönke , eleg. Mahag, -, Nußb .- und Gold-
Bfeilcrspiegcl , 1- und 2-tür . pol . und lack. Kleiderschränke. div. Plüschgarnituren,
einzelne Sofas und Sessel , Chaiselonques , Aborn -Damenioiletke und Kleiderschrank,

Die Zwangsversteigerungdes
Ackers Rietherberg, mit Gewächs¬
haus, Kartenblatt 73, Parzelle 9,
groß 10 ar 30 qm, findet am
11 . März 1911 , vormittags

10 Uhr,
auf dem Gericht, Zimmer Nr. 60,
statt. ' F256

Wiesbaden , 9. Jan. 1911.
Amtsgericht.

Werde - MM - WrMWng.
Bei der 2. Abteilung Feldartill .-

Regiments Nr . 27 in Wiesbaden
soll der Dünger von etwa 5v Pferden
einer Batterie , monatlich etwa 6c>0
bis 400 Zentner , vom 1. AprU ds.
IS . ab erneut verpachtet .werden.

BedinMingen können im Mf
meister - Geschäftszimmer der , Ao.
i-eilum-g -in der Kaserne eingesehen
werden . „ ^ .. .

Schriftliche Angebote ftnb brs_ . M-mupc auytww
15. März bei der Kassenderw -altung

eichen. rMIeinzureichen . ^
Wiesbaden , den 22 . Febr . 1911

2. Abteilung
Feldartillerie -Regiments Nr . 27.

Schlafzimmer, Kuchen-Einrichtung , cinzelue Büfetts,
'chreibtische. Großer Diplomalenschrcib-

avale und viereckige Tische, 6 Nußb .-Speisczinimerstühle , engl , weiße und schwarze
eis. Betten , 3 Kassenschränke, ein: große Anzahl Lüster für Gas und Elekt., Balkon-
Gartenbänke und Stühle , echte und imil . Pcrserteppiche , eine große Partie Vor¬
hänge und Stores und vieles mehr.

Adsaist 'Bender,

SkOgWkül  M 17 ä
velenenstraße 24. s. Mt -ichert.

Bauarbeiten
Auktionator und Taxator,

Moritzstraße 7, - - Telephon 1847.
jeglicher Art für einen Neubau hat
Architekt zu vergeben, reflekiert auf Gcgen-
arbeit . Offerten unter E . 195 an
Tagbl .- Zweigstelle Bismarckring 29.

Tanzschuhe©
80Weiß « Glacö - Leser ü

früher bis 0 . 50 , außer No. 39 u. 40, jetzt für -»-♦
Weiße Glac -o- L - anger » 50

früher bis 7. 50 , außer 39 . . jetzt für " ♦
Diverse Einzelpaarc besserer Tanzschuhe , 50

L« S « . Chevreaux . für
LaStuch -Lalonschuye für 1. 35.

SchuKwctren -Kon fum,
10 Kikchgafle 19.

BeerdigsG-MsIt
Wlsbaiseir 1261

Ld « MWIlWGhSA-

Moritzstr. 49. Gel. 3322.

Günstigste Gelegenheit
znm Erwerb einer Villa.

Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß mein lieber Mann,
uns . gut . Vater . Schwiegervater,
Bruder , Schwager und Onkel,

Am 3. März 1911, vormittags 11'/- Uhr,
gelangt vor dem Königl. Amtsgericht Wiesbaden,
Zimmer 60, im Wege der Zwaugsverfteigeruug
die zu einer Konkursmasse gehörige Hochherrschaft!,
tadellos neue, 7 ar 08 qm große Einsamilieu-Villa
mit Garten, Parkstraße 65, zum öffentlichen Aus¬
gebot. Die Taxe wird von sachverständiger Seite
auf ca. 80,000 Mk. geschätzt. Günstige1. Hypothek
kann eventuell nachgewiesen werden. Näh. zu erfrag,
im Tagbl.-Verlag. _ _ _

Km MD Der.

TO

Selfeo © Walk « snz B

Bedeutende ulte Lebeiisversielienings-Besellsclialt
mit hohen Dividenden und sehr praktischen rI arifen sucht für

einen Teil des Bezirks Wiesbaden
einen tüchtigen Fachmann als Bezirks -Generalagenten . Die Stellung ist gut
dotiert . — Keflektiert wird auf eine gebildete und energische Persönlichkeit,
welche besonders über Organisationstalent verfügt . Diskretion zugosichert.
Gefl. Off. u . bef. KLeh tl  o 8f M «sse , Frank ffur ft -L. M . F109

Zwei KaiiffeMte
wünschen für sich selbst ein größeres , nachweislich rentables Geschäft
in Wiesbaden direkt vom Inhaber käuflich zu erwerben . Branche
gleichgültig. Bemühungen von Vermittlern zwecklos. Offerten ohne
Angabe über Rentabilität und Kaufpreis werden nicht berüästchtigt.
Zuschriften unter es . SS cn die Tagbl -Hpt .»Agt ., WilNelmktr . 8»

nach langem , schwerem Leiden
sanft verschieden ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Uhilippine Feber.
gcb. Grosmann,

Famili Wilhelm Leber.
Rieduraße.

Wiesbaden , 26. Febr . 1911.
Blüchcrstraßc 15.

Die Beerdigung findet Mon¬
tag . 27. Febr ., mittags3b » Uhr,
von der Leichenhalle des Siid-
sriedhofs aus statt . B4059

Sonntag , 36 . Februar 1911 . ^ r . 0 " -̂ ,

xx x :< >:x x mx xxxxx  xxxxxxxxxxkxxwo 1̂
_ _ l'. nl!.iU  unooi 'ßrX Für die uns anlässlich unserer ,

g Silbernen Hochzeit
X erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir herzlichen Dank.
X Dachdeckermeister Wilh. Hartmann und Frau.
5 Wiesbaden , den 25. Februar 1911. , , . ff
KXKKXXXXX KXXKKX XXXXXXX XXXXXXX

Konkurs-Versteigerung.
_ - » awi A4 V . . . . . . . r*«, *<5* » sL H RMontaq , den 37 . Februar 1911 , vormittags 1 W

versteigere idj im  Hause Welle, tzstrahe 10 *»
des gerichtlich bestellten Konkursverwalters R - chtSai malt
Dr . A . Weber hier zwei zur Konkursmasse deS Loitra
DFr !« rx gehörigen

Pferde (Rotfchimmel)
öffentlich gegen Garzahlnng.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, ' den 23 . Februar LKtt.

WMerU  Gerichtsvollzieher,
Kaiser-Fricdrich-Ring M.

84015

IBiEsSmötticr llcixisi
fit Mmg lieiliftiitt§AMet

_ .. . . . •• i -.. . CX ^£Y „...S,ri-v* ©4vt.S.nV'Vr,j3itrt8c>
Dank der Unkrftüfeunfl wohlwollen -der Kindertteunde . erhalten dMÄ
t Verein jetzt täglich 195 Kruder m 4 ver,cinm -enen Stadttmmn em
! ÄS ™ ® Mm wertvoll diese Ernrtchtung wr das Wohl der

n Wachstum und korperlrcher En>warme Mittag -smahlzett . Sie wertvoll,
vielen unterernährten Kinder „ t . die , n «tuw « « « »
toicklung zurückgeblieben , den Anforderungen der schule und des fp t
Lebens nicht gewachsen sind , wird namentlich von Leh .ern und -1 S
kTnff, in immer tercitencn Kvei '.en axfcrfannt . Brlhei doch eine icstctmubir?
krä/tige Ernährung die Grundlage jeder erfolgreichen Fürsorge aus gesun

hcitlicĥ m^Gebwf^^ ^  jetzt nur über sehr beschränkte Mittel verfügst
bittet dringend , seine segensreichen Bestrebungen durch Zuwenuung wertere ^
Gaben , insbesondere auch fester JochreSdeltrage. .zu unterstützen.

Gleichzeitig richten wrr , namentlich an die Saustrauen dre herzlrch-
Bitte um Gewährung - von ^ rndersrertrschen rn Privathaufern und An
Meldung derselben bei Fräulein H. Berte Querstraße 4. rx,x,„k,Wettere Spenden werden gern entgegengenommen von der « chatz
Meisterin , Frau Landgerichtsdirektor Ncizert . Martinstraße 1t fowre d-r
Nass. Landesbank und dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatts und der
„Wiesbadener Festung ." *

Sie eine Wanne kaufen, verlangen Sic , bitte»
Prospekt über

Laxonia -wannen
mit Gasheizung 48 Mk., ohne 26. Mk.

Mehrjährige Garantie . Vollbad 8—10 Pl>
Tägl . nerkennungsschrciben.

Alleiniger Vertreter : M. «äerliardt , Spengle'
und Jnstallat ons -Ges käst, Drudenstraße 7.

Telephon 8761. 64037

ErrilhLung eines Schntzwarengeschäfts
besorgt unter den vorteilhaftesten Zahlungsbedingimgen eme lctstungSfahige
Schuhwnren Engws -Firuia . Etwa ? Kapital erforderlich . Offerten unter

8 . Li. KL8 an  BKu -«oif Masse , Frankfurt a . M . llltl

Bar Geld verleiht gegen Ratcn-
rnckzahl. linjederm . reell

_ _ u. schnell die seit 6 Fahr
best. Firma C. Grünöler-, Berlin S 0.
145, Oranienstr . 165 a . Provision erst
bei Auszahlung . Größter Umsatz seit
Jahren . F

Geld -Darlevn ohn. Bürg . Ratenrückz.
Diskret , reell u. schnell von Sclbstgeber
Srlilevogt , Berlin , Brüderstr . 41.
Rückporto . (KB . 1573) F 160

/71 (t jS =SDnrtehn, schnell, Ratenrück-
V?ytlü zablunq . SdbftgcberDiesaer,

Berlin 58, Bclle -Älliancestr . 6,7. F55

Automaten , sehr reut ., mit Lizenz¬
in Mainz , Biebrich . Wiesbaden-
gegen Nachlaß wegen Krankheit zu
verkaufen . Offerten an Postlager¬
karte 12, Postamt 5.

Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem mich
so schwer betroffenen Verluste meines guten Mannes sage ich
Allen meinen innigsten Dank.

Frau Maria Kuvrich , geb. GiUrert.

Miesbade », den 25. Februar 1911. B4056

Todes-AnZeigs.
Heute morgen2*/a

vater und Onkel,
Uhr entschlief sanft unser lieber, trcusorgender Vater, Schwieger-

Herr UafeNtlN §U 'Mt>
und iun 10x/a Uhr unsere innigstgelicbte, gute Mutier, Schwiegermutter, Tante und332Schwägerin,

Fra» Friederike Diener,

erster deutscher 1iehen8V6racherungs - Gc8.

geb. Kknffer,
\nach 49-jähriger glücklicher Ehe.

MissvaÄr » (Adolfsalle- 19), den 25. Februar 1911.
Im Namen der Familie:

Carl Diener» Architekt.
mit günstigen lufbenbranchen (keine Untallven ., keine Volksvers .) zu engagieren

UC^X)ie Position ist nach jeder Riclitunp ; hin entwiekluncsfälii " , mit hohem
Einkommen (Gehalt , Provision und Spes -u) verbanden und bietet strehs -in ea

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 28. Februar, nachmittags3 Uhr, von der
Leichenhalle des allen Friedhofs aus nach dem Nordsriedhofe statt.

Herren eine selten günstige Gelegenheit , sich dauoriu ’e sngenehme feisten
zu schaffen . Offerten unter U. <d. Ö'SSSS befördert B*u « « II __
B-’reinSi Tssri a . W » <Bw,o29o ) FlvJ

•• i *■; ; , ..." , Mf. „.br -. . *:• f. . '.i .flll -wnBB w

nz
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Nr» ©7.
Msrgerr-ArrsgaLe.

3 Matt. Viksbadener Tsgblatt.
Sonntag,

26 » Februar 1911.
ZS. Jahrgang.

Anfertigung nach Mass
in bekannt erstklassiger Ausführung
nach neuesten Modellen und Stoffen,

Jackett auf la Seide,

vollständiges Kostüm
zum Preise von

— 180 Mk . —
■worauf ich besonders aufmerksam mache.

Frühjahr 1911!
Von meinen ersten diesjährigen Einkaufsreisen zurück, empfehle in,

geschmackvoller Auswahl meine Spezialität

ci'
adkeElkieader

in neuen Jackett - und Rockschnitten , jedes Jackett auf Seide gefüttert.
SpeziaM ’onnen meiner Firma zum Preise von Mk. 05 .—, 75 .— u. 45 .—.

j . BACHARACH.
K27

«eg-nSinfmdlmgB. 20 Pf«,erhält Jeder eint Pr-b-
Rot - und Weisswein,
fet&ftge*ett«ct, nebst Preisliste. Kein Riftko, da wir »
Nichtgessllendes ohne Weiteres unfrnnkirt zurück. ►*
nehmen. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr ^ ^
vnb  St&etn. — - - -Gehr. Both, Ahrweiler.

Kunstgewerbe fcfyxxte
lifitrf a  ÜMI

Betinm jMMWw: 2. Mil9s. Mrs.
Vorschule in drei Jahresstufen mit Abendunterrichtwochentäglich b,8 bis V»10,

und Sonntagsunterricht 8 bis 11 vorm, für Handwerlsletzrlmg « vom
Eintrtt in die Lehr- an und für Gehilfe » zur künstlcrrschen Weiterbiwung.

Lachsivule mir vollem Tagesunterricbt für werkstattmästig vorgcbllde-e und tu der
Aden -̂Vorschule oder ähnlichen Anstalten vorberettete ünnstgewerbetreibende:
^ « « rudekorateure , Schreiner , Schlosser » Tapezierer , Dekoration »«
maler , Bildhauer , Ziseleure , Graveure , Hol »bildhaner.
Mit Beain - des Sommerquartals wird an der Fachschule neu eröffnet:

rrvtciluua für die graphischen Gewerbe
Klasse für Lttographie und allgemeine graphische Ausbildung.
Klaffe für Tttvoarauhi « tfür Setzer und Drucker). _

«ÄM °eld Jahr . Fachschule: Mk. 25.—, Abendkursus: Mk. L —, Sonntag «,
kurius - Mk 2.— bei der Aufnahme Mk. 1.— Anzahlung. Schulstatut und
Lehrpläne im Schulsekr tariat Neue Mainzer Straße 47.

Anmelvungttt daselbst(Zimmer 9) beim Direktor, vom 5. bis «m-
kchlietzlich 12. März , vorm . 11—1 « hr . * 111

Prof . Lut Inner , Direktor.

Fertige

simijirmWäeu-jkieiiier

Jede Braut
soll Wert darauf legen, dass ihre Aus¬
stattung nicht allein mit hübscher, sondern
auch mit solider Stickerei versehen ist.
Als solche empfehle ich meine prima
Qual . Madapolam - Stickerei.  Die¬
selbe dient als vollständiger Ersatz für
Handarbeit und ist vom einfachen Bogen
bis zu den breitesten, elegantesten Mustern
mit passenden Einsätzen am Lager. —
Ausser dieser Spezial-Qualität unterhalte
ich ein grosses Lager in sächsischen
Cambric-  sowie Sch weizer Sticke¬
reien,  alle mit passenden Einsätzen.
Hand- und Masehinen- Klöppol-Spitzen
Mtr . 3, 5, 7, 8, 10, 12, 14,18,20,28 Pf . etc.

Franz, u. engl. Valeneienne- Spitzen
u. -Einsätze in jeder Preislage.

Reitpferd, Fuchs,
zuverläsig geritten, billig zu verkaufe»

_ SchwalbacherStratze 38.
Teilrmgshalher

3 junge, gute Stück Rindvieh , davon
2 Favrküüe , zu verkauf, bei deu Erben
Mari Mi ' clit ww .» Naurod i . T.
Viatzwiesstraße9.

Läuferfchweiue und Einleger
billig zu verkaufen.

Dotzbe nt, Biebricher Landstr. 8.
ff. Kanarienhähne u . Weibchen

billig zu verkaufen.
Mwarktstratze8, irnNpel »««!»».

Oh . Hemmer,
L Langgasse 34.

L57 J

schwarz und weiss

Elegante Fassons

m.  27.- , •»

Sichtige Grossen

42 .- , 48 .- , 54 .- etc.

Fertige

Jkaffnstisfai-fazip
schwarz und marineblau

Beste Stoffe Tadelloser Sit*

Mk. 24-, 30- , 33.- , 36- , 39-, 42.- «c.
■Wäsehe- Unterkleider- Stampf« »

ßauzê oniinuaadea-^assisttufigea
empfehlen in grösster Auswahl 308

gibt es nichts besseres , als das überall
beliebte selbsttätige , vollkommen
unschädliche Waschmittel Persil.
Einlach in der Anwendung und billig
im Gebrauch, da jeder Zusatz von
Seile und Waschpulver überflüssig,

erhältlich nur in Original - Paketen.

Gebrüder Saum,
Wiesbaden,

Wabergasse 6, Ecke Kleine Burgstrassa 11.
Mass -Anfertigung in  kürzester Seit.

ist garantiert frei von scharten Stollen und
greift die Wäsche nicht an. Seine Wasch-
und Bleichkralt ist enorm ; die schmutzigste
Wäsche wird blütenweiß , ohne Reiben

und
Bürsten, nur durch einmaliges etwa viertel-
bis halbstündiges Kochen. Voller Ersatz

tür Rasenbleiche.
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF.

Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Für Sammler
bietet sich güust. Geleyenh., verschied,
exot. Raritäten billig zu rauf . Volk.
Laudeshaus . K.-Kriedr^ Rl «a 75.

Briefmarken,
18,000 versch., garant . echt. PrachtL.
Auswahlen versende auf Wunsch an
Sammler mit 50—70 % Rabatt uut.
allen Katalogen.
Adlerstraße 8.

A. Weisz. Wien I,
(Wa. 1766g) F 101

Bei Br.MeMMnen
billig abzugeben Rheinstrage 115, 1.

Gelegenheitskauf
für Brautpaar!

Büfett , Kredenz , obere Türe Glas.
Standuhr » Erchen mit Intarsien , frei¬
stehende Säulen zu verkaufen. Anzu¬
sehen von 4—6, Sonntags v. 10—12 u.
1—2 Uhr Villa Nerotal 43.

Reise «, Schiffs -,
Koffer bill. zu verk.

Zand- u. Kaiser»
it-ugasse 22. 5448

Strickmaschine,
neu, zur Hälfte des Anschaffunasw.
zuverk.  Büdlngenstra ße 8, 2 links.

Für Merzte.
Ein swst uoues herrsch. Co-ups,

„Bjttvria " (Fabrikat Kruck), für
1700 M . veriäulslich.
__ Fritz Rückert, GueisLnaustr . 1L.
Gebrauchte' Wagen.
Ddehrere Halbverdecke, Landauer,

Break, Metzger- und Milchwagen,
sowie ein Halbverdeck mit abnehmb.
Bock billig äbzugebLU.
Wagenlackier-Anstalt Fritz Rückert,

_ _ Gneissnaustrak e 13.  .2 massive silb. Leuchter,
ant . Basen, Blumen -Ampel u. div.
Bilder bill ig Herderstr . 9. Part , lks.

GmpirHÄrone,
12 Äektr. Fl ., wie neu, z. halb. Pr .,
96 Mt ., Perser -Teppich (3,20X2,78),
prachtvoll. Muskabet 240 Mk., klein.
Perser 50 u . 105, Oolaenrälde 15,
asschn. schw. SalontiW 3V, eleg.
Edeugösl. Reitpeitsche mit Siüiber-
griff 7 Mk., wegFUgsh. zu veÄausen
Lanzstraße 14, Parterre ._ _

©wies ialon-XpßtiiiDi,
desgl. einige kleinere billig abzugeben

4). ygstier,  Scharnhorststr. 38, 1.

Wegen Umbau
fast neuer Windfang (geeignet für
Restaurant) mit Schalter, 285 lang,
2.50 hock, 1,20 breit, 1 Abschlnstwand
mit 2 Türen, 3,80 hoch, 2,00 breit und
verschied Zimmertüren sehr billig zuverk.
Näh. Rest. Sckfeuerling, Büdingenstr. 8,
Komp!. Drahtzäune,

Drahtgeflechte »Tore u. Türe « billigst.
Drahtgitterwerk Wiesbaden,

Friedrichstr. 8. — Tel. 2451.

wegen Räumung
einer Baumschule wenden noch mehr,
tausend Fliedorbäume p. St . 25 Pf .,
ebenso mehr, tausend Aepselbäume
per Stück 40 Pf ., sowie hübsche Rot¬
dornen , große Linden- u. Akazien¬
bäume billigst albWg-eben. Näheres
CH. Kohl. Richard-Wagner -Str . 28.

- Kaufgesuche

CS

tl Metzgergaffe 21,fl . OLIII iStJi,  Telephon 3697,
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preis«
für geir. Herren- und Damenkleider,
Militärsach., Pfandscheine, Gold, Silber,
Brillanten und alte Zahngebisse._

Jul. iSoftnfell),ÄS;
kauft z.reev .Preif . gulerh . Herren -,
Damen -, Kinder » ., Unif . » Mödel.
Gold , Silber , Pfandsch ., Brill.
Äah naeb . u . a. Nacht. Postk . gen»

^ . für alte Herren « n.
Md Damen -Kletder,
^ -G- Mädchen- und Knaben«

Anzüge, Blilitär - Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle M. Aagreiski , Biebrich,
Rathansstr. 70. Auf Bestellung komme
zu ied. gew. Zeit. Christl.Händl. 5460

Laternen-
alte , für Toreinfahrt zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
A. 215 an den Tagdl, -Berlag.
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9hgei )ote
Tüchtiges Mädchen

gesucht  N erostraß-e 86, Bäckerei.

WoibUchr Person ««.
Aa«smL»uisch«s ^ «rssAak.

Tücht. sauberes Mädchen,
das bürgerl . kochen kann u . &. —.
arbeit versteht, gesucht Gr . Burg-
traße 12, Eckladen.

Tüchtige Verkäuferin
f . Brüder- und Giergeschäft gesucht.
Off , u. U. 297 a n d. Dagbl .-Denbag.

Lehrmädchen
-aulS gmter Familie , mit guten Schul-,
kermtmssen, per 1. April gef. Pinne«
of  Wales , Herrew-Modän, Kirch-
gaff« 49.

HewcrSkichesPersonal.
Rock- u. Taillen -Arbeiterinnen,

tücht. selbständige, per sofort auf
dauernd gesucht. M. Leistev-Bodach,
8 -wtzr  B nvgstratze 9.  _

Erste Taillenarberterrnnen
u . Zuarbeiterinnen s. Max Möller,
Lang gaffe 31, 1._ _

Geübte Arbeiterin u. Lehrmädchen
für Dcrmenschneiderei ges. Blücher¬
platz 5,  8 links . B3f» 4

Rock-Arbeiterinnen
englische Röcke per sofort ges.

Selbst . Taillenarb . u. Zuarb.
gesucht Noristraste 43, Mtb. 3 r.

Näherinnen
und ein Lehrmädchen sucht FrauFritz Atz mann , Saalgassle 30.

Tüchtige Zuarbeiterin
gesucht Fried richstvatze 8.

Lehrmädchen
f . f. Damenschneiderei ges. M. MauS,
Röinorbera 18, 1._ _

Lehrmädchen für Weißzeug
sofortige Vergütung gesucht«ptti sofortige

Hafnerg affe 5, 1,
Mädchen kankann das Bügeln

gründlich  erlernen . Scharnho rststr. 7.
Büfettfräulein gesucht

Ste hbierh . Z. Stovch nest, Schnlg, 10.
Feinbürgerliche Köchin gesucht

- ' ■ ' - ' ' t>. a- ß iDambachtal 45, Hochp. v. r.
Suche Pensions -, Herrschaftsköch

Servierfrl ., Zim .-, Haus - u. Allei-m
^vau Elise Lang , gewerbsmäßige

Haus - u. Alleinm.

ötellenvermittlerin , Goldgasse 8, 1.
Tüchtige Köchin zum 1. März

gesucht  Mcruergasse 16.
Anständiges Mädchen,

welches di« Restauvation -skuche erl
will , findet unter persönl . Leitung
der Frau gut« Aufnahme . Off . unt.
D . 207 an den Tagbl .-Berkag.

Eine ältere erfahrene Person
iner kräifür Haushalt u . PUcge einer kränkst

Frari^ ges.  Schcrrnhvrstst raste 22, 1 l.
Solid , kräft . Mädchen, w. gutbürg,

kochen !. u. Hausarb . übern ., sofort
gesucht Häfner gaffe 13.

Ordentl . Mädchen
gesucht Zimmer ma nnstraße 10,  Part

Jüng . Hausmädchen zum 1. März
gesucht Rheinstraße 15, 2. Böll

Gesucht zum 1. April
in einen kleinen feinen LzausHalt, tut
gewandtes Hausmädchen, das nahen
wnib servieren kann. Große Wäsche
außer dem Hause. Näheres Rhein-
tvaße 86, 1 St . _

Mädchen für alles gesucht
WaNm ühlstv. 53, 2, Billa Hil degard.

Tüchtiges älteres Mädchen
ür kl. Haushalt gesucht. Hoher Lohn.
»

Tücht. Allcinmädchen
in eine sehr gut geh. Fremdenpension
gesucht Nerotal 24.

Ein Mädchen für Hausarbeit
gesucht Albrechtstvaitze 31, Parterre.

Junges MädKen
vom Lande sofort gesucht Goben-
stratze 23. Bäckerei. 8 3779

Gesucht
ein zuverl . ovd. Hausmädchen bald¬
möglichst. Näh. Dagbl.-Vevlag. Tg

Mädchen f. Hans sof. gesucht
Mansrgasse 16.

Tüchtiges Mädchen.
w. etwas zu kochen verst., p. 1. Marz
gesucht Advlfstratze 6, 1. St.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
findet angenehme Stelle .per sofort
PhiliPPsbevgstvatze 17/19, 3 rechts,
Wunderlich.

Dienstmädchen gesucht
Emfer Straße 46, Gartenh . Part.

Ein älteres Mädchen ,
zu älterem Ehepaar per 1. März ges.
Bertvam 'stratze 8, Bart . 113961

Mädchen,
wölches gntbürg . kochen k. n . etwas
Hausarbeit ubermmmt , gssucht
Tennellbachstvatze28.
Jg . eins. Mädchen für Hausarbeit

znm 15. März gesucht Wi'lhetmrnen-
stvatze 6. Part ., von 11—4 zu sprech.

Zu einzelner Dame
jinnges gesundes Mädchen, wenn auch
noch nicht gedient, sofort od. später
gesucht. Vorstellung 18 bis 2 Uhr.
Näh. Taabl .-Verlag . . Tx
Best. Mädchen, das gut kochen kann.
zu einzelner Dame gesucht. Näh.
Rumbler , Wilhelmstvaße 18. 5635

Tücht. ordentl . Mädchen
für Küche u. Haus , fow. Hausmädch.,
das îm Näh. bew. ist, aus gleich ges.
Bahnhofstr . 1, 1, von 9V2—-&V2 nur
abends gegen 8 Uhr. 5533

Besseres Hausmädchen z. 1. März
geslucht Rheinstraße 16. 2. 5536

_ _ „_ _ Emlser
.trotze 10, Parterre . _ _ __

Anständiges Alleinmädchen

für Hausarbeit gesucht
a • " " 1

für ruhigen Haushalt z. 15. Marz
gesucht. Borzüstellen zwischen 3 u.
6 Uhr  Eckernfordestra tze 1, 3 links.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen"kann, für i . März zu drei
Perf . gef. Lohn 38—30 Mk. Sternle,
Dcmtbachtal 43, Part.

Gesucht gegen guten Lohn
einfaches Mverl . Mädchen z. 1. Marz.
Bülawstratze 8, 3. B4051

Ordentl . Lehrling
mit guter Schulbildung geincht.
SÄd-Känfhans , Inhaber F . Knapp,
Moritzstraße.

Fleißiges junges Mädchen
mit gut . Zeugn ., das etwas kochen
kann , für 1. März ges. Meld . WA»
helmstratze 68, bet Dr . Gittelson.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht. Ed
Weygandt, Kirchgasfe 48

I . Mdch. z. kl. Kind tt. f. I. Hausarb.
gesucht Goethestraße 18. Part , r.

SolidSolides fleißiges Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, zum
15. März ges. Vorstell, täglich von
4—6 Uhr bei  Jstel , Emfer Str . 37.

Junges braves Mädchen
sof. ges. Biücherplatz 3, b. Kühlmann.

Zu kl. Offiziersfam.
Alleinmaoch., w. gut kocht, ges. Borst.
Sonntag , 4—;7,̂ Dotzheim. Str . W, 2.

Best. Mädchen, im Rühen bew..
zu 2 Kindern und Hausarbeit
lucht  Biebricher Straße 61.

Braves evangel. Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gebucht
Göbenstraße^ 12,̂ Hochparterre.

Ein tücht. faub . Küchenmädchen
bei gutem Lohn zum 1. 3. 11 gesucht
Dietenmüh le.

Gebildetes junges Mädchen_
tagsüber zu einem einjährigen
Kinder gesucht Adolfsberg 3, Part
(Aufgang Tau nus straßes.

m
lg . zuverl . Mädchen tagsüber

gesucht Mor itzstraße 21, 1 r.
Junges kräftiges Mädchen

in kl. ruh . Haushalt tagsüber gesucht
Gelegenheit zum Kochen lernen.
Erb acher S traß e 4, 2 r echts._ 5537

Monatsmädchen v. 8—11 Uhr
gesucht Rheinstraße 104, 1.

_ __ z. Reinigen v. Bureaus
gesucht. Näheres Nikolasstvatze 28,
von 5—6 Uhr nachnc,_ 5620
Frau ob. MädchetwfÜr 1 St . vorm.

gesucht Norkstratze 3, 2 l.  L 4048
Junges Monatstnädchen

gesucht Rer ostratze  38 , 1.
Unabh. Frau z. Wäschen ». Putzen

.gesucht Kabellenstvatze 57. Borstellen
zwischen 10 u . 11 Uhr.

Monatsfran 2—3 Std . gesucht
Erbacher Straße 2 , 2 l . 0 4086

Jemand zum Brötchentrag!.. . — " " - 37, Backigesucht Allbrechtstraße
en
erei.

Laufmädchen
sofort gesucht. Gustav Bietor , Kleine
Buvgstrahe 7.

Stellen Angebote
Männliche Person ««.

Aausmännisätes Personal.
Tüchtige Vertreter

für -all« Versicherungs'branchen ge
Goethestratze 23, 3.

Lehrling für Bureau
indet zu Ostern « tellung bei soro-
nltiger Ausbildung . Westdeutsche
Vorlagsgescllschaft, Bülowstraße 1.

KewerSliches Personal.
Tüchtige Tüncher u. Anstreicher

sofort., gesucht. Johann Panly jr .,
Tüncher- u. Stuckgesch ärt.

Rockschneider,
event. aus Werkstätte . sofort .gesucht.
B. Marx heimer , Wilhelm str. 32. 5488

Ern Schneider
auf Woche gesucht Sedawstraf -e 14.
bei B rotz mer. ^ 4079

Fräulein sucht tagsüber Beichait.
bei Kind., Herrn od. Dame , nn Nah..
Koch.. Hausarb . u. Krankenpsleae u.
Berk, ers . Friedrichitr . 1.8, 3, 3. I,

Best. Io. Mädchen von auswärts,
durchaus gesund, 20 I . alt , «vângel .,
schneidert perf .. kocht, nocĥ nicht m
Stellung gewesen, sucht Stelle als
Stütze bei Familienanschluß . Off . u.
G. 165 Dagbl.-Zwg st.. Brsniarckr. 29.

Junges Mädchen
aus gut . Familie sucht nachm. Stell«
bei Kindern . Offerten unter E. 288
an den Togbl .-Berla -g.

Jg . Mädchen vom Lande.
das schon gedient hat , sucht Stelle
Zimln-ermannstraß -c 7, 3. L>t. rechts,

Tucht. br . Mädchen vom Lande
sucht Stelle in gutbürgcrl . Hau-,«.
Helenenst ratze 18, 3.

Rockt und Wcstenarbeitcr
sucht K. M esscrs chmidt.

Heller Sitzplatz für Schneider,
zuaieich schön möbl. Zimmer zu vm.
Roonstratze 6, 2 l. 1>4044

Lehrlings -Gesuch.
Für mein Baubureau suche ich

einen Lehrling mit zeichnerischem
Talent u . gut . Schwlbrldumg. Karl
Kleinert , Architekt, Nie dsrwa ldftr . 8.

Junge bessere Frau
sucht in lein . Haush . Austnartestelle.
Off u . H. 298 an den TagM.-Be-rlag.
"Junge Frau sucht Monatsstelle
RieKstraße 8. FronAchtze.  L 4028

Sehr gut empfohlene rvran
sucht Vom 1. Marz ab von 9 Uhr
mono. Mcmatsstelle für dauernd.

Lehrling für Installation
u . Svenglerei gesucht. Offerten an
Ph . Veite , Herinannstr . 18, 1. 04068

Häusbnrsche
gesucht K̂irchgafs-e 68^_

Kr . saubt Schuljunge tt. Auslauf.
gef. M. O. Grühl , Frisdrichstr . 47.

stellen Gesuche
Weibliche Prrsvue « .
Gewerbliches H'erlonak.

Schneiderin sucht .Kitndschaft.
Riehlfwätze 11.  Mitte lb . Par i..

Näherin
sucht Arbeit im Masch.-Stopsen u.

' ' -tr . 20, Laden.Flicken. Rauentale r ___ . .
Eine Frau n. noch Kunden an,

im Bügeln , anher dem Haufe . Nah.
Kavlstratzê 39, Mittölb . 2 St.

Friseuse nimmt noch Damen an
Adlerstr aße 84, P art

Geb. Fräulein , 32 I .,
sv., durchaus ewf. in allen Zweigen
des vornehm. HauÄ, ., sucht gest. aus
borzügl . Empf ., Pass. Wirknugskrers
per" sofört o5sr später . Offerten u.
" ' ~ M .-Bevlag.M. 298 an den

Besseres tücht. Fräulein,
im Nähen bewandert , sucht für me
Nachmittagsstunden Stell , bei « ner
Dam «. Offerten unter B . 166 an
T aabl .-Zweiastelle. Bismar ckring 29

Tüchtige junge Fra»
sucht Stzelluug als Badefrau . Offert
u. S . 290 an den Tag-A .-Berlatz.

übern , auch abends Laden zu rsimg.- - r “ **•-
Nähe Wilhel-m-str-aße. Adresse zu er.
frag en im  Tag bll.-Verlag ._ A3
Frau sucht Wasch- «. Putzbeschäst.

Lorelehring 8, Hth. 3 Tr . rechts.

Stellengesuche:

Männlich » Personen.
Herveröliches Personal.

Architekt, künstlerisch u. praktrsch,
sucht Stellung ; übern , auch alle ms
Fach schlagende Arbeiten . Näheres
Orani -enstratze, 31, 3 St.

Für einen Jungen,
welcher Ostern die -schule verlatzt,
wird ein« Lehrstelle als Lithograph
gesucht. Off , u . 2l. K. o5 hauptpo'srl.

Verheirateter 911«««,
stadtkundig, mit guten Zeugnissen, IN
allen Geschäften, sowie rm^ iMrc»
durchaus bewandert , sucht Wellung.
Bleichstraßc W, 3 L B3980

Gr . intelligenter 27-jähr Mann
mit Sprachkenntnisscn (Portier ) sucht
Stelle in dieser Art . Offerten unt.
17 399 an den Tag bl.-Verla g.
Für brav , zuverl . 19sähr. Burschen

vom Lande suche Vêrtrauensst -Alc.
Kaution kann gestellt werden Off.
unter L. 298 an d-en Taa -bl.-Verlag,
Saub . gesunder Junge vom Lande

sucht Lehrstelle bei tücht. Schneider,
meister. Zu erfr . Schulberg 9, 2.
Für m. 15-jähr . Mündel suche Stell.
bei e. Rcchisantvalt od, auf sonstig.
Bur ., zur Besorg, ö. Kommissionen.
Näh. bei H. Heuß, Hermannstr . 17,3.

Wribitchs Pevfonen.
Kttnfmtnnischrs ^ «rlonsk.

Stenotypistin
für halbe Tage gesucht nach Eltville.
Off - u. A. 219 an den„Tagbl .-Berl,

gesucht für ein hiesiges Bijouterie
vnd Lcderwaren -Geschäft für sofort
oder später . Es wollen sich nur
allererste Kräfte melden. Offert , u.
K. 298 an den Tagbl .-Bcrlag.

Nettere Dame , für den Verkauf
durchaus geeignet, gegen hohen Ge¬
halt gesucht. Nur solche mit fernsten
Zeugnissen und Referenzen wollen
sich melden. Offerten unt . P . 298
an den Tagbl.-Veplag.

Gesetztes Fräulein^
d. im, Rechnen und Schreiben , sicher
ist, für Metzgerei gesucht. Näheres
Kirchgasfe 61, 1.
Lehrmädchen für den Derkauf ges.

H. Denosl , Webergasse 11.

Verein für Hansbeamtinnen
Jahnstraße 11, .2,

sucht u. empf. Erzieherin ., Hausd .,
Haushält ., Stützen , Kinderfräulein.
Pflegerin «sw. Sprechst. Montags,
Mittw . u. Freit , v. 4—stl Uhr. Da¬
selbst gute Pension für j. Mädchen.
Ausbild , im Koch., Schneid.. Hand¬
arbeit . Sprach - u. wisfenschastlicher
Unterricht , bei zivilen Preisen.

Eine tüchtige
Perdsua -möchin

wird für gleich gesucht.
Hotel Nassauer Hof.

Geweröliches H'erlonak.

Perfekte Schneioeriu
zum Abändern von Kon»
fektion vei « »genehmer,
dauernder Stellung zu en¬

gagieren geucht.
Warenhaus Jul. Äormaß.

§i»ri zes. Alters.
die versiert im Besuch feiner
Privatknndschast , werden
zum Verkauf eines kosmet.
Apparates (Fabrikat c. kgl.
.Hofl.) gegen höbe Prov . sofort
gesucht. Solche, die mit Dtasiage
vertraut u. deren Wirkung u.
Anwendung crläntern könn-n,
bevorzugt. Sü .rifll . Anlagen
u. W> iS « ö. d. Tgb>.-Verl.
Vertreter am 27. hier anwesend.

»MI . AekMellll
Gnmlmiwaren u. Artikel zur

rnkenpfleae ftndst per 1. AprU
enehmiL dauernde Stellung.

- " ^ , L. ,
'♦/ ßoffe 12.flcmuöjcr& Co. S-- K8--

Tüchtige
Verkäuferin

für unsere
Blusen -AbteilunK,

möglichst mit engl. Sprach-
kenntnissen, gesucht.
Nassauischs

Leinen-Industrie
I . M . Baum.

C. Rm-Wberel!!.NL "-'
sucht selbständige Nock«, TaiUen-
„nd Zuarbeiterinnen ._ 5466
■fjßtifer iüßieiifttiwiDfrei,

Rock-, Taillen , u. ZmrrlbeÄerinnen
gesucht Gvldgasse 18, 1.

KU. PttSsinifCliH
mit prima Zcugniss. für svs. gesucht
Webergasse 26, Laden.

«k « mAHrriil
für «ritll . und beff. Genre,

ferner

AÄSkW
für dauernde Ltckl . gesucht.

Warenhaus Müü8 BOtßlllB

Bar-Dame

Perfekte Köchra ^
per 15. März gesucht An der Ring-
kirche8, Part ._ b 39,3

Zweite Kafseeköchin
gesucht. P alast -Hotel^ Saalga sse 7.

Personal Rest., Pens, und
Priv . sucht für soi. und Saison .Hugo

. " 'miitliLang »gewerbsmäßiger Stellenvermiitler
Bleichstr. 23. 2,  Terphon 3061. 84087

Zum 1. Marz gesucht
ein zuverl-äss. Mädchen, das selbst,
kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt . Gute Zengn . ersorderL.
Hoher Löhn. Zu erfrag , im Dügvl.-
Verkag. _ _ _ °v

Männiichr Personen.
Kansmännisities H' erlonak.

Geübter Steuograph
für den 14. - 16. Mai gesucht. Offerten
mit Preis unter T . 899 an den
Tagbl.-Bcrlag.

Stenograph ) mit guter
Handschrift , findet Kort 'als Kvrre-

Hausmädchen,
perfekt im Servieren und zum Zimmer-
se.vice gesucht. Näh. Neuberg 4.

sucht Grand B uffet , Webergasse.
SiZche

zn «reinen drei Wubeu von 6V
viS 101 - Jahren für die Rachm.
Stutrden von 3 bis 7 Uhr ein

Fräulein
mit guter Schulbildung uud «tw
muff . Rä !,. im Tagb l.. Be rl ’T‘Tt

Augkhende Köchin
für Privat -Pension zum soforttgen
Eintritt gesucht.

Pension Wenkcr -Paxmaun,
Gartenstraße .18. _

Köchin.

Einfaches Fräulein,
w. gut kocht, wird bei gutem Lohn
n, sam. Stellung gesucht

Vthemstratze 77, 1.

welch« durchaus selbst, d. seine Küche
versteht, backen u. einmachen kann,
zum 1. April oder 1. Mai gegen Hotz.
Lohn n. ein- Landsitz in Eltville ge>.
Haus Rheinfried , Eltville.

Ein sauberes Mädchen
das kochen kann und alle Hausarbeit
versteht, für sofort gesucht.

Thoreh, Movitzstratze31, 2.
Durchaus zuverl . Mädchrn»

das selbst, feinbürgerl . kocht, etwas
Hausarbeit , mehrjähr . gute Zeug».,
gleich od. später t« Herrsch.-Saus «.
Homburg v. d. H. gesucht. Zimmer¬
mädchen vorhanden . Vorzust. 5tais.-
Ariedr .-Ring 7», 2, zw. 4 u. 5 Uhr.
Eiiisaches tücht. selbst.

Zimmermädchen
in Pension gesucht. Vorzust. zwisch.
4 u. 6 Uhr.̂ tilla Car olus. Nerotal 5.
Tüchtiges MäDchen,

spondent Stell , llövnng in Masch.-
Schrtft crlvünscht. Bewerber wollen
sich persönlich melden bei
Gesellschaft f. Lindr 's Eismaschinen,

_Htlda stratze 6. __
Freigewordene

SnlpeWorcnlteäe
einer erstklass. Versicherungsgesellscp^
mit allen Branchen, namentl . evoche-
m.cscheude Neue!r,rrcht., zu besetzen.
Herren , auch die der Konkurrenz , die
namentlich Gen .-Agenten mit groß.
Bureaus werden wollen, haben hier
Gelegenheit , sich eine große Zu¬
kunft zu schaffen. PenstonsLerecht.
Off . n. T. 298 art ib. Tagbl .-Verlag.

evang., welch, selbst, kocht und baneb."meri ' ' *■
wutty , (*•* ,—
Hausarb . übern , (ein Kmdermadch
ist vorh.), gcg. gut . Lohn sof. gesucht.
Fr . Pst . Meinecke, Dambachtal 41, 1,

(Sine Köchm
für sofort gesucht Dotzheimcr Str . 68, P .r.

Mädchc» m‘■»kochen kann und alle
Hausarbeit verst., z. 15. März f. kl.
Haush. kW»-. Rokenthal , Biebricher
Str . 26, 1. Botst, vorm. ü.  nachm,

v. 8 bis 4, abends nach 7.

. Bet leistungsfähiger Versicherungs-
}Ges. aller modernen Branchen sind

zwei

Reisepoften
zu beseteii bei festem Gehalt, Prov.

! u. Spesenvergütung. Gcfl. Off. u.
I 5£» ö au den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
gesucht

mit guter Handschrift und Schul»
Zeugnissen, zu Ostern, f. das kanftn.Bureau der Wiesbadener Staniol-
mch Metaükapset -Naürik, A. Flach
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8
rid Schul«
XlZ kaufin.
- Staniol
A. Flach

tzigarren -Bertreter-
«ur hervorragend tüchtige Kraft , der
bet einfchl. Kundschaft in Wiesbaden
«Ub Umgebung best, eingrführt ist,

lerstungsfähiger süddeutscher
. rrrn -Faürik (Fabrikat 30/125),
hoh. Provision gesucht. AuSführl.

unter A. 203 an den
- . 'lag erbeten.

. ea. tzvve Vergüt , stellenw. üd-rall
Agent , an , . Berk. v. Cigarr . a.

Wirte rr. F110
H . Jürgens «» & Ko.»Hamburg 22.

Für neue leicht verkauf!. Reuhette « u.

Fcllerzcnge
für Laschen- u„Hausgebrauchüberall
tücht. Erosfisten, Wiederverkäufer u.
HSndlrr z. Verkauf au Private gci.
Lohnender Nebenverdienst. F110

Setup& Steck«, Leipzig 172.

Kaufru. Lehrling
gef. K. HohlUreiu » Schwalb. Str . 57.

Ges. ein LehrLing
»üt « lter SchulbiL -UW m  Ostern.

August Gngri . SofIiefemr,i -,

* Lehrling
mit guter Schulbildung gegen sofortige
Vergütung sucht Pupierhaudluug
Hack, Rheinstraße 41.

chewerbttches Personal.
Such« für mein Architektur - und

NaUdurr -ru flotten strebsamen jni »ge«
Mau « oder Lehrling. Offert-« erbeten
unter » , » 5 an di« Tagbl.-Hpt.-Agt.
Wilhelm strotze8. 5510

2 tücht. Sisendreher
gesucht. Wiesbadener Staniol - und
Metalttaps «! - Fabrik A . Mach,
Aarstraße 7.

I Mockschneider
für in od. außer dem Hause sucht

Fritz Decker, Webergasse 7.

Gärtner.
Für einige Stunden in d. Woche

wirb ei» gntempfohlener Gärtner
gesucht, der einen klein. Herrschafts¬
garten im Stande hält . Offert , u.
I . 298 an den Tagbl .-Berlag.

Mockarbeiter
sls Tagschneider
sofort für dauernd gesucht.

Heinrich Wels,
Marktstraße 84.

LeHrting
nir Polstevmöb.. Del. u. Taip.-Gesch.
hicht A.Bremscr . ZimimerMannftn. 1.

1 Spengler-Lehrling
gesucht. Kar l Müller , Nerostr. 25,1.

Lehrling
für Metalldreberei gesucht.
Schwalbachrr Straße 44, L« Konrad.

BäSerlchrling gesucht.
Wiener Feinbäckerei, Bismarckring 25.

Stellen Gesuche
Weidlich« V-erso»rn.

Kaufmännisches ^ erssnak.

Junge Dame
mit guten Sprachkenntniffen,
Buchs , Stenogr ., Maschinen¬
schreiben , zuverlässign. gewissen¬
haft. su» t passende Tätigkeit. Off.
un er » . amt  an den Tgbl.-D.

Flotte Stsnstypiftin
s. Ausbilfestelle. Off. u. Postlager-
karte 79 VanptNostl.

Kräutern sucht Iiliake
zu übernehmen , gleich w. Branche.
Kaution vorhanden. Off . Z. 194 an
Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 29.

Heweröliches Personal.

Hausdame,
in allen Zweigen des Hauswesens
erfahren u. tüchtig, die läng . Jahre
de» Haushalt selbständig führte,
sucht infolge Todesfalls wieder Stell,
zu einzelnem Herrn . Gefl . Offert,
it. S . 298 an den Tagbst-Berlag.

Besseres Fräulein»
im Haush . n. Handarb . durchaus be¬
wand., musikal. u. kinderl., sucht zum
1. April Stell , in nur gut . Hause;
geh« sehr gerne mtt auf Reifen . Off.
unt . L- 193 an Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckrmg 29. B3421

Dame, Witwe,
alleinsteh., aebild., einfach., bescheib.
Charakt.. hübsche Erschein., wünscht
sich in den Nachmittags -, auf Wunsch
auch Abendstunden, bei ält ., a. leid.
Dame , Herr oder Ehepaar , haushält,
nützlich zu machen. Offert , unter
M. 297  an den Tagbl .-Berlag ._

Für junges Fräulein
ab 1. April Vi  Jahr Aufnahme In
Forsthaus gef. zur weit. Ausbild , in
Küche u. Haush . Bollst. Fam .-Anschl.
Beding. Taschengeld erw. Off . unt.
E. A. 488 hauptpostlag. Wiesbaden.

Mi . ßkklUMWIS
oder Wirtschafterin , mit guten Zgn.,
sucht Stell , für sof. oder spät . Sofie
Gerling er.  Weikersheim , Württemv.
Uerf. Kerrschaftsköchin
Oesterreicherin , suchtStelle z,r Aus¬
länder » wo Küchenmädchen vorh.
Jahnftratz « 4 , 1. Tel . 24« !.

Empfehle tückt. Rest.- u. Herrschafts¬
köchin., Jungfer , Stütze, Haushalt ., bess.
Allein-,Haus«u.Zim.-Mädck.m.g. Zeugn.
Fr . Elite Lang , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerirr Goldgasse8, 1. Tel S36).

Frl . ges. Alters sWaise), erfahr . in
Haush . u. Handarbeit , w. Stell , alsStütze
itn fl , kmÄsrHosen Haush . oder zur
Führung eines solchen. Gute BMI.
Beding. Offerten unt . F. N. B . T<
an Rudolf Masse, Frankfurt am
Main , erbeten. _ Fl 11

LSiähr . Mädchen
aus gut. Fam ., im Schneid., Kochen
u. Plätten bew., sucht, gestützt auf
gute Zgn., z. 1. April ob. spät. Stell,
als Stütze, wo Zweitmdch. v. Off . u.
L. K., Stadtilm , Thür ., Schloststr. 19.

Steilen Gesuche

Mssnnttcho Verso«»«.
Kaufmännisches Zferfsnak.

A «lterer adeliger Herr
übernimmt gegen freie Station und
kleines Gehalt die Buchführung in
groß, von e. Dame geleit . Penfions-
hause, resp. sonst. Vertrauensstell.
Ang. u. A. 220 an den Tagbst-Berl.

KewerbkichesVersonak.

Doiemtita Mi) Missm.
ärztl . gepr., mehr. Jahre in Wasser«
Heilanstalt der Univ.»Nerven-KlinÄ
Heidelberg tätig , mit gut . Empfehl.,
sucht per sofort oder 1. April Eugag.
Off . u. P . H. 32 hauptp . Heidelberg.

SäufiDiisflii]. io. itatt,
durchaus ehrlich und zuverlässig,
sucht irgendwelche Bertrauensstell.
Off. u. R. I . hauptpostlag. Wiesbad.

Herr, Mitte 20er, sucht Ber-
träuensftcllnng lRciseb-qleiter). Best«
Referenzen . Bisher auf Bureau tätig.
Off. u. F . 880  an den Tagbst-Berlag.

KauLionsfäh. Mann
sucht Vertrauensstellungals Kaffenbote:c.
Off. u. SP. SSL an den Tagbst-Vcrlsg-

Hansmeisterftelle
von ktnderl. Ehepaar für sof. oder

ät . in herrsch. Hause gesucht. Gefl.
ff . u. L. 299 an d. Taghl .-Vertag.

- wohnmgr-Anzeiger-er Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

ratze 18 Sim . u. Küche nebst
Zubehör , Hth.. ans 1. April m  vm.
Näh. Bdh. 1 St . rechts. 1132

starlstratze 2 1 Asm, u. Küche zu vm.
Nettelbeckstr" 2l 1 Fs pz. u. K. 31 652
Oränlen stra ße 62 1 R.  u.  Küche M v.
Rie hlstraße" 8 1 .«fern u . Küche bi llig.
Scharnhorststratze 17, Hth., 1 Am.
. ll. Küche. Nah. Bdh. 1. » 3602
Waterloostr . 8̂ 1-Z^W., Frffp . 640
Webergaffe 49, Hth.. große A .m. u.
^ Kü^ zu b. Nah. Bo-h. 1. 1127

Adelheids . 59, fi . P .» ffh. 2-Z.-W^
1. April zu Perm. N. Stb . Part.

Mrrstr . fl 2- o. 3-Z.-W. p. 1- 3. 597
Adlerstr. 17. 1. 2 Amm er u . Kü-che.
BiSmarckriug 38, Hih., schone2-Zirn.-
^ Wohn, per 1. März zu  vm . B 2591
Bleichstr. 25 sch, 2-.ffim.-W. m. Zbh.
Bleichsiraße 36 2. u . 3-Zrm .-Wohu.

zu, verm. Näh. HK . P . u . Neu-
. roass« 3. Sam enhaiÄmog. _ 1130
Uücherstra tze 38 L-A m.-W-Mn. z. v.
Blücherftrahe 48 2-Km .-Wohn. mn
.^2 Balk. billig zu verm. Näh. Lad.
WsrnfSrdestraße 3. Hth., schöne 2°

Am .-Wobn. Nab. V. lks. » 8503

2 Ammer , Küche u. Keller, zu vm.
Näh. Tauwusstraße 7, 1 r . 641

ineisenauftrahe 11, Bdh,, Mne 2
L .-W- für 820 MS. Näh. 1 l. »3932
je llmundstraße 2? 2 Ammer , Küche.

Nettclbeckstr. 12. b. Stertz mehr . sch.
. 2̂-Z^Wohnu naen per sor. » 3504
Aaueuialer Str . 7.,HL , sch.,LZ7 -W.

' 6 2 frdl . Z ., K., Ddh. 4. 1117
rnhorststr . 17. hint . H., 2-Z. u.

^üche billig zu vermieten . Näh.
jj MTl St ., b. A. Molitor . » 1943
^charnhorststr . 17 sch. Fronlsp .. 2 Z.

.u . Küche zu v. Näh . 1 S t. 8 35)2
»albacher Straße 59, Stb " Dach,

.Am . u. K. Nah. Laden^

in" '26l? M? ' an x.
;I. TAkN.-

!eu4«. B4026

8 Dimmer.
^ »rstraße 27 sch. 3-Zim .-Wohn.. Bad.

Ball ., Gas . wegzugsh. auf 1. April
s-jjtLberm . Näh. B ehre ns , 1. » 3505
«»rstraße 28, 2. 3 Zimmer , 1 Küche,

Balkon, Mans ., 2 Keller, p. söf. od.
^1. Apr il zu vm. Näh. P art . 1090
smarckring 42. MLb. 1, schöne3°Z.-

vhn. mit Zwb. Räh. P . »581
kernfSrdestr. 3. Hth., schöne 3-Z.-

.Alohn ^ Nah. Part , links. » 216

Kleiststr. 15, 1 St ., eleg. 3-Z.-Wohn.
per sof. od. später zu vernr. Näh.
Wielandstraße 13, Part . 608

bei Nihsche. ' 475
^ »munvstrahe 6 3-ZffWohn., Bdh.,
3 St ., mit Balkon u. Mans . per

^L pril zu ve-rm . Näh. Part . 209. _ __
Ĥ derstr. 2, H. Dach. stWne 3-Z.
^Svhn .. m^ W m.  R . V. 2. _500

m1̂ -Friedr .-Ring 6, 1, sch. 3-Zimu-
^-Mohn.  per 1. April . N. P . B1808

2 3 Sim und Küche zu vm.

Loreley-Ring 6, 2. Et ., sch. 3-Z.-W..
2 Balk., elektr. Licht, Bad ustv.. für
5M Ml . zum 1. Ilpvil . K. Erb.

Michelsberg 21 sch. 3-A.-W., K.. M.
u. K. N. 1 St . 2 l . Man ;, zu vm.

Nerostraße 46, Entr .. 3 Zim . u. Zub.
p. ApÄ zu vm. Näh. Part . 599

Oranienstr . 42. Hth.. 3-Zim .-W. per
1. Apvil. Näh. das. b. Dörr . 6996

Rheingauer Str . 26 sch. gr . 3-Zim .-
W. im 3. Stock per 1. 4. 11. B3506

Rieblstraße 4 sch. 3-8im .-Wohn. 88
Sckwalbacher Straße 53 3-Zrmmer-

Wohn. mit Zubeh. N. M. P . 187
Walramstraße 6 3-Zim .-Wohn. mit

Zubthör billig zu verm. B 2687
Wcilstr . 15 schöne8-Z.-W, sof. od. sp.
Wielandstraße 13 eleg. 8-Ztm.-Whn.,

1. St ., der Neuzeit entspr ., sofort
od. spät. Näh. das. Part . 642

Wörthstraße 5. 2, 3 Zimmer , Küche.
Keller per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Kontor im Hof. 584

Schöne 3-Zimmer -Wohnung nebst
Küche (Bart .) p. 1. April 1911 zu
verm . Näheres Stiftstraße 20.
im Laden.

4 Zimmer.

Bismarckring 29 2 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen mit Balkon u. Zubeh.
J,mt 1. Avrtl zu vermieten . B766

Gneisenaustr . 11 st W- 4-Z.-W, „503
Kaiser -Friedr .-R,ng 6, 8, Ick- 4-Am,-

Wohnung Mit Hubeh. per 1. ÄMlzu vermieten . Nah. Part . « 1892
Karlstraße 37, Part vd st St ., gerU.SKuh.  Nab . 1. St . I. 512
Lorelev-Rina 5 4-Z,m .-Wohu. . 316
Mauritinsstraße 14 Am ., Küche

Keller. Mans . ustv. per 1. Aprrl
kder früher . Näh. Maurittus-
stvaste 1. Lederhandlung . 643

Ecke Röder- u. Neroftratze 46 4 Am.
mit Eck-Balkon. Küche u. Zub. per
1 Avril zu vm. Nah. Part . 644

Rüdesheimer Straße 42, Bdh^ Swn
Wohnu-ngen. a 4 Am . u..Je . mffQ,,.beb . im 1. u . 3. Sst^ ,sost̂ 376

Scharnhorststr . 46 .4-Z.-W., m,t a^ m
Zu'b« sof. od. spat. Zu vm.

8 Zimmer.
Bismarckrmg 25 1 u . Ecke Bleich-

straße. schone 1. 4 o_b.mur befs. Mieter . -B3171
^ -»«-undstraße 58st̂ cke Emser Str ..
^6 Am Küche, dad . Kam.. Keller.

Gas usw. per 1- April zu verm
Näh . daselbst. 1. Etage . . . 146

Jahustr . 7.  1 , 5 .8,  6-r . Dadez.. Baff ..Avrn bill. zu vm. Nah. 1. Et.
Klopstockstraße1. dicht am Guten -be^ -

vlatz, 2. Et ., hochherrschaffl 5-Z.-
Wohuung zu verm. jbU erfragen(5̂irtcri fret#i3'Ictfe3, ooy

Loreley-Ring 5 ö-Zim .-Wohn. 31o

7  Zimmer.
Bleichstraße 9 (Ecke Helenenstraße 2),
^ schone Wohn. v. 7 Zim. u. all. Zuch,

zu Pensions - u. and . Gefchaftszw.
geeignet, auf I . Aprrl zu verm.
Näh . daselbst 2 St . rechts. 621
rreommurnHe ««
mit veickl. Zubehör . auf sofort
oder später zu vermreten . 64L

8 Zimmer und mehr«
Loreley-Ring 5 8-Zim .-Wohn. 317

Fäden und Geschäftsräume.
. . ße 36 ar . Lagerraum mit u.

ohne W., .Kelberräume, Stallung,
Remise, extra Hvsraum , sof. zu
verm . Näheres Hth. P . u . liteu-
gaffe 8, Sa m-enhanLlUng.  1129

Gneifenausträße 16. bei Nitzsch-e,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten.  588

hetz., gr . Part .-Räume , f. Bur . od.
Wdsn , 2- u . 3-Z.-W,, für sof. od.
später zu  v m . Näh. Langgasse 19.

Riehlstraße 4 sch. Lad en zu vm._ 87
Stiftstraße Laden mit Wohnung zu

verm. Näh. Kl. Burgstvaß e 3.
Wallufer Str . 10 Lad. m>. 2-Z.-W. p.

sof. od. spät. Näh. Part , l. 8 3507
Eckladen m. 3 gr . Schcmsenstern>, ca.

60 Qmtr . gr ., mit Zubeh., nach
Wunsch, paff, für Drogerie oder
KousuMgeschift, für ffd. annehmb.
Preis per so-f. od. spät, zu verm.

- Hof.N. Bteichstr. 47,  Bur. B3696

Millen und Däuser.
Kleine Billa zum Alleinbewohnen,

8 R„ Obst- u . Gemüseg., Hühnerh.
a. Apr. z. v. Bachmaherstr. 10. 543

Mohnunsen ohne Zimmev-
Angnbe.

Kirchgasse 17 sch. Dachw. m. Küche
au f 1.  Ap ril . Näh, im Laden. 645

Nerostr. 24 eine Däch-W. zu vm. 589
Mölltterte Ifmmrr. Mansarden

etc.

Abelheidstr. 13, Gth .̂ 1, m. Z. zu v.
Adelheidstraße H >,,3 , frdl . mW. Am.

5rmmsr , Südlage,
.. .. . u . Vorgarten,

.auch geteilt , mit 1 oder 2 Betten,
^sofort zu vermie ten.

Adelheidftraße 33, Parterre , zwe:
sehr elog. möbl. Auunt großem Balkon

Ädelheidstr. 61, Stb . 1, sch, m. sep. Z.
Adlerst raße 10 m. Maus,  an j. M
Adolfstraße 5, Stb . r . 1, möK. Am.
Älbrechtstraße 10, Stb . 1, sch, mbl. Z.
Aldrechtstraße 27 erhalten 2 retnl.
^ Arbeitepchillig Kost und Logis.
Albrechtstr̂ 30, P ., mobl. Z., sep. W.
Albrechtstr. 31. 1, m. sep. Z., P . Mtz
Albrecht sir. 39. 1, mom. sep ar . Am.
Ärndtstratze 8. P . r .. eleg. nwbl. Am.
^ mit u . o. P ens., ev. W.- u. SÄ afz.
Bertranrstr . 12, 1 l. , mbl . Z . m. Klav.
Bertramsrraß e 12, 2 r ., sch, m. Z. bill.
Bertramstr . V , 1̂ !-, rn Z. b. 5505
Bertramstr. 13,  MD.  3 . m Z., Fä,
Bertramstr . 30. 3 r -, sch, m. sep. Zs
Bismarckr. 5, H. 3 r .. m. Z. m  K.
Bismarckring 11, 3 l ., elog.  mW.

großes Zimwer mit Schreibtisch
billia M ver mieten._ B 4107

Blerchstr. 17, V. 2 I., schäm gr . Zim.
^ mir 1 od. LBettzcm amst. H. od. D.
Rleilb str. 21, 3, «. mobl. Z. an Frs.
Bleichst ra ße 24, 1, m Zim., m. Pens.
Bleichstratze 23,_3,_ ed£>. 2 j^ L^ sch. L.
Bleichstr. 29 3 1., ei AL sch. S chM.
Bleichstratze 30, 1 l., schön m. Zim .,

mit 2 Bet ten, und guter  Pe nsion.
Bl-eichstratzr 3^ 1̂ sch. mbls^Zim . m.

Schreibtisch u . vMI . Pens . bill.

Bleichstraße 42, 8, schön, sep. m. Z.
Blüchervlatz 5. P" !., nt. Z. f. GiE
Blücherstraße 7, P .. möbl. ungen.  Z.
Blücherstr. 15, M. 2, bei Wagner , sch,
_Zim ., nt. 2 B., ä. P . 2.50 wöchentl.
Blücherstr. 24, 2 l„ m. Z. m.  K .. 16.
Gr . Burgstraße 4, 3 St ., möbliertes

Zim mer zu vermieten. _ _̂
Dotzheimer Straße 2, 2, möbl. Z. fr .
Dotzheimer Str . 18. M. 2, mM. Z. b.
Dotzh. Str . 18, M. 2, Scheid, mbl. Z.
Dotzheimer Straße 31, 3 1 , sehr sch.

guit m. Z., m>it Sch veibt. u. P ens.
Dotzheimer Str . 46, Gth . P». r. , m.  Z.
Drudenstraße 5, V. 1, mb lk. Z ., 3.50.
Eleonorenstraße 7, 2 r ., möbl. Erker-

Zim ., Sonmens.. sch. Auss., 3.50.
Ellenbogengaffe 7, H. 2,  frdl . mb. Z.
Feldstr. 22. H. 2. erh . 2 a . Ä. K. u. L'.
Friedrichstraße 46, i , 2 schön möbl
_Zim ., evt. mit Klavier , zu verm.
Friedrichstr^ öO, 2 l., Z. m. o. o. P.  b.
Fried richstr. 53, 2 I., mbl.  Z . in.  P.
Gneisenaustr . 12, Ld., Z.. 2 SB., 2.50.
Helenenstr. 20, 2, sch.̂ mM ^ Ziimner.
Hellmund straße 26, 2, schön m. Z. 6.
Hellmundstr. 27 gut mibl. Mansarde.
Hellmundstr. 39, 1 l ., gut ,mrbl. Zim.
Hermannstr. 15, 2 r., m?sZ., sep.  E.
Hermannstr ?1 9, 1 L, m. Z., w. 3 Ml
Herrn ga rten str., 7. 1, mbl. Zim . z. b.
Herrngartensträße 15, 1, gut m. 8 -,

mit 1 u . 2 Betten , zu vermieten . ,
Hirschgraben 22, 2 r ., schon möbl.
^Zimmer per sofort  zu ve rmiet en.
Fahnstraße 25, 1 rechtch schön möb¬

liertes Wohn- und Schlafzimmer
zu vermieten , êvent. auch 1 Zim.

Jalmstr . 38. P ., sch m. P .-Z.. 15 Ml.
Kaiser-Fr .-Rina 12, 3 r ., möbtzZim.

mit Frühstück f. 25 Mk. per Monat.

Schwalbachrr Straße 44, 1 r ., kann
Fräul . möbl. Ammer erhalten.

Schwalbachrr Str . 83. B „ eins, m. '8 '.
Sedanstratze 1, 2 I.. frdl . mbl . Z., sep.
Stiftstraße 16, Hint erh. Part , links,

sehr freunidiliches möbl. heizbares
Zimme r sofort dauernd zu verm.

Walramstr . 1, 2, frdl . m. Z., 1—2 B,
Walramsträße um m. 8 - Kll.
Weilsträße 7, Part ., schon m. Z. &Ü~.
Wellritzstraße 51, 2 r., sch. gri sonn.

biM . Zim mer sofort zu vermieten.
Weftend str. 10, Mtb . 2 l ., mM . Am.

Kap ellen str. 9, Gth. 2 r ., sch, m. Zim.
Karlstraße 4, 2, schon m. Zimmer fr.
Karlstraße 21, 1. inövli'Zim . zu vm
Karlstraße 32. 1 r„ mH,  Mans. z. v.
Kärlstr . 35, 1, m. Z„ mit gut . Pens.
Kirchg asse 18, 1, möÄ. Zim. M verm.
Kirchgaffe 38, 1, 1 kl. möbl. A m.
Langgaffe 9, 3, sch, gr . m. Z. pveisw.
Langgaffe 54. 2, gut möbl. Zim . sof.;

das, möbl. heizb. Mansarden z. v.
Leürstratze 4, 2, sch, möbl. Ach , zu v.
Luisenstratze 43, 3, faub. m. Mansd.
Marktstratze 21, 3, schon m. Z. frei.
Mauergasse 19. 3. aut möbl . ZinMn« .
Mevgergasse 16 eins . möbl. Zimmer.
Metzgergasse 29. 2. m Z.. 2 Betten.
Michelsvorn 12. 3~ m'bl. Am , sep. E.
Woritzstraße W, 1, schon möbl. "sep.
_8wn 'mjr, _mit jiTtb ohne Pens ., z. v.
Morivstra ße 23. Hth. P .. möbl. Am.
Orauienstraße 2 g. m. Z. mit Bens.
Oranien str. 42. H. 3 r„ 1 mUZim '.
Philippsbe rg sträße 12, 1 r.. sch, m.
Ptnlivvsbergstr . 27, 3, gut möbl. gr.

N7S1. Zrm« an bess. Dvn. od. Dame .
Querfeldstratze 7, P . I.. 2 mSTTST.

Ammer an Herrn od. D ame.  _
Rbeingauer Straße 7. HoGT ^ inU
—sch on mobl, W.- u. S ckKZz. au v.
Riehlstr. 5, H.̂ 1,̂ 2 möbl. Z ., L
Rieblstraße  13 . P .. quchm. 8 .. 4 Mk
RSmerberg 21. 1 L,  fM . 5170.
Römerberg 28. 2 ^ chwbL7ZM7z7v.
Roontzratze 4, 1 l„  sch.  chMA. A « .
Scharnhorststr . 15, 3 r., sch. m? Z7h'
Schwalbacher̂ Str . 14, P .7chchnnA
SM -akbacher Straße 42,2 l .Ach7m.

W.- u. Schlz.. 1—2 B .. a. 1,  Mär :,.
Schnmlbacher Stt . 69,“2 <C fc$. m. A

Westendstraße 30, 1~C m, "glm . sof«
Wörthstr . 3, 2, Weimer , f . xsM.  Z . m,

Schreibt , u. Bah sof. o. fp. sehr bill.
Das , fein mbl. Am . m. 2 Betten .

Wörth ftraß e 9, 1, Z., m. o. o.  Pensl
Wörthstr , 22, P ., sep. umg. m. Am7
Uorkstraße 11, 2 r ., möbl. BÄkonzim.
Uork str. 13, M. 1 l,  Schlst7ch" s7'Arb.
Uorkstraße 19,  3 r ., sch. m-MT^Am
8immerinannstr . 6. 3. mb. Z„ Frl,
Zimmermannstr . 10. H. 2 L,  geml

mb. 8 „ 2 Bett ., w . 3 M . m. Kaffee,
Kerne Zimuren und Mo« fanden etc.
Bleichstraße 25 fvdl. heizb. Mansarde,
Friedrichstraße 18, 3, 2 inetnanöer-
^yehende Zimmer zu vermieten.
Herder str. 25, 2, sch. I, Z„ bess. H'
Ein Mansardznmner zu vermieten

Nah. Kavlftratze 11, im Laden.
Zlemifen, Zkallnngen etr.

Adlerstraße 57 Stall für 2 Pferde.
Remise, Futterraum u . Wohnung.

Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 gm ar.
Keller per sofort oder auch später
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Lickt
u . Gas vorh. N. das. Bdh. 1. 680

Oränienstraße 23 gr . Bisrkrller , ev.
mit Wohnung , zu verm. 11S4

Auswärtige Wohnnugen._
Sonnenberg , Adolfstraße 5, 3-8 .-W.

mit Aubeh. billig zu v. Nah. P.

Mietgesuche

;um 1. ülpnl billige L-Lim .-Wovmins
jei Verrichtung von Harisartb. Off,
unt . P . 296  an den Tagjbl.-Verlag.

Eins . Dame
sucht für 1. Aprrl L-Zim .-Wohn. rmi
Aubeh., 1. St . od. Part ., in ruhigem
Hause, Nähe Norvtal . Offerten Mich
R. 297 an den Tagbl .-BerLm.̂ 7

Suche 3—4-Zimmer -Wohuung.
mögt. mM Weryt ., f. Dap., z. 1. 4^
Vorderh. oder Hth., nur Parterre.
Off , n. Norkstraße 18. Pc r . »3787
5—6 Zim. mit Aub. sof. sd. I7A

gesucht lSonn «rrseitch. Off . rr"
Ovante wstratze 52._ 1

Einst -Freiwilliger sucht
zum 1. April möbl. Zinmner, m. Bach
in Nähe der neuen Jnfant .-Kaserny.
Offerten rnift Preisangabe iratet
O. 194 am den Tagbr.-Vevlag. 63858

Eine ältere anspruchslose DameK—je , . e.. mX*.«o 3... ,

mit Preisangabe unter P . 296 <rr»
den Dag bl.-Verlag. _

Gebildete Engländerin
sucht dauernd 2 unmöbl . Ammer mit
Pension «n Zentr auf 1. Mi . Off .,
unter E. 299 an den TaMch-VerLoW
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BiRi Wtzritzer AMk 37,
1 Zimmer.

Siieftlftraße Li 1- u. 2-Zim.»Wohnung
ssfort zu vermieten. 651

2  Zimmer.
Billa Rrrhbergstr . 9

schöneL-Z .-W. f. 30 W. mtl. z. v. 626

S Zimmer.
Rlreinstratze 101 8- und 4 -Zimmer-

Wohnung, beide im 1. St ., per 1. April
1911 zu verm. Näh. daselbst Schuh-
narenladen oder bei Rechtsanwalt
ü»r . Hatte «, Mainz . _ F24

Mfeuring 11, kV ^
zu vermieten. Näh. das. 8 2161

Z Himmer, Parterre,
nebst Zubehör, auch für Bur . geeignet,
Zu verm. Moritzst raße 68, 1 St . 472

ObsD3-N«memi!hMW
mit Bad ». Zubehör ist an ruhige
Familie zu vermieten . Näheres
Richard Wagner -Straße 28.

f>r . S -2G;«ji . - W . , ffiubeh ., *ias,
sIsLtr. Licht, Bad, Erker , Balkon,
1 8t., Ueubau, Schwalbacher Str., a.
Bheinsir., 860 Mk., p. April z. vm.
Off. u. ö . 81S -S hauptpostl.

4 Zimmer.

Kerrsltz. 4-| im.-|1lol|i!uns
mit all. Komf. der Neuz. ausgeft ., ist

ab 1. März d. I ., rv. später mit
Nacht, zu vm., eb. möbl. Janowsky,

Museumstr. 5, an der Wi lhelmstr.

A « WWW
mit allem Komfort der Neuzeit,
in hübscher Höhenlage, 6 Minut.
vom KurhauS , ist eine 5-Z.-W. u.
eine 4-Z.-W. nebst Zubehör auf
April zu verm., auch kann zu ied.
Wohnung Gartenland beigegeben
werden. Näheres bei Ch. Kohl,
Rickard-Wagner -Straße 28

5 Zimmer.

Damdachtal 39
tcrrschaftl. 5-Z.-W. mit Zentr.-Heiz. in

2 Famil .-Mlla a. 1. Apr. 1911 zu vm.
N. Arch. Heuer, Dambachtal 41.  652
Bitiormstraße 31

(Billa mit Garten ) 4301
Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬

zimmer, «ist . Zubehör, geräumiger
Veranda per J. April , event. auch
früher zu vermieten. Bssichtigung von
12—1 und 4—6 erbeten. Mb beim
Hausmeister WfVth, Viktoriastr. 49,

Herrschaft «. S-Zim .-Wohn . ,
1. Etage, in cornebmcr Lage, mit
reich!. Zubehör, Zentralheizung,
Bad, clektr. Limt, Vakuum, ver-
setzirngShalber mit Nachlaß
zum 1. 4. z» vermieten. Ost. u.
TI. ASS an den Tagbl.-Verlag.

7 Zimmer.

frei und inmitten großem ©arten
belegen, die Hochparterre -Wohu.,
7 hochherrschaftllcheRäume , großer
Diele u. reichlichem Zubehör , mit
Gartenbenutzung , per sofort oder
später zu vermieten . Besichtrgung
zwisch. WVa  is . 12 und 4 u. 6 Uhr.
Anzufragen im Souterrain des
gleichen Hauses , Eingang Reu-
dorfer Straßes - 469

Hcrrschafttich « Wohnnng
Dotzheimer Straße 41, 7 Zim . mtl

Zubeh., der Neuz. entspr . eiNAer..
bi-Ilig zu vermieten . Naher . Arch.

_ Meu rer , Luis en st ratze 35. _ _
ZLobnung von 7 Zimmern in Langgasse

zu vermieten. Gefl. Anfragen unter
B». SS » an den Tagbl.-Verlag.

r
Schöner Men!

für Gemüse, Obst und Südfrüchte
pass., per 1. April 1911 billig zu vm.
Näh. Oranienstr. 14, im 1. St . 580

Die Parterre -Lokalitäten
Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße18,

sind zu vermieten.

Große MUMM L
ohne Wohnuna zu vermieten.
Schwalb. Sir .77 b. ßvtramm . 180

P arte r r e - W o tm  u ug
in verkehrsreicher Straße des Bahnbos

vieitcls, 7 Räume, außer der Küche,
zu verm. Evtl, könne» auch 3 Vorder¬
zimmer mit gr. Terrasse, Kl. und
Mansarde Keller, Lagerräume abge¬
geben werden. Be!, geeiqnrt f. Bur . re.
Näh. unter M. $ «>« » hauvtvostlag.

Der seither von der

Schlaraffia benutzte
SaÄll mit Nebenräumen Kleine
Sckwalbachcv Str . >0, 2, ist aut fbf.
o. später zu verm. Näh, das, B 3461

8 Zimmer und mehl '.

Für Arzt, Rechtsanwalt rc. !
Eike Friedrichstrasit,

Mrchgasie 29,
1. Etage , 9 Zimmer m . rerchl.
Zttvetzör per sofort od. später zu
verm. Näh. Wilhelm ©asser

Friedrichstra ße 40. 653
Achemstratze 99,

Hefte Lage des Westens
Wellritzftrafte 24:

Eckladen , 100 Lü- Meter.
Vnteeföl , 180Hj - Meter,

Gauterrain , 200 Meter,
p. fast billig zu vermieten. 665

1. Etage, herrschaftlicheWohnung von
8 großen Zimmer» mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. Nüeinstr . 40 , Part . l. 654

Billa Bittoriastr . 49
bochhcrrschcfftl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, 3Man-
fardcn, 2 Balkons , Spciscnaufzug,
clektr. Licht, Zentralveizung und
großem Garten per 1. Juli 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und 1.3— «t. Näheres beim
Hausmeister il irth daselbst. 655
Lüden nnd Geschäftsräume.

Moritzstraße 68 großer heller Lager¬
raum . event. mit Keller, billig zu
verm. Gas , elektr. Licht u. Kraft
u. Lastaufzug vorhanden . Näheres
Parter re. T elephon 472.  1109uvivt.v ->■- --

Täunüsstr . 24
schöner heller Laben,
80 Qmtr . groß, für Ausstellung , Kon¬

fektion usw- sehr geeignet, zu verm
Große Geschäfts-Etage

in bester Kurlage, mit Arbeit?- und
Lagerräumen, zu vermieten Eck- Große
und Kleine Bitrgstraße 2.  809

mi1~°6immcr -D-o n. und
^ _ - - . - Zubehör auf 1. April zu
verm. Näh. Göbc nstr. 22, Ir . B 989

6 Zimmer.
Wotmung v. 6 Z . >!. Badez. (Lang¬

gasse), für Arzt oder Zahnarzt , per
1. April oder später zu verm. Gefl.
Anfr^ m rr . s » i» Tagbl .-Verlag^

Billa Leffinstftrasze 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im Souterrain,
3 Mansarden und sonstigem reicht.
Zubehör. Balkon, Sveiseaufzug. elektr.
Licht und großem Garten tauch ohne
Souterrain »per l . Apcil 191! zu ver¬
mieten. Besichtig, wochentags 10—12
u, i.*3—>/*5. Näh. beim Hausmeister
iVirlb , Viktoriastraße 49. 4600

Lade « ,
wocrn. ca. 95 sH-Mtr .,

KtrchMffc 23

622

sofort zu verm. Näh. Kirchgasse 24

GrssZs
Geschäftsräume,
Marktftr . 2«, 1. Etage , zu
Bureau- und allen sonstigen Ge->
schäitszwecken acc'gnet, ca. 100 qm
groß, billig zu vermieten. Näh. im
Resta » ra »»t Gambrinus . 5454

Grüer ASeZ
mit Enlresol. ev. auch einzeln, in aller¬

erster Geschäftslage zu vermieten,
Gefl. Antrag, unt . « . SSS an -den
Tagbl.-Verlag.

Großer Laden
mit kourpl. Einrichtung f. Kolonial¬

waren- u. Dtzlrkateffen-Harrdluns,
in pr . Lage, sofort oder später zu
vermieten . Off . u. L. 95 an dre
TaKl.-H.-AL. Wi Delmstr . 8. 5483

MeUer̂lle. lleuiltr. 29.
früher Prsebe ! » Bierquelle, ist auf
1. April zu vermieten. Kaution f.
Bewerber w. Offerten einreichen unt.
»». © » an die Tagbl.-Hauptagentur,
Wilhelmstraße 8. 5532

Bäckerei.
modern eingerichtet, gute Lage, um¬

ständehalber per sofort zu s. günst.
Beding, zu vermieten od. zu verk.
Off , u. A. 211 an den Tagbl .-Berl

In der Nähe von Wiesbaden
ist ein gutgehendes Spezereigefchitft
krankheitshalber zu vermieten. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Su

Gntgetzende Metzgerei mit
prima Kundschaft»nd mit elektr. Be¬
trieb ist unter günst.gen Bedingungen
zu vermieten oder zu verkaufen. Off.
u Ml. 208 an den Tagbl.-Verlag

Dillen «nd Zünfer.

Pa Miteltraft6
(AdolfSliöhc) 7 Zimmer und reich!.

Zubehör, billig zu verm. o.  z u verk.
Eleg. *1600 Mk. Villa,

sehr komfort., 9 Z.. Bad , Zentralh .,
gr . Garten , ruhig gel.. nahe Hotel
Royal , Sonnenberg . Str . 64, z. vm.

Möblierte Mstznnngen . ^
Ltr7 80 . 1. idlÄk , möbl.

Wohn ., S Zim . mit Wad, oder
4 Zimmer rr. Küche, auch geteilt,
zn verm . RS ». Parterre ._

MM. PoljliMB,
4—6 elegant möbl. Zimmer , sind

sofort oder spät, preiswert zu ver¬
mieten Schlichterstraße 3, Part

3-4-N««er-WchaaU.
Nähe Kochbrunnen, gesucht, event,
von groß. Wohnung abzumret . Off.
u. „Wohnung" posil. Berlin er Hof,

Mn,Stutet,Jlasläatict,
sucht ab 1. 3. bei großer gebildeten
Fam-llie . um die Sprache erlerne«
zu können, möbliertes Zrnrmer , mit
voller Pension . Offert , mit Angabe
von Preis unter W. St . Altebuimer-
Stra ße 18, hv.. Köln . * 111

Fräulein sucht eins. möbl. Zim.
mit Kaffee, Pr . 15—16 Mk„ ber. ruh.
Kam., bess. S ... WH. 3 St . Sn !>vm :t»l
bevorzugt. Offerten unter re- 299 an
den DaäA .-Verlag.

Itrinatlcrc, Um  Dme.
Elegant möbliertet «biö

K-Zi,K .-WotzN. mit rcich!.
Zubehör ist besonderer Um¬
stände halber für 3 bis 4
Wochen sehr billig zu vm.
Näheres im Tagbl.-Verl. BI

sucht möbl-, event. unmöbl . Zimmer,
sedoch mit Klavrerbcnutz.. event. mit
g. voller Pension , in feinem Hause,
wo ihr Familienanschluß geboten.
Off . mit genauer Preisangabe unter
L. 283 an den Taabl .-Vcrla g._ _

Möbliert » Dimmer . Mansarde«
etr°

Dotzdeimer Str . 84, P „ a. K.-Fr .-R.,
f. möbl. Zim. an geb. Herrn. B3878

ÄcHicftr.5, f rtit, 8“*"Hof,
Wohn- inSchlafz ., eleg.  möbl ., zu v.

Derverstr . 13»1 ri. wp'imZ.ZN. o. o.P.
Kirchgasse 17» 2 , Wohn - u . Schlas-

rtittmer . bebacil. ein icrichtet, zu vm.
Liliseirstraße 5 , Mrtenh . P ., schön

mö bl. Zimmer frei. Telep ho»
MarttstrZM , 1» fein möbl. Schlaf- u.

Wobnz., elektr. Licht u. Tel., ev. Pens.

©Ä 15, 2, «w. zu vermieten.
Billa RMbcrgstr . 9

möbl. Zim. 15. März ft 25 M.  z »:,vm.

K « « eM V » «
helles, veräum. gut möbl. Wohn- und
Schlafzimmer zu vermieten

Aldrech tstraße  11 . 1. Etag e.
"Schön möbl. Mansarde
an sauberer» jungen Mam » zu verm.

W»öchentlich 3 MarU mit Kaff« .
_Am Römertor 7, 2 S t, , bei Blum.
Wohn - U. Schlafzim . an sol. Alieinm.

abzuĝ BiSmarckring5, SB. l ._ B38S8
Fein möbl . Zimmer , (sbnncuTrte,

Biüäierplatz 2, 2 I., z» verni. 84010
Cd {. eie « .'na . Salon , Hlelnm .,

Scliwalh. Str-, a. d- Bheinstr ., z. vm.
Off. unter M. 4 * 3 lianp *po »tl

Remisen . StaUnngen eie.

Villa

Alwinenstr . 6
zum Alleinbewohnen für 1. 4. 11
oder später zu vermieten . Näh. das.

Badcu - Bave !! .
Mm«. ?Mastz«
mit 25 .stimm., wovon 20 möbl.,
pracktv. Aussicht,, Nähe Bäder u.
Kuranlagea, zu M. 8900.— zu
vermieten , evtl, pr isw. zu ver-
kausen. Dasselbe würde sich auch
wegen seiner passenden Lage zu
einem

haaMIMs -VeaPaal
für junge Damen — di-s als
Winterbetrieb — wozu alle gün¬
stigen Vorbedingungen vorhanden,
außerordentlich eignen . Wh.
nur an ernste Refleki. durch das
Jmmov . . «nd WohnnngS-
Nachw .-Bureau B193

wui >. 'itoir , D .-Baden.

Dotzheimer Straße 4l Keller billig
zu verai. Näh. Architekt « eisr <»s-
Luisenstraße 35.

Turnsaal,
od. hierfür geeign. Raum zu mieten ge¬
sucht. Stern , Bismarckring 22. B. .840

Ejäjisenstr . 3 , Privat -Fremdenh.
Sonn . Zim., evtl , vorrügt . Beköstigung.

Pension Charlotte,
Nikolatstr . 39 , Part . *y

empfiehlt schönu. sauber möbl. Zuum-r.

'Uenston
Mlla „

Kl . Wilhelmstraße 7.
Rahe Kurpark, Theater, Bahnhof.

Vornehme ruhige Lag-.
Eleg. möbl. Zimmer mit u. obne Pension.

Bäder. Garten.
Vorzügliche Küche. _

Nr . 97.

I«
suche a. n
Garten, ar
legen, nach
aufzuuebm
erb. n. SS.

Stttem
L Hypothek b
vadt, nächste-
^ 1501
verkauft. G
"agen . Näh.

M-rrk
11,500

auf Wohnh>
Nachlaß ab
Näheres »r
Tagbl.-Ver

In kleiner Familie
find , zu Ostern 1 auch L̂ schuler dor
höh. üerhanstalt gute, Pension bei
maß. Preis . Offerten unter T . 291
an den Tna hl .-Nerlaa erbeten.

Banschüler
d. z. Frühjahr d e BattsGltle Idstein
bes. erh. billig Kost n. Wohnung.
Wh . Oranlenstraße 22 Bäckerei.

Volle Pension
in besserem H?ause per 1. Marz für
iuncicn aaufnmrm tm Wetten ge¬
sucht. FcunMen-Anschluß erwünscht.
Offerten an Abigt , Bütowstoatze 1.

IMöi !ilien - UMW-

Wemlcücr,
co. 450 OM '*. .

mit Auszug, Pack- und Hofraum,
sowie ouio: fofort zu vermieten.
RinoO -e«» !-». Adolsstr. 8. 4 5

AelefftzM m. s.
Marktplatz 3. Telefon 618.

v sst'.nkiigsuachwe s.
Man verlang kostenlose Zusendung

der Wohnungslistm. 5-55

wshMngrnahwff;.

Muto - Warageu
zu verm. HeNmundflratze 89 . 482

Villa oder pijc Mage.
modern einger ., gute Lage, prakt.
Zentralheiz ., per Juli oder Oktober
gesucht. Mietipr. 8—4000 ME. Off.
mit Bauplan u. Bcschoeöbung unter
R- 276 an den Tagbl, -Verlag ..

Angenehmer Dauermreter
sucht möbl. Zim . in mittl . Stadtteil.
Off . hauptpvstlag-ernd A. K. 300.

Kanf - und Mietobiekte jeder Art.
Osseriin und Auskunit gratis . 5444

Sim.  Bruns«
Bureau neben Hauptpost. Teleph. 643.

Wohnnngs -Nachwers-
Bttvean

Lionk Cie..
ftriedrichstratze 15.

Leteptzo « .08.
Größte Auswahl von Miet- und

Kautobjekten jeder Art.

Geld-und IWmMüen-Msrkt des wiezdatzener Tagblaik.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapitaUtn -Augrbotr.

[ berle Sen ., Wielandstr . l,
Vertreter d. Schles. Boden-
Credit -Act.*Bank Breslau,
offeriert 1. Hyp.-Kap. zum
billigsten Zinsfuß . Hohe

^Beleihung . Baugelder

Beleih, a. Bierstadt , Sonnenberg.

Bitugcliier
und

llpotiickcß
an erster Stelle
bis 66*1* V»  der
Aivhit .-Taxe,

ferner Bank-
Privat - u. Vev-
sioher .- Kapital.

zuss .hr niadr . zeitgem . Zinssatz st . ts
flüss.durch d.Bank -Ag. Jaecb Strauss,
~W eab .iden , Moritzstr . 21. Tel . 6661.

PriU .tkai ' ital » !5-, S -»40,vu0 M -,
: 0 . . 69 .000 Mk . auf 1. Stzpot. auSzul.
KI -,«e SSeMBnisŝ er , Adclĥ dstr. 37.

5506Kür Hypotheken
welche flüssig . gemacht werde,r
sollen , habe Utio 0 -U f

^cnföl Meyer Sulzoorser,
üldelbeidstraße 10, ”” ' ‘Telephon 524.

sHllpMeken - Kahital
vermittelt vorteiltzakt und
für (Seri gebrr toitenlrei.

M -ZiZr . Fischer,
Kaiser - ; r rarid, »Ring 85.

Ferner . 1938.

2 . HUPotbckenkoPital S \ ^. .. -- anszulesthen. Off . unter K. O. oO
ha nphpostlagiern'd ^ ..
20—25,000 Mk. auf nur pr. L Htzv-v nv ... . - . .4>-.t..ckl unf»

zu vergeben- ^
Off . u. Postlagerkarte 33. Wiesbaden

ÄPÜjMen -kWill!!.
Orststell . Hnpottz . - Kapital

zu 4'/» bis 4s)8 je nach Höhe der
Bel "

ohne Ästent aHülÄhen ' "Öff . unter
O W. 28 hrmvch'Mlngsrnü ._

20,000 Mark

^eleihung,

lowie
stets nachweisbar. ^

An - u . Bcrkaui von Rest«
kauf dir>Kitt gen « 5589

LAS ' ! Ei ' Eakner 9
Httvotb .-Gefchäft,

Dotzheimer Straße 21.

! cudf gute zweite Hypothek, Jnnen-
^^stadt, sofort auSzuIerhem. Offerten

u. M 299 an den Taabl .-Ve rl . 137325,600
auf 1. ober 2, Hypothek au
durch

eihen
k>541

WsiismKSSN,
S8otztttt » gs »achweiö -Büro

Luiienstra8c 3. _ Telephon 6478.

69—70,000 Mk. au! gute
auszul Wi“1i.Schäfer, Scharnhorltstr. .4.

2 . HWsthI - RKprLK ! .
Auszulelhm in gewünschten Beträgen
sind 80,000 M. ans 2. Hypoth. Br -rfl.
ansrugen u. Kl. im Tagbt.-Verla«

W z„ 8000U War»
bar gebe ich auf gute Hypoth. d.
Käufer m. Herrschaft!. Rentcnhauses.
Off . u. M. 293 an d. Lagbl .-Verlag.

KnpitaUe »-Gesml »k.

GcsaV 7000 Stark
E,.50 Oft« Mk. 1|“1'""’•

B9>

10—12,000 Mark
auf erste oder zweite Hypothek,sofort
auS'z»leihen. Näh. Luisenstraße 19.
Parterre *378

^ ^ - -Auftrag
einer Kommen it- Gesellsckaft von ISO M.

! ab aus -,ul ihcn. Z -vil-Jnge-
uieur, Mainz , Wall uhraßc 48. l.
50—60.000 Mk. auf gute 2. Htzp-A.

zu versehen. Agenden verbeten. Off.
>urrt. K. M. 50 haWtpostiQgernL.

auf gute Hypothek von einem ver¬
mögenden Herrn zur Vergrößerung
feines Geschäfts zum 1. April zu S
bis 5 % Prozent Zinsen . MrhercS
im, Tagbl .-Verlag . Tu

13—15,060 Mark
werden für fof. oder 1. April auf gute
Hypothek gesucht. Offerten u. W.
an den Tazbl.-Verlag. ^ SS?

.20 .600 bi
prima wsi
vorzüglich . X
AcntenharrS

von
'Uwer geW
« . i« . s «« ,

3h
s. Hypo'.h!
Haus in !
Südviertel
Kapitalisten
den Tagbl.

v
Dik. 45,000.-

^9 hl.NUNg
Hin,,
^L uisenstra ße
i 50-
’■..Hypothek
MiVelsicher,lg «. 3a

„dur hiesigMliges wir!
Db.ooo Mk.
Nr längere
h. Oktober c
chr Anlage
'Ungsgelbrrn

den Ta

Lokale

»„Drei Zwc
öllr-.ch. (Vi
„Rechter wk5«J >er! N °i
i, Nässet au!
S »Sie Ei
rKtzheinier

tt-u ^ Santi
b'i

Z °Nonanzi-bertaui«
u. >

bill
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Idstein
»hnung.

irz für
:n ge-
oünfcht.
Ke 1.

1V —LL .VSN Mk.
suche a. m. Wohnhaus mit gr.
Garten, an breittr Alleestraße ge¬
legen, nach geringer Vorbelastung
aufMuebmen. Off. dir. v. K'apita !.
erb. u. is . 38 « an Tagbl.-Verl.

Seltne Geleljenheit!
^ Hypothek v. 20,000 Mk.. in Groß¬
ladt , nächstes Kahr füllig. wird mit
. 1500 Mt . Nachlaß
»erkauft. Garantie wird mit über¬
r agen. Näh, u. A. H. S . hauptpvst l.

KrwmUiiMltzeli
auf Wohnhaus im Westcnd ist mit
Nachlaß abzugeben. Kapitalist, crf.
Näheres unter ZI- SSL durch d.
Tagbl.-Verlag.

20,006  biS 25 ,M>0  Mk . gegen
pri,„a weite Hypother auf »tu
?mzügl »ch. vallftündig vermietetes
Diente,>hatrS im Mittelpunkt ccr
«tadt von vermögendem Eigen-
«k'wer geUÄt . Offerten unter
« - I» . s «» postlag . Berliner Hof.

S8 .SÄSZ Mk.
2. Hypothek auf elegantes Wohn¬
haus in vornehmer Straße des
Südvierteis zu verk. Näh. erf.
Kapitalisten unter 8s ® an
den Tagbl.-N'-rlag.

2. HypoLyek
*(f. 45,030.— auf prima Objekt gesucht
^ durch 5540Wahnungsnachmeis-Kurenu
MLLZS . LGLLZMGLSL ' -
^ uifen straße 8. Telephon 6478.
, . 50—60,000 Mark..Btzpothet aus großes Grundstück,
«ffNldelsicher. zu 4 % auf 1. April cr.
Flucht. Z,u erfragen int Tagbl .-
-L-rlag , F 230 Tv

Iriina gpettjdi.
^Auf hiesiges Geschäftshaus erstenNnges wird eine einzige Hyp. von
M,000 Mk. oder höher zu 3%—4%
i“r längere Dauer auf 1. April oder
n. Oktober c. gesucht. Borzügl . Gel.
[Ur  Anlage von Mündel - und Stis-
7-Ngsgeldern. Offerten u. H. 209

den Tagbl .-Berlag . 1 U)0
■— —— sw — — ■

15,000 Mk . gute 2. Hypothek mit
Nachlaß abzugeben. Off. u. t » 4 an
Tagbl.-Zweigst., Bism.-Rina 20. k!40 5

Immobilien

5443

Jmm odilirn -Uerlräufr.

Billen
kauf- und mietweise.

Diverse Geleflenheitskänfe.
Offerten und Auskunft gratis«J ©s . Bruns,
Bureau neben Hauptpost. Tel. 648.

PWMsmlhwkis-Öiito
Willi. Eeitmeier,

Lniscnstr . 3 . — Tel . 6478.
Größte Auswahl in Billen kauf- und
mietweise, sowie Wohnungen in allen

Größen und Lagen. 5426
Bille ;; tt. Pensionen

raus - UNS mietwri ' s
Wohunugs-Nachwe;s

neben der Hauptpost Rheinstr . 8l.
Brau s . 5830

^KnschVorschlKge
von Grundstücken, Hypotheken, gegen
ein neueübautes Rentenhaus , ervrtte
unter Postlagerkarte 33 hi er.

SeirrMk
mmmt  Wv Bis

(an den Tennisplätzen)
Heffstraffe 2 tt. 4.

WMMSMWslMM
W« MMiWSMMM«

eveni. per sofort beziehbar,

ZS serkssles Äkk ZS sms.
Stallgebäude (Autogarage ),

großer Garten kann dazu gegeben
werden. Näh. bei Nechtsanv. Flindt.
Nbeinür. 88,od .J . Gtnvc r,S! eu gasieö,P.
RenLables Eckhaus,

Schwalbacher Sir ., m. Wirtsch. u. giinst.
Bcd. zu verk. lffemüerj Dorkstr. 29.

Aweifamilicit-BiKa,
4 u. 5 Zim., mit noch 5 Dachz. .Bad
u. Küche in jed. Etage , auch im Dach,
30 Ruten , mit viel Edelobst, herrliche
Lage, mit klein. Anzahl, weg. Wcgz.
zu verk. Räh. Tagbl .-Berlag ._ __ Ne

^MmderneWn.5W
große Zimmer, ganz der Neuzeit , sehr
preiswert »u verkaufen.
Immob ilien , Hypothek«,r-Agentur

HochherrschaftlicheUiUa,
neu, mit vornehm, künstl. Ausstatt .,
größer. Garten u. Autohalle, schöne
freie Lage, n, Frankfurter Str , und
Haltest, d- elektr. Bahn , sof. preisw.
zu verk. Off , u. D. 299 Tagbl .-Berl.Me Villa
in freier , südlicher Gartenlage , nahe
der Stadt , enth. 10 Zimmer u. Zub.,
für 67,000.— Mk. zu verkaufen. Off.
unte r G. 285 an den Ta gbl. -Berlag.
ffeue Wa !mKSrettel.

gesunde Herr!. Lage, 2x5 Zimmer re.,
s. 70,000 Mk. zu verkauf. Anfragen
unte r T.  295 an den Tagb l.-Berüig.

Sehr billige Billa,
reizend einger., mod. Komf., g Zim .,
Bad, gr. Garten , ruh . Lage, n. Hotel
Royal , Soitncnbcrg . Str . 64, z. verk.
Hübsche 8—10-Z.-Billa , Kurparkgeg.,
nur 40,000 Mk. ob. 2600 Mk. Miete,
5 I . Abschl. Off . U. 265  Tagbl .-Verl.

Meine neu erbaute hochherrschaftl.

Gllfamiliru-Mla,
Nltßbattmftr. 6,

10 Zim .. Diele usw., in künstlerischer
Ausstattung . verkaufe ich unter
güust. Zahlungsbedingungen billigst.

Kd , Killion,
Architekt, Möhringstr . 8. Tei . 6472.Bau 'bureau:

Biebrich. Schillerstr . 14. 7648

Garten im Aukamm
u. Haus in der Röderstvaße zu verk
Näh. im Tagbl .-Berlag . Pr

' Ml - MUk
in bevorzugter Lage au der Mos-
bKÄssi Straff «, Front gegen Osten,
in verschieden.n Größen, von 25 bis
44 Rute», */3 Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Nähere» Kirch-
gasse 43, 1. F230

Massiver haus
in der oberen Menstraße , gut

rentierend,

gegen GeichiisiDssS
oder gute Hypothek re. zu vertauschen
oder bei kleiner Slnzablung zu
verkaufen. Offerten unt. 14. SL«
an den Tagbl.-Berl.

Zu verlaufen Halts Kl. Schwalbach.
Straße . Näheres

Neroial 4r>.
Haus im Südviertel

mit unbeschränkt. Wirtschaftskonzes.
zu bk. od. zu verk., a . Mg. Grundst.
Offs, u . Z. 297 an hen Tagbl .-Vvrlag.

Solmcnlrergcr Straße 76
hochherrschaftliche Billa , neu her¬
gerichtet, 13 große , Zimmer und
Zubehör, Zentralüciz ., Gas und
elektr. Licht, Speifeaufz ., Park u.
Stallung für 3 Pferde , Garage , zu
verk. oder zu vermieten . Näheres
Hergenha hnstratze 7. Tel. 2150._ 470

LI WIla in Wiesb., nahe Nerotal. f.
Ml . A>iuu mir Mk. 26,000 zu verk.

Näh. b. Bcs. SLarnhorttstr . 22, Part , l.väckerei.
Haus mit gutgeh. Bäckerei äuß . bill.
zu verkaufen. Gegen spät. Kauf auch
an tatkräftigen solvent. Fachmann
zu vermieten . Offerten u. W. 298
an den Tagbl.-Berlag.

Eckhaus
in beffcrcr, fast korlkurrenzlsser
Lage Wiesbadens , mit altrenom¬
miertem flottgehendem
Kolonialwarengeschäft

Aamilienverhält « . halber preisw.
znverkaufen . Off. « . » . isa“
postl agern d Schfihenkio fstratze.

Slrbeiterwohnhaus f . GtaLgc-
bäude , auch Gärtnerwoznhans , per
1. April bill. zu verk. Aarstr. 40. l . Et.

3 schöne kurante

U!I!cll-§«Wllitzk
im anSgebantenTeil der Mos-
bacher Giraffe (Ostseite ), frei
von Straßen - und Kanalkosten,
zu verkaufen.

Architekt «s . »öpp,
Slbotfäflltee 45. — Tel. 643.

Bauplatz » gute Lage, 4—5-Z.-Haus,
Preis ca. 40,000Ä!k. i»kl. Straßenkostcn,
cd. Bankapital tt. 2. Hypoth. C. liotse,
BiSmarek - n-ing 44. Telephon 4326.

7 Morgen
großes

Grundstück
Gemarkung Wiesbaden, ist teilnngShalber
mit 30,0"0 Mk. Anzahlung billig zu ver¬
kaufen. Briefliche Anfrage bitte an den
Tagbl.-Verl. unter w . a ©5 zu richten.

Ein Garten mit Obstbäumen,
70 Ruten iBauiiervain ), sehr nahe
der Westendstratze, zu verk. Nälh. u.
S . 194 TaMl .-Awigst.j BiSmwrckr. 29.

zmmobilirn -Kanfgrsnche.

Ich toescliaffe
rasch und verschwiegen F56

Käuferu.Toilhüb er.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital¬
kräftige Reflektanten für Geschäfte,
Fabriken , Güter , Gewerbe , Grund¬
stücke jeder Art . Abschlüsse schon
innerhalb 3 Tagen ei zielt . Meine
Bedingungen sind die denkbar
besten . Verlangen Sie kostenfreien

Besuch zwecks Rücksprache.
E. Äcrasmen Machf.,

B&ölu » . Mi ». 3 , Krenzeassc 3.
Auch Dresden , Leipzig , Hannover,

Haustauf.
Zinshaus oder Etagenvilla in

Wiesbaden zu kaufen gesucht. Es wird
dagegen ein brillant rentierendes Ge¬
schäftshaus in bester Lage Kölns in
Tausch gegeben. Offerten unter V . K»
an Sinnoncen -Exped. « . «dp«-»»»,.
Wiesbaden . F 28

t 618.

ItdUNg
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m.
r Art.
. 5444

ph. 648.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 1-7 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

„.Drei Zwergrehpinfcher zu verk.
sllrich, Guftav -Adolf-Stratze 1.

Aechter wachs, Ijäbr . Dobermann
°Lderk N,°Wallui , Kirchg. 1.,

Rassetauben jeder Art , Hasen
r  sahme Eichhörnchen billig zu
^tzheimer Straße 17, Grh._

verk.

irVtftr. ~2A-nt&U
Beträaen

Br -rfl.
.-Verla«.

lsri!
tm ver-
cößernng
ril zu o
NäheresNa

^rä
auf gute

R . » » «
F50?

Kropf-Tauben
■*' berkaufen Nerostvatze 4, 3.
..tz-vchr. Dompfaffen , Kreuzschnäbel,
tw . einige Bogechecken spottbillig zu
^awfen Hcllmtmbstrcche 12, 8 4ks.

»nl^^ che Nachtigall, herrl . schlag.,
Nch st.r . Käfig, billig zu verk. Schutz,
^robenstraßc 27, Glh . 2 r . 0 4048
^ . Kanaricn , Stamm Seifert.

bill. Ernst , Blcichstr«ße 40, 8.
h* Junge Kanaricnhähnc,
s»n* Stamm Seif ., ctg. Zucht, fleitz.
MAlvr von 8 Mk. an , auch gute
tt WltzHck,. Vogel cr, S ce robeustr . 16,1.
L- Gelegenheitskauf.

ichiw, Tuchmantel , hell. Mantel,
N °. Stola , scktw. W.-Iackett, gut erh.
WbergatHeroLc f. 12—14j. Mädch.,
S - aus 3 Kostümkleidern, sch. weihe
dilMrröcke, z>ur Kommunion aeetg.,
«Wuer Rock, dunkelblau-es Hau-Z-
^ !d, -elog. rosa Bluse , schw. Tuchjacke,
sStet clea.  Sammetolimtel , blauer
mÜMpWautel weißes Mullkleid,
n>̂ 1chk.leid, Hemdbluse billig zu verk.
TSLDiaHr Straße 19,  1 rc ch' s.

. Ein lila Samt -Kostüm
^ ^ ?R«ufe tt F ricdnchstrahe 8J ' 9' Maske!!-Anzug (rosa Chiffons
!t̂ . neu, für 20 Mk. zu vcrk. Nork-

20, Part ., bei Dörner._
sch. D.-MM .-Kost. für 3 Mk.

*■—Jfetl.  Elivill «- Straße 16. 3 r,
>, Damen -Lstaske»,
»llMar : 3 Pagen , ferner Pbantasle»
SRnv-im> nun: einmal bei c. Thoater-

orjfen. betrugt, sehr bill. abzug. ev.
M-derh fc ;scr-Frsedn -gtin-g, 12, 3 r.

^ 8autesi ce Maskert-KostmU
zŝ .S'ut, Gr . 46. bill . zu verk. oder

>8kenanz «g f. MädH '1»—III.
bp̂ '" -fen Römerlbera . 8. 2 birckS.

Frack-Anzug

Zwei gut erh. Clown-Anzüge bill.
zu verk. Dotzheim. Str . 100, H. P . ll

Gebrauchtes Klavier für 220 Mk.
zu, verk. Suxeurbmogstrahe.2, , 2>_1_

Gelegenheitskauf . Gitarre,
Mandoline , Streichzither , Glocken-
stnel lBellabriggaj bill. zu verk.
Jäke l, MMrstra he 4S, Stb . 1.

Hochm. ' herrschaftk. Schlafzim-,
innen u. außen ganz Elchen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem, drelturig.
Sviegelschran ' 860 .Mk. Mode.lauer
Blücherplatz 3/4 . _ __ BIS??

300 Mk. kompl. neues Schlafzim
best. a. 130 cm gr . Spiegel,chr » Spaic»
kom m. Spiog . u . Warm ., 3 Nacht-
chr m M . 2 Bettstell. 2 Patent-

vahnden u . Steil Wollmatr . m. Ketl.
1 Haudtuchh.. «schlasz. ru Nuß,,, Eich.,
Kirschb-, Mahag . u,w „ « p-e-iezim.,
mod. Kücken tu gr . AuSwahk Ferner:
Ausziehtische 21, Bucherpchr pol.
Bextiba 44—90, Schreibt , v. 28 Mi.

9'Vftfcb. u . Daun , preisw .. bill.,
da^Mw.  Sabenm Bismarckr . 28, P.

Olceltcr Möbel-Verkauf!
Schlafzim .. « ßb.-pol., mit geschltff.
Glas u. w. Marm , 2.5 Mk., eleg.
mod. Küche nt . Mcssrnav., kpl., 7v M.,
o-t nußb.-p. L-viegÄschr. 68, Bücher¬
schrank 38. Schreibtisch m Auf, 48,
km.  Diwan , Plüsch, 45, Kletderschr.
92 u 38 Mk., alles neu, prtma Arb.,
zu verkaufen Nerostraße 4, 2 St ..
Zwei eleg. Nußb.-Betten ' & 75 Mk.

Bertiko 42, Kommode 2s, ve îchreo.
Kücheni'chr 15—30, Ottomane 18,
Sn 40; Bersch, bill. Scharnhorst.
straffe 46. Werkstatst_ __ Mi ?«

. - iAjt 95. 1-t, Kleiderschr, 12,
Berti 'ko 36, Waschkom. 12, Koffer 6,
Kücktn-Einr . 28, pol. Komi 16, Tr .-
Spteg . 35. BertraÄtr . 2», Mb . P . x.

Weg. Umj . billig 3» verk Bett
ho« ., Kleider-, Kuchenschr.. »om . it.
Tische. Bleichstvaße SV.HH094

Wegen Umzugs billig zu verk. :.
Kpl. Bett mit 0ioßhaavmatr ., 2,tur.
Kleidevschr., Waichkom., Nachttiich,
2 Stühle vk. Gobenstr, Io , Mb ., „U.

Vollst. Schläferbett sehr billig
3li errau 'fen js  Äft ratze ß, _A-

^enanzug f. Mä
LeÄgwsen Römcr

^ fast neu, villig abzugeben
«Vitz,traß ^ S4. Parterre ._
biftGchröck. Frack tt. Ueücrziehernsttz. zu terf Mpickstvaste 40. 3feSf— gu eerr . tttiet chstr affe 40, 3 r.
AMrock. ucberz ., "D.-Rab , Br .-Ohrr.
^O . zu verk. Neusaffech, 1 rxcktsll
^,? iirschixp. „ eher zieh er u. Joppen
«LkLu verk. Neunerffc 22. 2. 54SS
U .̂ ..Modernes Schlafzimmer,
tzkAuchen-Ginnchtung spottbillig zu

Vertrautst raffe 29, Mdb. B. r.

Zwei Patent -Matratzen
billig fl^uaehen few t Stc . 34, 1.
~ OttvmnnUu/MMttthliefsel , _
milt Moqucrte , Gartenwalzc.-, aebr.
Kapiertzreffe prw.̂ NevMvaffe 3V, ,1.
- Diwan .' gut erhalten,
bill. abzuq. Rieblstraffe 27. o X,__

Gut erh. Chaiselongue
preisw . zu verk. Nevästraffe 43, 1 I,

Chaiselongue 16 u- 18 Mk->̂m Decke 24. Diwans 3o u . 40 Mk,,
Tr -Svieae ! 32. Ra uenla -cr Str . 6.
^ " 2 gr. u. 4 ki7 Vol>tersessel
mit Daschenibezug billig zu verkaufen
Bersteigerunigss-aal Schlvaiv, Str - W.

Drei versch. Kameltaschen-Sofas
fosvrt preiswert abWg>obon Vkvritz-
straße 21, Hinterhaus 1. _

Waschtoilette, m. Marmor
u . Spieqelautffatz, innen Eichen, 75,
pol. Bertiko 65, Ausziebrifch 30 M..
Diwan 95, 1- u. 2-t. 5Äeiderschr. 14
bis 20, Bett 26. KvMtr . 18, P . r.

Büchcrfchr., Tische, Sofa ü. Sessel,
Waschtisch wegen llmzug-s zu verk.
Niehlstraffe 18, 2 r . ^ ^
.Kassenschrankv. Philipps , Doppelp.,

Klapptisch zu verk. Hellinun'dstr. 27.
1- u . '2-tiir . Kleiderschr., eins. Bett,

gr . Kanapee, Trumoauspicg . billig
zu verk. Jahnstraße 44, Hth. Park

1- u. 2-tür . Kleiderschränke,
Wasch., u. a. Kom., Nachtschr., Bert .,
Auszieb-, Zim -, Küchen- u. Schreib¬
tische, Diw >, Ottom ., Sofas , Betten
all . Art , Stühle , Tr .- u . Pfellerspg .,
Etzag., Pomeelbr., Bild ., Tepp., Port .,
ole-g, Spiegel , Umbau in Nußb. und
Eichen, Murtoil ., Schlafz .- u . Küch..
Einvicht., Seogr .-, Wall -, Kapok- u.
Haavmatr ., einz, Deckb., Kissen, acht
Pers .-Betten &4.60 Mk. u . Vieles m.
spottbillig. Nanentaler Straße 6._
1- ». 2t. Kleiderschr.. Kom., Schreibt.
billig ckbzug. Helenenstr . 24, Mio. 1 r.

Herrschaftl. Küchcii-Einrichtung,
fast neu, zu jedem annehmbaren
Preis abzugeben durch das beauf¬
tragte Möbellager Blücherplatz 3/4.
Daselbst sind auch drei . Schlas-

mangels Raum billig zu
verkaufen. _ B1836

Sch. neue Küchen Einrichtung
u -J2  gehr . zu verk. Schach tstr aße  25.
Schreibtisch, Lndeneinr . kaufen Sic
bill. Mar ktstraffe 12,  Hth . r ., Späth.

Veränderungshalber
Heroen- u. Damen -Schreibt ., Betten,
1- u. 2-tür . Kleiderschr.., Kommode
mit u . ohne Marmor , Stühle , Tische,
Waschtische, Vogelkäf., 5 lein . Wetter¬
rollen , Spiegel , gr . Küchenschrank
2 kleine Plüschsessel. Polstertüren
usw., zu s/dom armrhmbareu Preise
zu, verk. Oranienstra ße 18,  1.

Balkonmöbel. Bank tt. 2 Sessel,
28 Mk., Eich.-Tisch 9 Mk., 8 Him..
Stühle je 6 Mk., 2 Salonftühichen.
schwarz-aold, je 5.50, 3 Küchenstühle
ie ' 8 Mk.. 4 eis. Gcrrtcwzerüte, zuf.
2 Mck., eis. Ritterwanld-schild 8 Mk..
wegzug shc-lber LanRtraffe 14, Part.

Neue Nähmaschinen,
in der Politur ctw. beschädigt, gibt
mit 5 Jvhren Garantie billigst ab.
Auch 1 gebr . Schneidermaschine bill.
Jakob Gottfried , Gra benstroffe 26.

Ladentheken. Regale,
mit u. o. Schubl ., kaufen Sie bill.
Marktst raße 12, Hth. r ., Sp äth.__

National -Registrierkasse
mit Totaladd .. Scheckdruck, Kontroll-
streifen uiw . bill. Rheinstv. 115, Lad.

Zwei egale Staubcrker billig
abzua . Hc:e:voi;ftvaße 24, Mio . I r.

Konfektion-Rollftänder
billig z-u verka uisen. Emil Süß
Langgasse 3g.

, 3 St . Schaukasten, gut erhalten,
billig Zu verk. Schlosserei Schütz
Herderitraße 26.
Vollst. Einsp .-Pferdegcschirr billig

abzug. Helsnenstrvß t_ 24, Mtb . 1 r
Einsp .-Pfcrdcgeschirr f. Metzger

oder leichtes Rollfuhrwerk billig zu
verk. Grabenftraße ^ g. Sattlerei.

R. Federrollo, 50—60 Ztr . Tragkr -,
verkaufe 100 Mark unter Wert
Dotzheimer Straße 122. . 82326

Tapeziererwagen , neu u. gebr.,
Handwagen , mit u . ohne Federn,
billig M verk. Felldstvaße 19._

Gut erh. Handkarren
billig m  verk . DorWraffe 1h Part , t.

Kraft . Fahrrad mit F-reilauf
billig WeNr-.tzstratze 27. Hth. Part ._
Dürkovv-Rad tu. Freit .. Nücktrittbr .,

billig Soerobenstr . 28, Gth . Part . r.
Sehr gut. Fahrrad m. Frei ! 40 M.,
Kin de rwagen 4 M. Rrelhlstr. 12. I st

Gut erhaltener Kinderwagen
Sporliivagen u. Stühlchen billig zu
verk. Röde rstraffe 89, 1 rechts._

Guter Kochherd
mit Kupferschiff u. Johns Dampf-
Waschmaschine preiswert zu vcrk.
Adelheidstraffc 38,J >.
Neue », gehr. Herde u. Oefen billia

zu verk. Aorkstraffe 10. Hof. D33««
3 Herde, 3 Oefen spottbillig.

KauS, Ofens.. RSdeskaimar Str . 20.
Gasbadeofen

mit Zimmerheisung zu verkaufen.
Zretenr ing 3,  1 . Weber.

Künstl. Gebisse p. Zahn 25 Pf.
bis 4 50 M ., Plomb . u. a. einz . Zähne
m. Platinstiften u . Gold, mindestens
30 Pf . p. Stck., alle Qual , von Gold,
Silber , Platin , Double , Kirpf., Zinn,
Zink, Messing, Stanioltapst , Schoko¬
lade-, Silberpapier , alte Tasch.-Uhr.,
Gehäuse, Werke, in jed. Znst., Lüster,
Kupfer - u. Zinngeschirr usw. Schnell¬
ster Ltzommrissionsverkaufvon jedem
kuranten Brillant - u. a . Schmtick nur
in d-er Schinelzcmstält von Zotz, Fvivd-
richstraße 48, Hinter haus 2 Ŝtiegen.

Pianinös , Flügel , alte Violinen
kauft So. Wolfs . Wilhelmstr . 16. 7285

Wcgzugshalbcr verkaufe
schon« gr . Messing-Zuiglampe, für
Petrol , u . Gas einger ., Benzin -Zlug-

DastnuAstraffe 55, 1. Et.
Ein 3°fl. Gaslüster bill. zu verk.

Göbenstr . 11. Gth, P . Üs. « 3893
Küferwerkzeug

zu verkaufen Nahevos Hermann
stvaße 22, Hth. 1.

Drahtgeflecht liefert billigst
Mager . Hellmundstr . 14. Tel . 2607.

Gr . Drahtkäfig zu verkaufen.
Bobm Rreblstraffe 6.

Eichene Waschbütten, neu , billig
K!i Port, Hcharnhortzstraffe 40, 3 t . _
2 schöne Spülsteine u. 2 Füllöscn

zu verkaufen WeW raße 15, 3.
Gr . Bogelhecke, Kinderwagen 6 SSL
Weißzougschr, Kirchgasfe 7, Grall.

Wer verkauft oder verleiht.
gegen Vergütung schöne gehäkelt«
Spitzen- resp. Einfätze-Muster ? Off.
uns er O . 295 au den Taobl .-Verlag.

Herren - u. Dämen -Kleider
u . Schuhe von Herrschaft zu k. ges.
Off . an Postlagerkarte 39._ _ _
Kaufe Spiegclschr.. Weitzz.. Geweihe,
a Deckb. Fra » Schm it , Sedanstr . 12.

Ausziehtisch.
6 Rohv- od. Lederstühlc, Nußb. od.
Eicken, gut erhalt ., auch jed. Quant.
Roßhaare zu kaufen gesucht. Off . w.
K. 206 an fcen. Tagbl .-Verlag . _

Kl. einfacher Damenschreibtisch
zu kauk. «cs. p»ebald, Adlerstr . 15, 3.

Gebr . runde Warmortische,
auch evtl, dazu pass. Stühle , zu kauf,
gesucht. Angebote unter N. 298 cm
den T aobl.-Verlag ._

Benzin -Motor für Fahrrad
(2—4 PS.) zu kaufen gesucht. Offert,
unt . R. 395 an den Tagb>l.-Verlwg>.^
Gut erhalt. Fahrrad zu kaufen ges.

Näheres im Ta« bl.-Verlag . Tw
Gut erb. K.-Leiterwagen

zu Paus ges. Böhm. Niebtl str. 6.
Kleiner Herd öder Kochofen

zu kaufen gesucht Fahnstraße ^25,, 1 n
Eisen , Lumpen. Flaschen u. Metall

kauft u . I). ab. Arnold . Aar str. 18,
Achtung beim Umzug!

Flaschen, Eisen, Lumpen . Papier kft
Mitchr , Walramstraße 27, Stb . 1.

Garten , Nähe d. Wellritzmühle,
zu verp. Näh. Faulbrunnenftr . 11. 1,

Eingefr . Garten,
zirka 30 !)L, an der Schiersteiner
Straffe bei., mit 17 Qbstü., d«Sgl.
eingetrie -d. Garten im Gemeinide-
seid Bierstadt ^(an der Grenzstr .j
zu verpackt. Nähores ^Arch. Akenrcr,
Luisenstraße 35.



Seite 22. Morgen -Assgabe , 3 . Blatt. Wiesdadener Tagblair»
'Gart « mit Obstbäumen u. Wasser
hpi" Kaserne zu vevp. Herderstratze 8.

Kt. Garten , ttn Westen der Stadt,
' pachten gesucht. Räh . Ranvnitaler

xaht 7. Mtü . Part . I. _ B 4042
Obstgarten ju pachten gesucht.

Werchstraße 38, 2.

Deutsche DameÄfurn?«Enylanüerch Avecks Äm-
tron au parr . Gefl . Ofsarteu u.

Schlag.R. 296 an den Tagül .-Ve rlag
, Gründlicher Klavierunterricht
wird «rbeÄt  Kürnerstra ße 2,  2 links.

Junge Dame
itkrlt gründlichen Deklamabions-
llnterricht Lei matzigem Preise . Näh.
dm Tagvl..-BLrLag._ Or
i Geduld. Lehrer erteilt Biolin-
tz. Klavwr -llutr wicht, mkl. 8 Ml .,
wöcherststich2 Stb . JahrGr . 17, P.

Gefang -Uilterricht erteilt
'Nach vorzüA . Methode Camilla Heuß,
Konzertstingerin, ^ Rvehlsiraße 12, 1.
. Dameu -Frisier -Unterricht erteilt
Kapp, HoMeaterfris ., Äckrstr. 33, 2.

Verloren : Teil ein. Perlenkette,
sechs kl. runde , eine läugil. Perle,
im Resid.-Dhoat'er od. v. dort durch
Kiochgafse. Woritzstr., Adelhebdstr., n.
ALolfsallee W. Aktz. g, Bel , das. P.

Näh. empf. sich im Ans. v. W., Ausb.
v. Kld. u . Mafch.-Stopf . Tag 1.40 M.
Luiseniplatz6, L>tb. Marvs. Irl . T rost.

Tanzstundenbänder werden gestickt.
Bertrcnnstrasie  1 8, Part. _ B 4030

Geübte Friseuse empf. siÄ ^
zu Ball fris . Kirchgasse7, 1. T . 2863.

Friseuse empfiehlt sich. _
Schulberg 27, Frisourgüsch. B30O2

Friseuse und Onduleurin
empfiehlt sich in Ball - u. Maskenfris.
Frredrichstv asie 44, HM. 1.

Geübte Friseuse entpfrehlt sich.
Ballfrisuren in u . außer dem Q
Luxemburastvaste 9, Hth.  2.

Geübte Friseuse empfiehlt sich
in Ballfrifur . in u . auß . d. H. bei
bill. Preis . Albrscktstraste 46, Part.

Tüchtige Friseuse
empf. sich in n . außer dom Haitzc
Herman mftr-aße 26,^Part.

Ganz Massage 1 Mark,
von tücht. Masseuse. Nur f. Damen.
KäLhe Rnfert .̂ Schacktsbrasie 25, 2.

'Gardinen werden gespannt
u . oebLacht RoonsirMe 4, 1 rechts.

Herrschafts -, Pens . u. Hotel-
Fremdenwäsche w. anaen- Fernste
Ausf . Gar . chlorfr. Beb. Gard .-Sp.
Eia . Bleiche. Annahme von Bügelw.

- >m * - —"

Bersch. Damen -Masken billig
vleihzu Vevleiben Kirchaasse 58, i iL -l

2 sch. M.-Anz. (Gretchen u Mignon)
bill. zu Verl. Adlerstvaß« 16, Hth. 1.

Verschiedene Masken -Kostüme
billig zu verl . Albre chtst raße 24, 2._

Damen -Masken -Änzüge billig
zu verleihen Orcvnisnstrahe

Schw. Domino u. Lustige Witwe
bill. zu Verl. MZmarckrrna 16, P . l

Damcn -Mask., Elsäss.. Bäuerin.
Tirolerin , Zigeuuerrn von 2.50 an.
Steingasie 2. 3. Stock rechts.
Schickes Mask.-Kostüm. Spanierin.

bill . zu Verl. Soerobenftr . 30, Hochp.
Eleg. Mk.-A.. Pierrette . Brederm ..

üpan ., Schwarzwald ., Gr 42—44,
bill. zu Perm. RLernstraße 106. P .
2schrckc Mäskenk., Fra, 44- ^ chBwI

Dom inv brll. z. Verl. Karlsir . 30, P.

zu veckl. änswa sie
Vier schöne, Maskenanzüge:

chrhsantheme, s. Postillon , s. Pr -er-
ette u . Diabolo brllig zu verleihen

arnhörststvaß « 7. Telepb. 4074.
Wäsche wird tadellos gew. u. gebüg'.

Gardinenspann . Woritzstr. 23, H.

Armes Dienstmädchen
verlor heute morgen seinen Worvats-
lohn (30 Ml .) auf dem Woge von
Kälfcckhalle, MaMstr .. bis Kirchgaffe
oder Luisenstraße . Äbzugeben gegen
gute  Belohn auf dem Fundbur eau.
! Dobermannpinscher -Hündin
nvit haarlos . Stelle a. d. Rück., entü
Mteder br . erh. Bol. O vamienstr . 48.
~Schwarze Hündin , Setter , zugel.
Tonnenberg , Bergstraße 2.

Bücherabschluß. Revisionen,
Bilanzen , Liquidationen , Regelung
verwick. Angeleaenhcrten, Konkurse
stfto., durch erfahrenen , ält . Sachver¬
ständigen u Revisor. Off . u. G. 160

eiasielle,̂ Bismarckri ng 29.

Bar Geld erhält Jeder
auf Möbel, Geschäftse-inricht .,, Polrz .,
Waven, Schuldschein, Wechsel, bei
ratenweiser Abzahlung . Reell und
diskret .' Täglich Sprechzeit von 11
bis 2 Uhr. Mäher . Drudenistratze 8-,
Mittelbau Part

Kir Laaffe 17. 2 Stieg en. -
M.-A.: Husarin , Knallboi,b.. Dom.,

Mig zu Verl. Oraniensir . 42, I r.
Sch. Mask .-K.': Tirol ., späw^LDlz

zu vsä . Näh. Nerostrcche 42, P . r.
Hocheleg. Masken -Änzüge

zu Verl. (Flieder , Beilch., Elf ., ^ rol.und Domin os) Röderstvasie 20, P art.
Schöner Masken -Anzug für 3 Mk.

zu Verl. Wellritzftrasie 14, 1.
Sch. neues Maskenkost. , (Pierrette)
bill. -u ne rl . Blü chersträße 7. 3 l .,.

Masken-Kostüm, Fantasie .̂
lnllio^ ih verl . .Ker mannstraße Io , 2 1.

Eleg. Damen -Mäskenchill . S« vl.
Hellmun'dst raße 3OjjL B 2664
'8 schöne Masken -Anzüge bill. zuvl.
Luremburaistra ße 7, Laden. B 3848

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Pvoz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Sebbsigebär Schil-inski , Berlin 89,
setzt Elberfelder Straße 19. B101

Bon befferem Selbstgeber
Darlehen gegen Sicherheit u>. punttl.
Rückzahlung gesucht. Ge fl. Off . u.
Lu IM Taa ül .-Zwyft.. Bismwrckr. 20.

Welch' edelgef. Menschenfreund
Leiht einem Geschäftsmann , jung.
Anisänaer, 300 Mt . gogen gute Sich.
Rückzahlung binnen 6 Monaten.
Off , u. U. 293 an d. T acchl. -Berlag.

Welcher edeldenkendc Herr
verschafft tücht. Persönlichkeit sichere
Existenz. Qfserten unter T . 280 . an
den^TatzM-̂Äevlag.

Tapezierer empfiehlt sich
vn u. außer dmnL >c»use, gut u. brllrg.
Fr . SchwcckbÄ, Nervstraßo 34._
Parkettböden w. tadellos ger. ü. gew.
WwctUi . Str . 43, 'Mb . r . I^ Haselm,,

Herren -Anz. w. unt . Gar . angef..Me5,Ueberz.11,Röcke gewend.7.86,K, Rein ., Aufbügi. 1.40 M. Kleber,
neiderei , He llmundstraße 36, 1.

- "Erfahrene Damenschneidcrin,
mit Pariser Fourn ., empf. sich zum
Archertig. schicker Kostüme n. Blusen
oartz. d. H. AdÄheidstvahe 85, 4.

Pianinö mietweise billig abzug.
Off , u. N. 19chan den Tagbl.-Berlag.

Zimmer -Fahrsinhl
m  leihen oder zu laufen . Adresse:
Aderöeidjtraße 65,„ 9529

'Winzerin und Pierrette billig
zu^ve rl . Westendstratze 10, 2. Et . lks

Schöne Damen - u. 1 Herren -Maske
bi ll si, Verl. GÄtav -Adolfstr. 13, 3 r.

S . reine D.-M.-Kost., Zigeunerin.
Denfel . Hwsarin, Rokoko, Plervette.
Karneval , Veilchen usw. von ^ JJli
an m  verl.  L êllmunvstoa be
'Mehr . n. Preis - u. a. Mask .-Anz.
(Blumenkost., Fantasie , Troubadour,
Tanz .. Tir ., Rumän ., König., « pan.
usw.. Dom. u. 'Elowncmz.) b. zu Verl.
Blü-cherstrasie 36, 3 links . B 3798

Sch. 'Mäsk .-Anzug (Italienerin)
b. zu vl, Mnei^ nauitr . 10. 3. Pflngrn.

Schönes Maskenkostüm billig^
zu verleihen Friedri Mraße 44.  H . 1
M.-K.: Schicke Holländerin u. Carm.
zu verleib . Nette Le ckstraße 12, Laden.

Eleg. Masken-Kostüme
bill. zu beul. SrÄoaD . Str . 14, 2 r.

Schöne Maskenkostüme
billig zu Verl. Kirchgafse 18, 1

Zwei sch. neue Masken -Anzüge
m  Ver l. Aahnsiraße 10, Part
2 schöne Maskenanz

Reue hochelegante Preismasken
u. Jägerinnen , sowie 60 neue hoch¬
elegante schicke MasSenkostüm« von
8 Mk. an zu Verl.; ebenso Dominos
aller Art.

Drudenikraße 5, i.
Sch. Damen -Masken bill. zu verl.

Jahnstrasie 14, Part
5 eleg. Masken -Kostüme, 3 u. 4 .» „

hocheleg. Flitterkl ., sowie Clown bill.
zu vl. Nettelbeckstr. 12, 1 l ., Althans.

2 .. .  Glück , billig
zu verl . Nettelb'eckstvaßL 16, 1 lks-

Neueste Preismaske : Aviatik,
u . noch and- H.- u. D .-Masken zu
verl . Korn . Göüenstr . 2. Hth. Part.
Eleg. Phäntafie -Kost. u. Clown brllig
zu vl. o. zu vk. Schipper , Rhe rnstr. ,33.

Elegantes Maskenkleid
zu vevleihen Friedrichstraße 8,  3.

Mask.-Kost. „Spanierin " billig
zu. vmck. Albvecht sträße 17, Par t , r.

Bersch, eleg. Mask.-Kost. Mig
zu verleihen Kleistfkvahe 9, 4. _

Zwei neue eleg. Mask .-Anzüge
E ^ n̂ vl^Dotzheimm: Str . 102, P . I.

Eleg. H.-Mask. (Spanier)
biL,zu ve rl . Dotzheimer Str . 106, 2 l.
SchönchM.-Kost. : Holländerin , f. n..

billi g zu verl . Sch walb . Str . 14, P.
Zwei schöne Maskenkostüme

Holländerin u. MofelUume . zu ver¬
leihen ^ ckwalbacher Straß e 43, 2 r.
"M .-K.: Schicke Holländerin , billig
zu Vevlmhen Blei-chftraße 11, q r.

Schicke' ' D.-Maske : Poln . Reiterin,
' " " " stratzl

Eleg. Bajazzo- u. Clown-Anzug
„Mg zu verl . oder zn verkauf
RieKstraße 17,̂ 2̂ ,

Masken -Kostüme für, ,Dame«
M Verl. Sckrwctkbacher
"* Schicker D.-Masken -Anzua
>b. z. vl Eckerüfordestr. 5, H. 2, Muts

Bier hübsche Masken -Anzüge
sehr billig zu verleihen oder zu ve^
kauferi HeMrundstraß ^ ^ L,, 3

a. neue, v. 4 Mk. au,El. M.-Anz.. -
zu verle'ihen^ Mucherstrahe 26, L

Sch. Reiterin , Postill .. Holland.,
usw. bill. zu vl. Karf.-Fr .-Rz. 6fLß-

zu verleihê Lahnstraße 4, 3 lks.
Zwei eleg. Masken -Anzüge billig

zu verl . Blei chstraße 36,̂ Laden.
2 schöne Maskenanzüge billig

zu »orleD. Herm annstra ße 22,H
2 sch. Maskenkost. u. Holländerin
;u No1-1 sWlftrafee 15, Hth. 2 I.

Ganz neues schöne» Maskenkost.
schr billig zu verl .JBni -benfit . 3, r.

Eleg. s. M.-Anz.: Empire.
mÄ schickem Hart, blärtz KU verl . wer
zis verk. HerrrW arLenstrcrtze 1v, 1. ,

Sch. M.-A. : Schnitt , »d. Elsäss..
i . 4 M. zu verl . Hsl ewenchr.  24 . M. 1.

rette , «schneegr., Liom. 5
3 Mk. an zu verl . SternaasseLI ^ L.̂
'Eleg . Phantasie -Kost. Zig., u. and-
zu verleihen Bertramftraße 4, 1 i-

Eleg. Pierrette , neu. *» verlerheu
Dotzheiimer Straße 102, 1 rechts-. .
'Masken -Kostüm (Carmen ) zu veru
Weiß. Emser Straße _10._ —'
Maskenkostüme: Münchener KE'

S Babys . -Studentin , OrwnbwlM *
verl . od. nu verl . Kirchgnsie7, $?■£ >

Eleg. Masken -Hnt für 2 Mk. ^
zu verl . Gemeindebadgaßchen

Zwei h. Damen -Mask 'enkostüme
bill. zu verl . Herderstraße 6. 8 l. ,
"Rokoko . Fantasie «. Svamerrn
zu verl . Dotzheimer, « rratẑ ^ 3^ c>̂ r.

Biele HLbsche Masken -Änz. zu vll
von 50 Pf . an u. hob. Handarberts-
la den Nsug-asie. Ecke Ellenbog>eng,

Schick. Mask.-Kostüm, Holländerin,
bill. zu verl . Seerok enftr . 4,  P . l.

Hocheleg. neues Maskenkostüm
(Halleyscher Komet) u. einfachere zu
verl . od. zu verk. WorMtraße 14, 1.

Schöne Maskenkostüme
bill^ zu verl . Bärenftraße 2, 3 l.
Schicke Mask.-A«î ., Carmen ». Zig.,zu Verl . Brsnmrmurm 36, 2 L_

2 Masken -Koft. u Herren -Maske
(Spanier ) b. z. v. Htzllmwndstr . 7,  11,
Z sehr schicke Mask .-Anz.. Pierrett -n,
zu verl . RooMraße 6, 1 r.  B 2657
Elca . Mask.-Kost., Prrnzeß Kari -eval

u Banditin , preiswert zu verleihen..
Westendftraße 38, 8 rechts.

Sch. Masken-Anzug bill. zu verl
&ee ro5=enftsafo?- 4. 6 L &0000

W-isiseib. M .-A. Pierrette f D.
u . '1 JÄev -AnMg f.. H. zu verl . oder
Ni verk. Bismarckring. 88, Hth. 1 r,
3 eleg. Fantasie -Mask ., Prinzetzform,
v. 3—45 Mk. zu vl. Dotzh. Str . 31,1 r.
Schöne D.-M .-Anziige f . 3.50 u. 2Z0
zu verleihen L»ellm>unoitr . 52, Bty . i.

Maskenkostüme u. Hüte
billig zu verl . F eldftraße 13^

Mask.-Kost.. Pierrette u Dircltoire
bill. zu verl . HeleneMtvaße 24.  r.

Schöne Masken -Anzüge bill. zu vl.
Roonstvaße 22. 2 r . B3S57
Zwei best. Damen-Maskenkostüme

brll. zu verl. FLldstvaß-e^14,̂ 1^1._
M.-Kost. : Tirol ., Elf .. Herzkirsche,

neu, b. zu vl. Oranienstr . 25, H. 1 l.

Mask.-Anz.. srönk. Bäuerin (neu),
zu verl.  Blückervratze 27. 3. Mitte.

Eleg. Maskenkostüm bill. zu verl.
Westendftraßz^W^ 1.̂ Et . r. _i , _

2 schickeD.-Mask .-Kost. ä 3 Mk.
^û perl . Seerob enftvaße  30 HoHpart.
"Sch . Masken -Anzug (Holländerin)
zu verl .^Mbre chtstra ße 28, 1. B 4655

M.-Koft.: Pierrette , für 3 Mk.
z,u verl . Dotzheimer Stvaße 15, H. 4.
3 schicke, fast neue Masken -Anzüge

bill. zu verl . SLwalb : Str . 14, 1 r.
6 eleg. Masken -Anzüge,

2 Dom . m. Hüten , 2 Herven-Wask
s. 8—10 DK. zu verl . Jahnftr . 17, P

Hocheleg. M .-Kost.: Holländer
D.). Rokoko, Polin,(H. u . aimuiu, wmi,

Tirol .. Span ., Winz .. Carmen . Pier
rette , Schneegl., Dom . u . Clown.c> ciühZ 1H VirtvT ^ , I. W-Ül

M.-A.: Pierrette . Billard , Zigeuw-isaalaasse 82, H.L tiTeufel ' b. zu vl.
Zwei hocheleg. MaskenkostLme, .

Phantasie , bill. zu verle-chen oder
vebk-aii-fen WehergMe 28, 2.

Masken -Anzug. Zigeunerin,
bill . m  verl . AimmermarMsi-r . 9. -jj?

Bier elegante Maskenkostüme
zu verl . Schw albacher Sir . 4>8,
Eleg. seid. Maskenkostüm <Cär « e»!|vt-W* ls--v»’■'*»*•*•’t*-j»***» i'-' ,
zu verl . Frank -enstratze,17, ^ 2 , St.
2 eleg. Mask .-Kost., Studentinnen,

bi ll. zu  ver l. Blücherftraße 2 tIILU. o'll  U'C 11. XJllX U./CLjIW ' t ~ -g.
Eleg. M.-Anz., Phantasie . Pierre «?
3 seid. Dom , z. vl. Bertramhtr.

Eleg. Masken -Kostüm (Erdbeere)
billig zu fecl. Äorkmmße6, H. 2L .

Schickes Mask.-Kost., Holländerin,
zu verl. Näh. Mücherstvaßie 10,JL^

Bernerin , Schnitterin , —,
Spreewälderin zu vl. Schwal̂ a^Srvaste 48, MD . 1

N. Mask.-Anz., Studentin.
bill . zu ve rl . Well ritzstr aße 86, 3

Verschied, eleg. Damen -Masken,
von 2.50 Mk. an zu verleihen NetALeMraße 24, MtL
M .-A.: 2 Student ., Husar -n. Sekh
Schottin , Gänse - u . ^ chutzenlle^
sehr b. zu vl.  Scharnhorst ftr . 36,j JS

Zwei seidene Dominos , »
rosa , blau , mit Hüten , billig zu v«̂Adolfstraße 3, 1 549-

Herren -Maske „Spanier " billi
zu verleihen Lehrstvaße  1 2, 1 re<

Serren -MaSke (Jockei), .,
schick. D .-Maske (Pirmph . m. teF
Rock) bill. zu verl . Blücherftr . .36, L?

Junger Mann , .
Anfangs 30, mit etlvas Vermog^ i
kath.. wünscht bekannt m  werden vsi
gleichem Fräulein zwecks Heirat . W
unter W. 274 an den Tagbl ^Versi»
erbeten.

Heirat . .. ,,
Kaufmann wünscht Mit

Fräulein , wenn auch tn SteldrnM
zwecks Heirat , bekannt zu werdest
Off . u. K. 399 an d. Tagpl .-VetzM'

SSM!!ekliU-S» «mg
billig zu ve rka ufen Kastellst raße b, 3 l.
^ Wegzugs halb er günstiger

Gelegeuhertskattf.
I Sekretär (Biedermeier ), Nußbaum.
L-t. Kleiderschrk. 100,̂ 50 und 40 Mk.
1 Waschkommode, weiß. Marmoraufs.

u . Spiegel 40 Mk. B 4093
1 Bertiko (Spieglaufsatz ) Däark 40.
Für Aguarium -Llebh. : 3t. Gestell m.

Ziersisch-Aquar . (Fontäne rc.), zwei
Mas -Zucktaquar ., tctdell. Einrrcht.

Gebrauchte Röbel,
als einzelne Stücke, sowie ganze
Nachlässe, Woünungs - und Brllen-
Einrichtungen kaust gegen sofortige
Kasse _ , , , ,

Georg Glücklich,
Emser Straße 10. Telephon 3671.

1 Vogelhecke, priima^ DA.
I Harzer Roller mit Käfig Mk. 18.
1 Damewuhr, Gvld, m. Kette, DU. R.
Hän dl. "Ver b.  A dr. T agbl.-Ver'Î B^

Eine gut erhaltene tkaderrtheke mit
Schiebtüren biiüg zu verkan cn.

Mko asstraße 28.

liegend, Kompresser, 30 m Rippen¬
kühlrohre. 3 elektr. Motoren ä 10,05,
t , 2 Pferdeft „ Trans,niss .. Riemen.
Schallbrett , Rauchmaske, große Part,
gehobelte Bretter , Röhren zur Um¬
zäunung u. Verschied. Abbruchs halb,
billig. Heinz, Abolsstraße 16. B4105

Mehrere Grundstücke
mit schönen Odstbäumen. unfern der
Stadt , zu verpacvteil. Nihcres oo08

Zmmob .-Verkehre -Gesekschaft
m . b. H .» Marktplatz 3.

Seiie K « i *se
beginnen Anfang März.

Schüler mit Vorkenntn. u. Privat-
Schüler können jederz. beginnen.

Berlitz üelt » ©I,
K,w<s«*isB46-a »S(e

ü Engl sch, Franzos. , i
Illvll beantw. jeb. t. 30 St.

Itaaen
Deutsch

. . .̂ . . st! .75.
Prart . 15 Jahre i. London

» u.Paris .Uebersetz.ZeUtzniste.
* B!ai ckinenschrist Neugasse  5.

FrencSi, Gcrnwii, Englisli.
Family in Bonn liighly reoommended

would take pupils wishing to kni h
theiv education. Firet rate Professors
in >41 branches. Address ü ® ISeister-
strasse « l "« nn a . SSli. F27

Deutsch
Ensiisch
Französisch

Buchführung
Stenographie
Maschine nschr.

Eûüselier Unterricht
Lnisenplatz 6, 1.

■' fr?’
Miss Kliarp

FrimKLW in m  er,
MJ .Wetoergrasse » . B,feinSnJ »Clt,
zahlt die all erst ochsten Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel. Gold. Silber , Na ch!. Posik. ge n.Ankauf
von altem Eisen, Metall, Lrnnpen»
Grrmiiii , NeutuÄadfälle , Papier
(u. Garantie des Einst.) u. »flaschen der

Mlttzandlung,
Wevritzstr. 39. — T elephon 1834»

m.  5.- per üonat,
beginnen jetzt!

pP!arre,Friedriehstr.29,1.1
1 Indiv. erf. Meth. zufolge gründl., f

kaufm. u . Sprach tu nen im Ausl.

Bitte aMchueidLK.
Lumpe«. Paptcr . Flaschen, Eisen x.  fft.u.
hM ad 8. Sipp « * Qrameustr. 54. Mtb.

Worbs,
staatl . konz . u . Aufs . d. Schnlvrh . »
höh . priv . veyr » u . Erzien . -Anstalt»
Borbereitungoanst . auf alle Klaff«
t Sext . b. L v.-Prim . irttl . s . sämtt.
Schul «a . s.Mädck' . lu . Gxam . lt '.ins ..
% rim .»M !n-r.. Teekad .u «Abitur .)!
Elndienaust . f. E wacktt«, a . Dam . !
ArbeitSstund . bi » Prima iukl «!Leß.Nf.s.16I.kÄinül.!
Priv . -llnt . i . all . Fick ).»a . s. Auöl .»
deSpl . für Kauf eute u . Beamten!
Nachhilfc ' U.Ferieufurse .Pension «!

"M'w-'ds.
Privatschuldirektorm.Oberlehrerz.,
Luis»nstr. 49 n. Schwalbacher Str.

Miss ■■ arrse erteilt engl . Unter¬
richt . Gr . Burgstrasso 6, 1.

Engl.Dnterr. """""IU:ei nstr. 69, P.

Iigl.Stundenn.Kosvers.Zlriel
Miss D ûalas -Browne. Fra nkf . Str. 10
"̂ S ^ ^ W ^ ^ Dame wünscht englischen

MsM Unterrid>t bei Englän¬
derin . Goethestraßc 15. 1

Jüngere gebildete Engländerin
sucht Englisch geaen Deutsch aus-
zutauschen.' Nur besten Kreisen Angehör,
wollen sich melden unter ir . 95 an
Taabl .-Hpt.-Ag. Wil helmstr. 8.  5534

uutsrristtet in ihrer Muttersprache.
A . %irxxolU  Adollsallee 3,̂ 3.rz

Gründlichen und eindringlichen
rrivat-Einzel-Uöterridit

S,teilt jederzeit
A. C. M. UoetZj Röderallee 10.

gtaissesse donne legons da frangais
a, pris müderes. S’adresser au bureau
du journal . i>e "

Legons de fran .̂ par une institutries
pari îenne. Prix modere, stille Mtrmond
de Pollez, »4* r-Istiras »e ä , S.

kaufm . Faciissliisie

Rbeinstr.
115.

Wiesbadener
Privat - Handelsschule

Institut Bein
Rbeinstr.

115
nahe der

Rlngkirrhe.
Tel. 3080.

Höhere kaufsn. Faehseiiüle.
Tages - u. Abend-Unterricht
in allen Handelsfächern etc.
Stenogr ., Maschinenschreiben,

Schönschreiben , Sprachen,
nach den reichen F,rfahrungen
33-jähr . Praxis des Leiters

Herrn . Hein,
Mitgl. des Vereins deutscher
Handelslehrer u. der Gutschter-
kammer der vereid. Gerichts- u.
Handelskam. - Sachverständigen

im Obsrlandesger.-Bezirk.
Vereidigter Bücher - Revisor.

Teilnehmer (Herren und DavU-i
zu einem Privat - Kursus gesucht
Näheres Webergasie 16, 1._

Rheinisch- WesffäL
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber: 6mil Straus
nur Rheinstrasse 46.

Schreib-
Unterricht

Juchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Jtfaschinenschreiben

ßr
Xaußeute,  ]
Beamte,
2>amert,

' Schüler.

Prospekt frei.

im Malen,lliiterridjt sr ;«T'»v»
geschicht« (evtl, an Pensionattn)-̂

Stilleben , Porträt , Landsch ^w
Architektur (im Sommer im Freckv'-

Llthsgraphieren.
A. Iint,ÄT "*

Dotzheimer Straffe 62 , 3»
Anmeldungen täglich von 11—12 W*

außer Sonnabends.

Mo iÜUisn,
Dotzheimer Straffe 46 (am Rstl^

Erster fachmännisch gebildeter _<i
Lehrer am Platze iür

Kaute— Maudolrrr^
Gitarre ■— Zither.

Unterricht in und außer dem HoD

sucht der Männergesan « - **«*«•#
Biervast . Off'rtrn mit G-haltsa^
sprüchen au den Schristsübrer erbete«-

C
^ör Damen ur

Knaben. -
«roßer gesun!
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33 AdV

_ Pn,
«rinnt 15. M
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w_ SKteolaasfr . 83 , LI . 5464
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Turnkurse ■>

Damen und Mädchen, Herren und
Knaben. — Eintritt jederzeit,

dkoßer gesunder Turnsaal im eigenen
Hause.

* *• Saner . st. gepr. Turnlehrer
. 88 Adelheidstraße 33. "j

Pntz -Knrsns
«rinnt 15. März.

Siegifr , Webergasse 45»

Tanzen
«kernen Sie zu jeder Zeit,

Nrch ungestört für ältere Damen und
Herren. MichelÄberg6. 2. isr .-l.tl.

9 L
utttc

, Armband
ö 8 Tagen verloren . Gegen Be
^rnrng abzugeben Kirchgaffe 53,^Geschäft.

beere)
kJLS^
nderi»'
10, _gj

1

tim ^
asken ,
: Net«

ibstW

evmvgeO
cden E
rat . Ötjt

ZbellLkNS'
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fl

- V -rsi^
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erber»!.

Schwarzer Lackel
S'Öeufett. Gegen Belohnung abzug.
?Zifer-Frtedrich -isting 34, 2._

Kriegshund-
herein , zugelaufen Adlerstr. 87, H. 1l.

öffentlicherBeSiörden,
toUUt Llit. ii. pens., erhalten
Darlehen zu gesetz!. Zinsen,
nicht unter Mk. 1000.—. Kein
Vorschuß, Behördew.nicht den.A.t»y»s.i 0  st - , Wielandstr. 1.

Maffage

Lands Schreibstube
für masehinensshriftl . Arb. jed . Art,
nur Bleichstr . 23, 2. Tel . 3061.

(Div . Maschinen ). Stenogr .-Aufn.

Teilhaber.
Einem tücht. Kaufmann , mit ca.

8—10,000 Mk. Kapital, rst Gelegen!,,
geboten, sich an c. nackttveisbar sechr
gewinnbring . Untern . (G. m. b. H.)
zu beteiligen. Offerten unt . S . 9o
an Tagbl.-Haupt -Agcntur , W-lbclm-
straße 8. > 0060Stillsr'

mit 1500—2000 Mark zur Einrich¬
tung eines risikolofen, lohnenden
Unternehmens sofort gesucht. Offert.
n. S . 299 an den Tagbl.-Beri ag._

ftZolhetv  von 100 Mk. an aus-
Gtlvtl . zuleihen. (Nr ' 42) F 28
BBeittr . I . « eib jr ., Mai »! ,

Ecke Leibni tz- und Kursürstenstraste 23.

Bornehm«
Existenz!

Intelligentem, strebsamem Herrn
(auch Nichtkaufmann) sott die

Geschäftsstelle
eines sehr lukrativen Unter¬
nehmens tAücinverlag) für den
Piay Wiesbaden vergeben wer¬
den. Tas Unternehmen bietet
eine selbständige Position und bei
entsprechenderTätigkeit jährlich
ein-n Reingewinn von 18- bis
20,000 Mark. Herren, die über
8—10,000  Mk. in bar verfügen,
belieben ihre Adresse unt. Sv. LOS
a.d. Tgdi.-Verl. einzüsend. B4039

Beamte 1
können unter strenysber Diskretion
ihren Bedarf in Tuch u . Buckskin,
Kleiderstoffen, Weißwaren , sowie
sämtliche Paumwollwaren unter be¬
quemen Zahlungsbedingungen be¬
ziehen. Gefl . -Anfragen unt . D. 188
Taabl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

billig zu verl. Seda npl a tz 4, P art.
2 wiaskenkostüme u. 2 fchw. Dom.

fhzu perl, o. zu verk. Dreiweidenstr.4,8r,
V. sch. Pretsmaöke b. zu verieiven

Bismarckring 7, Hth. 1 r ._ 83859

Darlehen bioss
an Leute jeden Standes zu 4 "/» ver¬

mittelt, Hypotheken zu « °/°. Off.
Ml. » » 5 Tagbl.-Zwkigst.. B 'Smarckr. 29.

Distiilg. Herr,
40er — beste Lebsnsstelluny — in
augenblickl. Verlegenheit bittet vorn.
Persönlichkeit um Darlehen von Ml
000- .̂ Nur pcrionl . Sichcritellung
möälich. Rückzahlung nach Ueber-
oinru-mt . Offerten unter A. 217 an
den _ Taabl .-Verlag . __
Sole 200» . Mleioeo.
Tasebbst wird angenehmes Heim in
vornehmem Hans geboten. Offerten
unter R. 209 an den Tasbb -Verlag.

Feine Dnmenschneiderei
umlstSndeHaLber zu übertraaerr \
u. Postlagerkarte 61, Wiesbaden 2.

Jährliche» Gewinn
von 4—5000 Mark

durch Erwerb eines vorzüglich eiu-
gefüvrten Verl-agSweris (Führer ).
Fester Preis 4 Mille . Für intelli «.
Verrn eine interess., leichte Bescher>-
AusöehnuMsfähig u . konkurrenzlos.
Auskunft erteilt der Beauftragte
A. Vogel, Mainz , Bonifaziusplatz ._

Geschäftsgewandt, erfahr , erstklass.Damenschneider
flotter , eleg. Zeichner u. Modellierer,
sicher in Kalkulation u . Atelierleit .,
sucht, event. als Teilhaber , in ein
Geschäft einzutreten . Selbständige
Schneiderin , der an der Erweiterung
ihres Geschäfts n. Aufnahme der
Kostüme-Anfertignng gelegen ist
wird gebeten. Offert , unt . C. 195 an
den Tagbl .-Berlag einzüsend. B4034

Sorgenfrei
bei hohem Einkommen
sind Provisionsreisende (Damen
n. Herren), di- sich dem Verkauf
meiner dir. pat Artikel widmen.
Ständig Neubeiten. Sprechst.
9- 1W» u. 3—5 Ubr. Danibach-
tal 36, Part,

Schöne Gartenerde
kann abgefahreuw. Haincrweg 4. 5513

Zwei scböiie MaSktlianzügS ä 3.59
zu verl. Äorkstraße5, Htb. 2 r. B4088♦  Bei Franenleidcncheder Artwende man sich vertrauensvoll an
Fran/is !,» Waguvr , Albrechtstr. 3, 1.
Spre chstunden von 10—12 u.  3 —6 Uhr.
Nsdr. « d.».

Hebamme, SÄwalbachcr Str . 61, 2. S t.

Alte Aamen
wenden stw rechtzeitig an Frau M -ai -x.
ffierk , Niehlstraße 11, Mtb. 2.
' ^ d«,Nlk »N crhaltiN Rat und

IHUtU fünft in jeder Angelegen¬
heit. Frau Elisabeth liiiske,
MiÄelsberg 32. 1

Junger Mann,
Ausländer , wünscht gleich. Anfchlvtz
zwecks Konversation und zum Kur»
Haus-Besuch. Offerten unt . G. ÄS
an den Tagbl .-Berlag . /

Herren und Damen
finden stets die beste Golegercheit
zum Heiraten durch Frmi Simvw
Römerüerg 39, 1 Stiege.

PIT * Ehevermittlung
Frau löarie Köhler ^ Schachtstr. 80,1.

Heirat!
streng reell u. ganz diskret ! Feinste
Verbind ., Erfolge u. Referenzen.
Prospekt verschloss, gcg. ZÖ-Pf .-Mnrk.
all. Länder . F58

3* euii !fjn internsittonale
'Ernst Gärtner,

Dresden . Terrassen -Nfer 27, 1.
Gegründet 1888.

erhalten Damen in fl An-
«iT i? » g.legcnhcit durch L3287

«rein 'Gell , Wörthstr. 14^1.
erhalten Damen in jed. Ang
legenbeit. Frau Ufirtse,

Eelle , Wiche ns ritdi 28. Nückvorto._
Fronen ! verl. rechlz. Gratis -Proipekr

d. Versandh. t-clMmiacher, Mainz,
Gorterneldp last 23._ F27

Privak-Entvindunr,
bei Fr . A. Mundschenk,

Astbeim , Post Trebur , Hauptstr.133.
Preis 50 Mk. nionatlich.

. . . best.Stände find. streng dilkr.
liefaeo. Aufnahme in isoliert

tvlUHlU am Walde gelegener Billa mit
tzlari. b. alleinstch. .Hebamme,lorbecu,
Slutzioch bei Heidelberg . F29

Iini?ofen8irtOitn
ist der Nordpol entdeckt. Größte
Sehonswüvüigkeit der Fastnacht 1911.

Heirat!
26-jähr . Fräulein , häuÄ .. wrrtsch.,

tadell. Ruf , zirka 90,OM Mk. Verm .,
sucht Lebensgefähnt . Bewerber , Vorst
welchem Beruf auch immer , u. wenn
s. ohne Verm ., wollen nichtanonym«
Anträge senden a>u P . Grimm , ir
Berlin N. W. 7 (117)._F10]

Fabrikant,
50er, wünscht mit vermög. Dame.
40—50 Jahre , Heirat . Ernstgem.
Offert , u . O. 298 a» den Tagbl .-
Berlag . Diskretion Ehrensache.

Ingenieur,
sehr verm., in gut. Stellung , 28 I.
alt , evangcl., bietet einer musikal.
Dame , von edl. Charakt ., beste Ge¬
legenheit z. Heirat . Gefl . Offerten
unter A. 221 an den Tagbl .-Berlag.

Zeine Dame
sucht Bekanntschaft mit nur altem,
reichen Herrn zwecks Heirat . Offerk
unt . Z. 298 an den Tagbl .-Berlag.

Tages -Veranftaltungen . » Vergnügungen.

—.«-Theater . Nachmitt-crgs 4 Uhr
«.Und abends 8.1b Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Reftauvant ). Vormittags
-11 .00 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
^tt>drinz-Restaurant . DaAlich abends
<k7 30  Uhr : Konzert.
Zutscher Hof. Tägk. 8 Uhr : Konzert.

H| SHKNfxrsls
Konutag, den 26. Februar.

58. Vorstellung.
^ei aufgehobenem Abonnement.

^ (Volkspreife.)
u . Freiplätze sind aufgehoben.

Ner Kardier von SsViÄa.
Oper in 2 Akten. Musik

von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung.)

m. , Personen:
Z » Almaviva . . * * *
^ ^ bolo, Arzt . . Herr Rehkopf
L°hne. sein Mündel FU. Enf,ell
M»liv, Musikmeister Herr Schwegler
Narzelline . . . . Frl . Schwartz
N âro . . . . Herr Geihe-Winkel
Ljarilio . Herr Wntschel
liü ^ 'stritt . . . Herr Ger̂ artS
iji tl  Aotar . . . . Herr Becker

Soldat . . . Herr Spieß
» Musikanten . Soldaten.

» * Graf Alwaviva: Herr Georg
Baldsznn vom Hoithealer in Cassel
als Gast.

Gesangs-Einlage im 2.  Akte:
L'Estasi von Arditi,

gestmoen von Fräulein Engell.
lt  Türen bleiben während der

N-s. . Ouvertüre geschlossen.
a<h dem 1. Akte findet eine Paus : von

di», 10 Minuten statt.
^chang2'/' Uhr. Ende 5' /. Uhr.

Abends 7 Uhr.
aufgehobenem Abonnement.

59. Vorstellung.
3um ersten Male:

Wiaube und Heimat.
lt  Tragödie eines Volkes in 3 Akten

von Karl Schönherr.
Lb-m ° Personen:
Vnof Rott, ein

grauer . Herr Leffler
»-st:e.cr,seinBruder Herr Weinig
m. /lrr - Rott , sein

.Herr Kober
Rottin. sein Weib Fr !. Eichelsheim

T . ^ vätz. san Sohn Frl . S » rötter
D.^Mutier derRotlin Frau Bleibireu

",i .? °n°p-rk-r zu ^
Dix" " . . . . Herr Schwab

Der Euglbauer von
d r Au . . . . Herr Striebeck

Ein Reiter des Kaisers Herr Zollin
Der Gerichtsfchreibcr Herr Andriano
Der Bader . . . . Herr Rehkopf
Der Schuster . . . Herr Bornträg»
Der Kesiclflick Wolf Herr Herr >ann
Der Straßmrrappcrl Fr .Braun -Grossir

(ein simges Vagantenpaar)
Ein Soldat . . . . Herr Spieß
Ein Lrommler . . Herr Böhme
Spielt zur Zeit der Gegenreformation

in den österreichischen Aipcnländcrn.
Rach dem 1. und 2. Akte findet je

eine größere Pause statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9-/. Uhr.

Montag , den 27. Fdbruar , Ab A,
Zum ersten Male wiederholt:
Mauke und Heimat.

Dienstag , den 28. Februar . Ab. v:
Orpbeus in der Unterwelt.

Mittwoch, den 1. ,Mörz, . Abon. A:
Hänsel und Gretol . Hierauf : Die
Hand.

Montag, den 27. Februar.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten ungültig.
Einmaliges Gastspiel Rudolf Schildkraui
vom „Deutschen Tpeatcr" in Berlin mit

Ensemble.
Kittchenbum.

Charakterstudievon Heim. Heijermans.
Personen.

Der Direk or einer
Gcsäng iisseS . . Ernst Gronau

Ein Aufseher . . . Willy Wcrthmann
Stummer Sieben . .

„ Dreiundachtzig
Seine Mutter . .

Nummer
Zwcihundertfünfzehn

Nummer
Einhundertdreizehn

Seine Tochter . . .
Nr.Siebnundsechsz-g

Restdem - Tdealev.
Sonntag , de» 26. Februar.

Nachmittags (H4 Uhr (halbe Preise ).

Der Sund der Jugend.
Lustspiel in 5 Aufzügen von Henrik Ibsen.

Deutsch von Wilhelm Lange.
JlbendS 7 Uhr:

Dutzend- u. Fünfzigcrkarten gültige
Fafchmgs-Vrolog.

Verkaßt von Julius Rosenthal.
Prinz Karneval . . . Carl Winter

Anrrtsl»
Von Arthur Schnitzler.

Die Frage an das Schicksal.
Auatol
Max.
Cora.

Personen : , .
. . Kurt Kellcr-Rebn

^ ""dpergerin . Art . Gauby
^ UrueregAer. Herr Oberländer

, . . Walter Tautz
^ . . Gerty von Arloff
Episode.
Personen:

Anatol . . . . Kurt Keller-Nebri
Mar . . Wal er Tautz
Bianca ^ ! ! • • Theodora Porst

Abschieds-Souper.
Personen:

Anatol . M 5^ -ll-r-NebriMar . . . Walter Taug
Ai nie' ' . . . Stella Richter
Ein Kellner . . . Will» Schäfer

Anatol « Kochr- it »m- rgen.
Personen:

mnatol . Kurt Keller Nebri
Mar . Walter Tantz
Ilona . A .n-S Hanuner
Franz , Diener . . Theo Munch
Nach dem 2. Stück findet die größere

Pause statt.
Amgm T Ubr . En- e a«jcu 9^ Uhr.

jRud.Schildkraut
Anna Melwitz

Rud. Schildkraut

H'dwig Brügge
Rud. Schildkraui

Das Srück spielt in Holland.

Cuprircio morLuLs.
Komödie von Ludwig Zippert.

Cavatiere Luigi Magalli,
Schauipieler . . Ruv. Schildkraut

stanBarbaraLaggioni Anna Melwitz
chereftna. ihre Pflege- ^ ^ „
tochter . Hedwig Brügge

Francesco Sarlo , _ . m
Journalist . . . Ernst Gronau

Ein fremder Herr. .
Spielt tu Bologna in der

„Pension Laggione."
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , den 28. Fcbr .: Faschings-
Prolog . Anatol ._ _

Nsttrs - TheateN.
Sonntag , den 21. Februar.

Nachmittags 4 und abends 8.15 Uhr:
Krone nnd Feße!.

Militärdrama in 4 Akten von Walther
Howard und Siegfried B. Lutz.

1. Akt 1 Biid ): „Die Letzten der
Strathmcres ." 2. Akt (2 Bilder): „Der
Verlobunxsabend." 3. Akt (2 Bilder) :
Im Hauptauarticr des Prinzen Maurice

von lölonteblanko." 4. Alt ( l Bild) :
„Die große Vergeltung."

Monbag, den 27. Februar :, Dokks-
Maskenball: „Mrchweihe in Ober-
bayern".

Lurknu «?m\\  iesbaden
Sonntag, 26. Februar.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements- Konzert
des städtischen Kurorchesiers.
Leitung: Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurkapelimeister.
1. Fest -Ouvertüre von E. Lassen
L. Vorspiel zu „Lorelay“ von M. Bruch
3. Aubade jirintaniere v. P. Lacombe
4. Geichic! ten aus dem Wiener Wald,

Walzer von .ioh, Strau.s
Zither-Solo: Herr A. Walter.

5. Phantasie aus der Oper „Der Barbier
von Sevilla“ von G. Rossini.

6. Ouvertüre zur Oper „Lichter und
Bauer“ von F. v. Suppe

7. Das Mäuschen vor der Falls , Scherzo
von O. Köhler

8. Automobil-Marsch aus der ( p rette
„Die Dollarprinzessin“ von i, . Fall

Abends 8 Uhr , im Abonnement.
Karnevals-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Jrmer.
1. Narrhalla -Marseh von Zulehner
2. Schlaraffia, karnevalistische Fest-

Ouvevtüre von Triebei
3. Der Wenzel kommt, böhm. Polka >

von Stark
4. Lott* ist tot, Phantasie v. Reinbold j
5. Lin Jahrmarkt in Krähwinkel, Pot- j

pourri von Schreiner
6. Phantasie über Kölner Karuevals-

lieder von Bruno
7. Ehestandsfreuden, Galopp v. Gungl

Montag, 27. Februar.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Kochbnmnen-Trinkballe
1. Liehe, Lust und Leben, Marsch von

W. Körppen
2. Ouvertüre*zur Oper „Maritana “ von i

Wallaoe
3. Himmelsfiinken, Walzer

E. Waldteufel
4. Mascarade, Ballett -Suite v.P.Lacomb»
5. Sch.aukel-Lfed aus „Auf ins Metro¬

pol“ von V. Holkender
6. Fackeltanz , B-dur von G. Meyerbeo.

Abomiement8-i(onzerte
des städtischen Kurorchesiers.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurkapelimeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen

Weiber“ von O. Nicolai
2. Intermezzo aus dem Ballett „Na'ila“

von L. Delibes
3. Moment rnusäcal in As- dur von

Frz . Schuhett-Lüs!ner
4. Militär-Marsch von Frz. Schubert
5. Tonbildsr aus dem Musikdrama

„Die Walküre “ von K. Wagner
6. Schlesische Lieder für zwei Violinen

von B. Bitte
Die Herren : Kapellmeister H. Jrmer
und Konzertmeister W. Sadony.

7. Canzonetta von K. Hammer
8. Galopp chromatique von F. Liszt

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Jrmer.
1. Feierlicher Marsch v. Cb. Gounod
2. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis“

von Chr. W. Gluck
3. Norwegische Rhapsodie Nr. 3 von

Joh. Svendsen
4. Tenor-Arie aus dem „Stabat Mater“

von G. Rossini

Pits  du bereeau, Salonstück von
M. Moszkowski
Phantas e aus der Oper „Die Afri-
kanerin “ von G. Meyerbeer
Mikado-Marsoh von A. Sullivan.

UGPkGA-
M Theater.

8 Wiläii 'Ssnästra »»««- 8
lüotel Metropole.

Programm:
Samstag, den 25. Februar bis
einschl.Montag,27. Febr. 1911.
Durch dis Säehs'scheÖchweiz.

Naturaufnahme,
„Pathe - Journal Nr. 96.“

Entrolied a.Addrans Operette:
15t».scottc . Tonbild.
Mutter «iiad Kiind.

„Das Sündengeld.“
„Das Herz einer Gattin.“

Neue Dramen.
Pfeifduett aus der

Jos. Strauss’schen Operette:
Bf'r »i !slingsluft. (

Tonbild.
„König Lear.“ Einlage.

Der neue Polizei Wachtmeister.
„Nanke treibt Wintersport .“

tz« MM UM.
Jeden Sonntag abend: 231

Posattne-Solo : Herr Fr. ßiohier.
5, Beethoven-Ouvertüre y»*> p-

SLadttheater Main;.
Telephon 26 .̂ Vollständig umgcbai
Diicktion: Losrat Mar Kehren

Sonutas . den 26. Februar 1911,
abends 7 Uhr:

Zum zweiten Male wiederholt:

Der Uoferürmmiiel



Wiesbadener Hurieben
Betrachtungen.

Durch Winterstürme und Wintersnot hat sich langsam
wieder wärmere Witterung Bahn gebrochen ; ein Frühlmgs-
ahnen durchzieht die Luft . Nun , da der Schnee geschmol¬
zen , die Bächlein wieder munter plätschern und Wald
und Flur langsam sich rüsten , aufs neue ein festlich Gewand
zum Empfange des lichten Frühlings anzulegen , erscheint es
kaum mehr verfrüht , auch einmal die kommende Zeit
von der mehr realistischen Seite zu betrachten , d . h . von
der Seite , von welcher sie den Kurinteressenten am ange¬
nehmsten und kurzweiligsten erscheint.

Bei aller poetischen Würdigung des Frühlings und
»einer Naturschönheiten dürfen wir Bewohner einer Kar¬
stadt uns nicht zuletzt mit der Umwandelung dieser
idealen Worte in prosaische Münze beschäftigen . _Gilt
das schon für jeden kleinen Ausflugsort , um wieviel
mehr gewinnt es da erst an Bedeutung für eine Weltkur¬
stadt , zu welcher sich Wiesbaden in all den Jähren heraus¬
gebildet hat , und deren Ruf als solche zu erhalten das
Bestreben aller Bewohner ist.

Was wird uns nun unter den gegenwärtigen und noch
zu erwartenden Verhältnissen die kommende Saison
bringen ? Fast scheint es, als ob sich die Aussichten
seit Beginn des neuen Jahres nicht unwesentlich gebessert
haben . Die lauten Stimmen , die Wiesbaden noch vor
einigen Monaten einen Niedergang , ein Fiasko  des
gegenwärtigen Jahres prophezeien wollten , sind allmählich
ganz verstummt . Die ungünstigen Nachrichten in aus¬
wärtigen Blättern haben schwerlich in jedem einzelnen Falle
das . nötige Dementi bekommen . Die pessimistischen Aus¬
lassungen der auswärtigen Presse fanden aber auch nie
eine eigentliche Bestätigung und mit geringen Ausnahmen
auch keine Wiederholung . Das Sensationsbedürfnis be¬
nachbarter Städte , die das Aufblühen Wiesbadens neid¬
erfüllten Blickes betrachten mußten , war zumeist schon
durch die vermeintliche Konstatierung der einfachen
.Tatsache hinreichend befriedigt . Das Publikum dieser
Organe war auch nicht interessiert genug am eigentlicnen
Kurleben der Stadt , um Ursache und Wirkung einer
eingehenderen Würdigung zu unterziehen.

Jedenfalls : Tatsachen beweisen . Und Tatsache ist
«s, daß alle die mißgünstigen Auslassungen vergangener
Monate den Fremdenzufluß  bisher in keiner
Weise beeinträchtigen konnten . Wie wir schon vor drei
Wochen feststellen konnten , hat sich die Zahl der Fremden
■in Wiesbaden gegen das Vorjahr nicht verringert . Im Gegen¬
teil , die Frequenzziffer übertrifft  die des Vorjahres.

Was ist noch vor wenigen Wochen von allen Seiten
über die ja sicher nicht gerade vorbildlich gestaltete Kur¬
taxe  hergezogen worden . Und heute ? Kaum , daß man
darüber spricht . Trotzdem nun schon verschiedene Wochen
vergangen sind , daß Geheimrat Glässing , bisher noch ohne
sichtbaren Erfolg , sieh bemüht , dem Wechselbalg der
Kurtaxe eine einigermaßen genießbare Gestalt zu geben,
hat bisher noch keiner der Ungeduldigen , die vorher das
Heil nur in sofortiger Abschaffung der Steuer sahen,
Gelegenheit zu einer Reklamation genommen . Entweder
setzt man in das finanztechnische Können unseres zweiten
Bürgermeisters unbegrenztes Vertrauen oder man mißt
der ganzen Kurtaxfrage nicht mehr die Bedeutung bei , die
man ihr noch vor wenigen Monaten zollte . Jedenfalls
hat die Ungewißheit ihres Schicksals bisher noch in keiner
Weise irgendwie die Vorbereitungen für die kommende
'Saison , die Dispositionen , Hoffnungen und Wünsche
irgendwie beeinträchtigen können . .

Im Vordergründe der bevorstehenden Ereignisse
stehen natürlich auch diesmal wieder die Kaiser tage
im Mai , die ja alljährlich den eigentlichen Beginn der
Sommerkur und gleichzeitig auch den Höhepunkt aes
Wiesbadener Kurlehens darstellen . Die wichtige I rage
„Kommt der Kaiser nach Wiesbaden und wann ? , hat
nach den vorliegenden Reisedispositionen des Landesherrn
ja bereits eine befriedigende Beantwortung gefunden.
Wie in den letzten Jahren , so dürften sich auch diesmal
wieder die Kaiserin und die Prinzess in
Viktoria Luise  in seiner Begleitung befinden . Ob
auch , wie man an verschiedenen Stellen wissen will , der
Kronprinz und die Kronprinzessin  auf
einige Tage im hiesigen Schlosse Wohnung nehmen werden,
ist noch nicht ganz sicher , könnte aber natürlich nur
wünschenswert sein.

Erfreulich ist es jedenfalls , daß der Kaiser in diesem
Jahre die Absicht kundgegeben hat , an Stelle der m den
letzten Jahren üblich gewordenen einen Woche diesmal
14 Tage in unseren Mauern zu verweilen . Die verschiedenen
Veranstaltungen um diese Zeit werden in diesem Jahre
einen ganz bedeutenden Umfang annehmen . War man
von früher schon gewöhnt , daß für die Zeit des Kaiser¬
besuches die Ereignisse einander jagten , so Werden in
diesemJahre die Fremden nach den bisherigen Dispositionen,
die natürlich noch nicht abgeschlossen sind , Abwechselung
und Unterhaltung in überreichem Maße finden.

Da sind zuerst die Maifestspiele  im König¬
lichen Theater , die seit Jahren eine künstlerische Bedeutung
weit über die Grenzen unseres Vaterlandes gefunden
haben . Die Vorbereitungen für die einzelnen zur Auf¬
führung kommenden Stücke sind bereits im Gange . Wenn
sich auch vorläufig noch nicht sagen läßt , was unsere
Hof bühne an theatralischen und musikalischen Genüssen
ihrem hohen Protektor und einem kunstsinnigen Publikum
bieten wird , so ist doch anzunehmen , daß der General¬
intendant sieh von Gesichtspunkten leiten lassen wird,
die cfer Auswahl auch beim Publikum eine sympathische
Aufnahme gewährleisten . ,

Neben den Festspielen im Königlichen Theater stehen
die besonderen Veranstaltungen des Kurhaus  e s , die
sich sicher auf einer der festlichen Zeit entsprechenden
Höhe befinden werden . Pflegt doch auch der Kaiser
während seines jeweiligen Aufenthaltes in Wiesbaden
dem prunkvollen Kurhause einen Besuch abzustatten.
Tm vorigen Jahre mußte er allerdings in letzter Minute,
veranlaßt durch den plötzlichen Tod seines Onkels , des
Königs Eduard von England , den Besuch des Galakonzertes
absagen lassen . . ,

In diese Maitage fällt auch das Fruhjahrsmeetmg
der Wiesbadener Rennen,  nämlich am 21.,
25. und 28. Mai , drei Feiertage , die bei einigermaßen

' günstiger Witterung einen gesteigerten Besuch Wiesbadens
7Air Folge haben werden . Die Ansichten einzelner
Interessenten über die Wirkung der Wiesbadener Rennen
auf das Kurleben sind allerdings geteilt , Die Erwartungen,

die in sie gesetzt wurden , sind auf jeden Fall ubertroffen
worden , das haben die außerordentlich glanzvoll verlaufenen
Renntage des vorigen Jahres bewiesen , die nicht einmal
immer von dem besten Wetter begünstigt gewesen waren.

In hiesigen Sportskreisen , gibt man sich der gern
genährten Hoffnung hin , daß der Kaiser , wenn sein Wies¬
badener Aufenthalt mit dem Frühjahrsmeeting zusammen¬
fällt , dem Rasen zu Erbenheim einen Besuch abstatten
wird . Bekanntlich gilt der Kaiser als kein großer Freund
der Pferderennen , wenigstens hat man ihn bisher selten
auf Rennbahnen gesehen , aber vielleicht macht er mal
mit uns , wie mit den Hamburgern , eine Ausnahme . ,

Bald nach dem ersten Rennen soll Wiesbaden auch
seine Flugwoche  bekommen . Nachdem nunmehr
jede Stadt , die einigermaßen etwas auf sich hält , eine
'Fliegerveranstaltung mit mehr oder weniger Erfolg abge¬
halten , trifft auch Wiesbaden , in dessen unmittelbarer
Nähe (auf dem Dotzheimer Exerzierplatz ) ja seit längerem
aviatische Versuche angestellt werden , die notigen Vor¬
bereitungen zur Abhaltung eines solchen Meetings größeren
Stiles . Unsere Stadtväter haben der Flugtechnik bisher
nur recht bescheidenes Interesse entgegengebracht,
wenigstens haben die bisher bewilligten Mittel noch keinen
Flieger veranlaßt , unsere Stadt , wenn auch nur als Luft¬
passant,  mit seinem Besuche zu beglücken . Die für den
Sommer geplante Veranstaltung findet hoffentlich mehr
Gegenliebe . , . . •

Im P a u 1i n e n s c h 1ö ß o h e n wird , wie wir
schon an anderer Stelle berichtet haben , im Mai eine Aus¬
stellung von etwa 60 Entwürfen und Modellen für das
neue Bismarck - Nationaldenkmal auf der
Elisenhöhe bei Bingerbrück stattfinden . Wiesbaden wird
also für eine Zeit lang der Mittelpunkt der Bestrebungen
für die Errichtung des Denkmals sein , womit Deutschland
in großzügigster Weise das Andenken eines seiner hervor¬
ragendsten Söhne ehren will. Umsomehr wird dies der
Fall sein , als hier ja auch die Entscheidung über den zur
Ausführung kommenden Entwurf getroffen werden so .
Vielleicht wird bei dieser Gelegenheit auch wieder nach¬
haltiger an den Bismarckturm auf der Bierstadter Hohe
gedacht , den uns vorläufig noch ein eifelturmartiges Holz¬
gerüst ersetzen muß . . ,

Mav es vielleicht auch noch etwas zeitig sein , schon
jetzt an die regelmäßigen Unterhaitu n g e n
der Sommermonate  zu denken , wo wir un»
eigentlich noch in der Winterkur befinden , so ist es doch
nicht ohne Interesse , die eine oder andere der sich als
zweckmäßig erwiesenen Einrichtungen in Erinnerung zu
bringen . Wir denken da an die sich steigender Beliebtheit
erfreuenden Sommerfeste , Illuminationsabende und
italienischen Nächte , die ja wohl auch in diesem a e
zu den besonderen Nummern des Sommerprogramms ge¬
hören . Das Arrangement solcher _Sonderveranstaltungen
liegt ja in der Hauptsache der Kurinspektion ob und Herr
von Türcke,  der Sachwalter dieses Ressorts , dessen
Probejahr übrigens demnächst abläuft , hat sich da stets
als feinfühliger Beobachter der Wünsche und Bedürfnisse
des Publikums , speziell der Kurfremden gezeigt . Man kann
ruhig sagen , daß er eine glückliche Hand hat und unseren
Kurdirektor Herrn von Ebmeyer  in dem Bestreben,
die Darbietungen des Kurhauses auf einer Hohe zu halten,
die einer Weltkurstadt würdig ist , wirksam unterstützt.
Bei dem nicht gerade übermäßig hohen Etat , der hierfür
zur Verfügung steht , ist es doppelt anzuerkennen , wenn
kostspielige Attraktionen , die em hohes Honorar bean
Sprüchen , sich , wie es in der letzten Zeit der Fall war,
durch ein ausverkauftes Haus bezahlt machen und vielleicn
sogar noch einen Uberschuß bringen.

Die während der Wintermonate bei günstigen bchnee-
verhältni 'ssen einige Mal möglich gewesenen bchiitten-
fahrten , werden im Sommer durch die täglich nachmittags
stattfindenden Mailcoäch -Fahrten in die nähere Umgebung
Wiesbadens abgelöst werden . Wer die weitere Umgebung,
die prächtigen Täler und Höhen des Taunus bequem genießen
will , wird hierzu gelegentlich von Tagesfahrten , die Otter
veranstaltet werden sollen , Gelegenheit haben . Als Neuheit
werden hierzu noch in diesem Sommer Automobil-
Tagesfahrten  hinzukommen . Ein hiesiger Unter¬
nehmer stellt zu diesem Zweck acht prächtige moderne
Privatautomobile , in welchen die Teilnehmer zu einem
verhältnismäßig niedrigen Preise die Annehmlichkeiten
einer Kraftwagenfahrt genießen können . Der Preis für d
Beköstigung wird in den Fahrtbetrag einbegriffen . An
idyllisch gelegenen Ortschaften werden die Mahlzeiten
bereit gehalten und auch für Musik und Unterhaltung wird
gesorgt sein . In erster Linie ist hierbei an Tagesausfluge
nach Heidelberg etc . gedacht . Selbstverständlich werden
auch die Rhein - Dampferfahrten , bei denen auch einige
Abendfahrten nicht fehlen werden , m den Sommer¬
monaten wieder stattfinden . . , , . , , n

Wir können also getrost die Ansicht kundgeben , daß
ein ereignisreicher Sommer bevorsteht und die Wiesbaden
besuchenden Fremden keine Veranlassung haben werden,
sich über Langeweile zu beklagen , Wir dürfen den
kommenden Monaten ruhig entgegensehen und uberzeugt
sein , daß der alte Ruf , den Wiesbaden als erste Bader - und
Fremdenstadt in aller Welt besitzt , einen Fremdenstrom
in unsere Mauern dirigieren wird , der den Ruhm der Welt¬
kurstadt aufs neue befestigen und erhöhen wird , g.

noch übertraf und gestern der vierte , der sein.m‘
zwar nicht zu überbieten vermochte , aber Een wurdigsn
Abschluß der Serie in jeder Beziehung darstellte . G
war besonders die Zahl der auswärtigen lednehmer vo
Frankfurt , Darmstadt , Mainz , Coblenz und noch weiter
her die jedem , der es wissen wollte , mitteilten , daß ahnl ^
Veranstaltungen , wie die Wiesbadener Kurhaus -Mas'
bälle nirgends geboten würden und selbst die berdhm
Münchener Redouten bei einem Vergleich nicht sehr guns g

abschrutten ^ Maskenbällen fand in diesem Jahre zum
ersten Male im großen Saale des Kurhauses eine karne
valistische Sitzung  statt . Der „ Sprudel hatte
schwerlich einen besseren und wirkungsvolleren Raumtmr
die Abhaltung seiner Damensitzung gefunden . Herr hm
direkter von Ebmeyer  verstand es, bei diese»
Gelegenheit in konzilianter Weise den Hausherrn

j<sr usr
Aus dem Kurhaus.

Im Vordergründe der Ereignisse der augenblicklichen
Zeitepoche stehen noch immer die karnevalistischen Ver¬
anstaltungen . Die Anzeigen solcher füllen die lages-
zeitungen und Anschlagsäulen , drangen sich auf diese
Weise dem Publikum geradezu auf und lassen das Interesse
für ernstere , künstlerische Darbietungen auf kurze Wochen
nicht in dem Maße aufkommen , wie das sonst der Fall ist.

Auch das Kurhaus , als einer der Mittelpunkte gesell¬
schaftlichen Lebens , kann sich natürlich dieser zu Scherz
und Frohsinn aufgelegten Zeitströmung nicht entziehen
und hat nach dieser Richtung den Bedürfnissen des Publi¬
kums Rechnung getragen . Nicht so laut und geräuschvoll
vielleicht wie anderswo , sondern mehr ruhig -vornehmer,
dem  Charakter des ganzen Etablissements angepaßt , spielte
sich der Fasching in Gestalt von vier glanzvoll verlaufenen
Maskenbällen  im Kurhause ab . Die beiden ersten
vielleicht noch etwas schüchtern , aber immerhin schon
stark besucht , dann der dritte , der die Erwartungen der
begeisterten Anhänger der Wiesbadener Kurhaus -Masken¬
bälle in bezug auf den Verlauf und die Teilnehmerzahl fast

gen Ansprache che Honneurs zu u» ™ . — -
.Wenngleich ich heute an der Statte meiner Wirksam

keit auch selbst nur als Gast weile , mochte ich doch moh
unterlassen , Sie bei der ersten Damensitzung , dienacliSO
langer Unterbrechung in den schonen Raumen des neue
Kurhauses stattfindet , zu begrüßen und herzlich will
kommen zu heißen.

In diesem strahlenden Glanze und in diesem stilvolle
Faschingskolörit habe ich den Saal noch niemals gese »
es scheint fast , als ob sich die farbenprächtige Wmkung«
die der Künstler diesem Raume verliehen , auf das Auoi
torium , auf die Festversammlung selbst übertragen
Dort tote Farbe , hier lebendige Wirklichkeit , ein blor v
schönen Damen und sprudelfreudigen Kavalieren.

Selbst Helios , der Gott des Lichts tim Deckenrehe
in der Mitte des Saales . Die Red .), scheint zur Verhetf
Hebung des Festes aus seinem Sonnenwagen herabgesti g
zu sein und sich in der Person unseres verehrten Sprudel
Präsidenten verkörpert zu haben , der wie er auf kEge
Rossen dahergebraust kömmt , um sein Licht
lassen , Geistesblitze zu schleudern und Freude und Frohsinn
zu verbreiten . , „ nge

Im Mittelfelde , an bevorzugter Stelle , der gre
Nereus , Vater von 50 unverheirateten Töchtern , d
Nereiden , die leider wegen Platzmangel und aus kostum
hohen Bedenken nicht geladen werden konnten.

Dort hinten über der Fürstenloge thront der gottlicn«
Apollo als Herr und Chormeister , umgeben von den .1Musen.

| die damals das musikalische Richteramt ausubten.
1 wollte , es wäre heut ’ auch noch so. _Kein „Dorn ( ,
' Tagbl .) würde mehr stechen und kein „x^ayser (W. mg -i

mehr richten . Das wäre eine köstliche Zeit . , .,„ ü
Wie dort Apollo mit den 9 Musen , so hier im breite«

Vordergründe als Hauptzierde des ganzen AbendLs a
heilige Pankraz mit seinen 10 Getreuen , keine Eisheüg >
nein , temperamentvolle Sprudler , die auch m den g
teten Maientagen keinen Schaden anrichten . -

So eint sich alles nach Form und Inhalt za  ^
herrlichen Gesamtbilde , über welchem in I lammenschrü
die Worte leuchten : „Allen wohl und niemand weh .

Tm  Sinne dieses Zeichens möge auch das heutige r e.
verlaufen und einen würdigen Abschluß Luden zur
der Sprudler und zur Freude unserer zahlreichen Gaste
Ich heiße Sie alle nochmals recht herzlich willkommen un.
schließe mit dem Rufe : Ein dreifaches Hoch den Gasten •

Mit einem Karnevalskonzer , TTßQ
abend unter Leitung des Herrn Kurkapellmeisters 8
Afferni stattfindet , schließt die tolle Saison.

In die Reihe der in den letzten 14 Tagen im Kurhaus
gebotenen künstlerischen Veranstaltungen fallt in ers
Linie das II . Konzert des Cäcilicn - Vereins  ^
13. Februar , das uns das Händel sehe Oratorium
Maccabäus"  in musterhafter Aufführung bracW
Als Solisten wirkten die Damen Leffler -Burkhardt , VVi
baden , und Ilona K . Durigo , Budapest , sowie die Horte
Dr . Römer , München , und H . Vaterhaus , Frankfurt , nU
Am Dirigentenpult stand Herr Kapellmeister Gaste
F . Kogel , Frankfurt . , • h

Nach Jan Kubeük haben wir nun auch gelegentu^
des XI . Zyklus - Konzerts  am letzten Freite»
den nicht minder gefeierten Violinvirtuosen I«
Kreisler  zu hören bekommen . Er fand , wie zu erwai
war , begeisterte Aufnahme . ,

Im kleinen Saal sang Rolf kneif  am 15. Feb
Lieder zur Laute . Seine Darbietungen wurden von eine
nicht so zahlreich wie wünschenswert erschienenen Buu
kum dankbar entgegengenommen,

JST r

Meinungen und Wünsche.
Kurhauskonzerte.  In dcmKurhausprograffii

für Dienstag voriger Woche finde ich , so schreibt uns«
Leser , zu meinem Erstaunen , daß das dem Ande ^
Richard Wagners gewidmete Konzert für den N a c
mittag  angesetzt ist , während es doch seither st
üblich war , besondere Konzerte abends  zu ver
stalten . Ich vermag nicht einzusehen , weshalb ein
sonderes Konzert , wenn Herr Kapellmeister Afferni .
hindert ist , am Abend zu dirigieren , wie es am Dienst
der Fall gewesen zu sein scheint , nachmittags statttuiu
soll , wo die meisten Abonnenten , die eine Abwechsei ?
im Programm mit Freuden begrüßen , beruflich verbinde
sind , das Konzert zu besuchen . Das Konzert wiF t
abends von Herrn Kapellmeister Inner wohl auch g
dirigiert worden sein . Mit demselben Recht konnte m
sonst auch ein Zyklus - Konzert am Freitag Nac
mittag  abhalten,

uS>" JST
Auskunftei . j

A. Z. Sie wollen auf dem letzten Kurhausmaskent
einige Beobachtungen gemacht und verschiedene Ber& u
kungen gehört haben , aus denen Sie den Wunsch ^
schärferer Bewachung der Teilnehmer herleiten zu mi ^
glauben . Wer wird denn bei einem Maskenball , auf djj
es jedem Teilnehmer überlassen bleibt , zu tanzen ^
wem er mag , gleich nach Aufsicht rufen , wenn ein , wie
selbst sagen , den besseren _Ständen angehönger Herr ,
Tanzaufforderung eines jungen Mädchens mit d .
humoristisch sein sollenden Bemerkung , der von
mehr Bedeutung beigelegt wird , als sie verdient , absc _I Übermäßig höflich ist das natürlich nicht;aber einevleidigung kann hierin kaum erblickt werden , und ihre
fürchtung ,daß dadurch Damen besserer Stände mit Halbw^
damen auf eine Stufe gestellt werden , ist wohl ubertrieP
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